
Douglasie wird Leipzig schmücken
Weihnachtsmarkt für dieses Jahr coronabedingt abgesagt / Frischemarkt bis 23. Dezember auf Marktplatz

Kein Weihnachtsmarkt 2020 
in Leipzig – diese Entschei-
dung hat sich der Verwal-
tungsstab der Stadt nicht 
leicht gemacht. Doch wegen 
des Verbots von Weihnachts-
märkten in der aktuellen 
Corona-Schutz-Verordnung 
des Freistaates Sachsen bis 
Ende November und der 
unsicheren Aussicht danach 
blieb keine andere Wahl.

Ganz ohne Markt bleibt die 
Innenstadt aber nicht – die 
Wochenmärkte laden weiter 
bis zum 23. Dezember und 
nach der Weihnachtspause ab 
8. Januar 2021 zum Bummeln 
und Kaufen ein. Allerdings 
entfallen die verkaufsoffenen 
Sonntage am 29. November 
und 20. Dezember, da die-
se an die Ausrichtung des 
Weihnachtsmarktes gebun-
den sind – vorbehaltlich der 
Entscheidung des Stadtrates.

„Wir hatten bis zuletzt die 
Hoffnung, wenigstens einen 
Weihnachtsmarkt in kleinem 
Rahmen in der Innenstadt 
zu haben“, sagt Oberbür-
germeister Burkhard Jung. 
„Doch wir müssen der Reali-
tät ins Auge sehen. Gesund-
heit geht vor. Ich freue mich, 
dass wir die Straßen und 
Plätze trotzdem schmücken 
und so den Leipzigerinnen 
und Leipzigern etwas weih-
nachtliche Stimmung bieten 
können.“

Marktamtsleiter Dr. Wal-
ter Ebert hofft angesichts der 

Lage der Händler auf mehr 
Veranstaltungen im nächsten 
Jahr: „Wir blicken mit großer 
Sorge in die Reihen unserer 
Teilnehmer aus allen Berei-
chen – Gastronomie, Handel, 
Schausteller, aber auch bei 
unseren Partnern und Liefe-
ranten. Nach einem ganzen 
Jahr ohne oder mit nur sehr 
wenigen Veranstaltungen, 
ist vielen die wirtschaftliche 
Basis entzogen.“

Um trotzdem für vor-
weihnachtliche Stimmung zu 
sorgen, wird die Innenstadt 
wie gewohnt geschmückt. So 
wird der Weihnachtsbaum 
ab 19. November festlich 
erstrahlen, das Märchenland 
auf dem Augustusplatz lädt 
ab 23. November die Kinder 
zur Fehlersuche ein und der 
Magische Wald wird die 
Grimmaische Straße beleuch-
ten. Eine neue märchenhafte 
Lichtinstallation – der „Chor 
der Engel“ – wird den Weih-
nachtsbaum umrahmen.

Der Baum ist erstmals eine 
21 Meter hohe Douglasie, die 
zusammen mit der Wald-
wirtschaft Jacob in Schöneck 
im Vogtlandkreis auf einem 
Privatgrundstück gefun-
den wurde. Der Baum ist 
rund 60 Jahre alt, hat einen 
Stammdurchmesser von 65 
Zentimeter und wiegt etwa 
vier Tonnen. Der Eigentü-
mer hatte ihn ohnehin fällen 
wollen – nun sendet er den 
Leipzigern ein Zeichen der 
Hoffnung im Advent. ■

Mahnmahl der zerstörten Synagoge Gott-
schedstraße: Mit einer Kranzniederlegung 
erinnerte die Stadt, vertreten durch den 
Ersten Bürgermeister, Torsten Bonew, ge-
meinsam mit der Israelitischen Religionsge-
meinde und dem amerikanischen General-
konsul, Ken Toko, an die nationalsozialisti-
schen Novemberpogrome gegen jüdische  
Mitbürgerinnen und Mitbürger am 9. No-
vember 1938. Foto: abl/dd

Stilles Gedenken  
am 9. November
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Für Wohnungslose: Übernach-
tungen und Tagesaufenthalte

Satzung der Feuerwehr  
der Stadt Leipzig

Amt für Jugend, Familie und Bildung 
setzt verstärkt auf telefonische Beratung
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Biller-Porträt fürs Bach-Museum Pachtvertrag geschlossen Keine Gewalt gegen Frauen
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Journalistin übergibt Zeichnung 
zum 65. Geburtstag von  
Georg Christoph Biller

Radsportverband kann 
Fördermittel zur Sanierung 
der Radrennbahn erhalten

Aktionstag „Orange Your City“ 
am 25. November: Rathaus 
leuchtet in orange

Seit der Ausrufung des 
Klimanotstandes in Leipzig 
am 30. Oktober 2019 wurde 
ein Klimaschutz-Mara-
thon mit dem Ziel der 
Klima-Neutralität bis 2050 
gestartet. Das aktuelle So-
fortmaßnahmenprogramm 
mit seinen 24 Maßnahmen 
läuft. Mit der Fortschrei-
bung des Energie- und 
Klimaschutzprogramms bis 
2030 in Leipzig werden bald 
weitergehende mittel- und 
langfristige Maßnahmen 
formuliert. Die Stadt Leip-
zig und das Forum Nach-
haltiges Leipzig möchten 
daher mit Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Experten auf 
der dritten Leipziger Kli-
makonferenz ins Gespräch 
kommen. Wegen der aktu-
ellen Pandemie wird diese 
rein digital abgehalten. 
Zur Debatte stehen unter 
anderem die Chancen der 
urbanen Energiewende im 
Strom- und Wärmesektor, 
CO2-Einsparpotenziale im 
Verkehrs- und Gebäudebe-
reich sowie die bessere Zu-
sammenarbeit mit Leipziger 
Klimaschutz-Initiativen.

Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Daher bittet das 
Referat Nachhaltige Ent-
wicklung und Klimaschutz 
um namentliche und be-
gründete Anmeldung per 
E-Mail an: klimaschutz@
leipzig.de. Der Zugangslink 
wird im Vorfeld der Konfe-
renz verschickt. ■

Klimakonferenz 
geht online am 
23. November

In den letzten Tagen stieg nicht nur die Zahl 
der mit dem Coronavirus infizierten Men-
schen stark an. Auch die Zahl derer, die des-
wegen stationär oder intensivmedizinisch 
betreut werden müssen, steigt rapide. Setzt 
sich diese Entwicklung fort, ist absehbar, 
wann unser Gesundheitssystem die Gren-
zen seiner Belastbarkeit erreicht haben wird.
Wir sind der festen Überzeugung, dass die 
Verantwortlichen auf Bundes- und Landes-
ebene ebenso wie hier auf der kommuna-
len Ebene das Menschenmögliche tun, um 
unser Land gut durch diese Krise zu füh-
ren. Gleichwohl gilt: In Rechtsstaat und De-
mokratie muss die Verhältnismäßigkeit der 
getroffenen Einschränkungen immer wie-
der neu diskutiert und begründet werden.
Wir würdigen die großen Anstrengungen, 
die jeder Einzelne, aber insbesondere die 
Betriebe in Gastronomie, Kultur und Frei-
zeitbranche für eine Öffnung durch geeig-
nete Hygienekonzepte geleistet haben. Ihre 
Mühe war nicht umsonst. Den Branchen, 
die in besonderer Weise durch die neuen 
Regelungen betroffen sind, muss geholfen 
werden. Wir erwarten, dass dies auch jetzt 
wieder geschieht. Staat und Stadt können 
Regeln für das öffentliche Leben festlegen 
und auch durchsetzen. Für den privaten Be-
reich geht das aus guten Gründen in unse-
rem Land nicht.
Ohne eine Anpassung des persönlichen Ver-
haltens eines jeden Einzelnen von uns wird 
es aber nicht gelingen, die Verbreitung des 
Virus einzudämmen.
Wir bitten Sie daher eindringlich: Mini-
mieren Sie in den nächsten Wochen priva-
te Kontakte zu anderen Menschen so weit 
wie nur irgend möglich. Insbesondere für 
viele alte Menschen, die allein leben, ist das 
eine schwere Belastung. Wir dürfen nicht zu-
lassen, dass für diese Menschen physische 
Distanz zu sozialer Distanz und Einsamkeit 
führt. Achten wir auf unsere Mitmenschen, 
Freunde und Nachbarn, auch wenn wir uns 
nicht persönlich treffen können. Bitte hel-
fen Sie mit, die weitere Ausbreitung des Vi-
rus einzudämmen! Und: Bleiben Sie gesund!

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger!

Sören Pellmann  Christopher Zenker
Vorsitzender   Vorsitzender 
Fraktion DIE LINKE. SPD-Fraktion

Katharina Krefft/  Sven Morlok
Dr. Tobias Peter Vorsitzender
Fraktion Bündnis 90/  Fraktion Freibeuter
Die Grünen

Frank Tornau 
Vorsitzender 
CDU-Fraktion 

Neuling auf dem Markt: Erstmals wird eine Douglasie zum Leipziger Weihnachtsbaum. Die 
21-Meter-Riesin kam aus dem Vogtland in die Messestadt. Foto: abl/sf

Ausstellung 
verschoben

Die Ausstellung zum Matthäi- 
kirchhof wird verschoben. 
Ursprünglich sollte sie ab  
4. Dezember an der Fassade 
der ehemaligen Volkspolizei 
in der Großen Fleischergasse 
zum Matthäikirchhof und 
dessen städtebaulicher Ent-
wicklung informieren. Jetzt 
kommt die Schau aufgrund 
der neuerlichen Beschränkun-
gen durch die Corona-Pande-
mie erst im Januar, kündigt 
das Kulturamt an. ■

Keine Gedenkfeiern 
am Totensonntag

Am Totensonntag, 22. No-
vember, wird es keine An-
dachten der Ev.-Lutherischen 
Kirchgemeinden auf den 
Städtischen Friedhöfen in 
Sellerhausen, Kleinzschoch-
er und dem Ostfriedhof 
geben. Die Gedenkfeier in 
der Hauptkapelle auf dem 
Südfriedhof entfällt ebenso. 
Auch wenn die Kapellen 
geschlossen sind, laden die 
Städtischen Friedhöfe selbst 
zum Gedenken und Erinnern 
ein, informiert das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer. ■

Gastronomie, Theater, Oper 
und Konzerthäuser geschlos-
sen, Zoo und Wildpark verrie-
gelt, Sport- und Freizeitstätten 
in der Zwangspause, Festivals 
und Hausmusiken abgesagt: 
Das öffentliche Leben in 
Leipzig steht wieder weit-
gehend still, denn auch die 
Messestadt kämpft mit täglich 
steigenden Corona-Zahlen. 
Mit Stand vom 10. November 
hat Leipzig einen Inzidenz- 
wert erreicht, der bei über 
80 Neuinfektionen innerhalb 
von sieben Tagen bezogen 
auf 100 000 Einwohner liegt. 
Diese Entwicklungen zeigen 
deutlich: Kontaktbeschrän-
kungen, Abstandsregeln und 
vor allem das Tragen von 
Masken bleiben unvermin-
dert wichtig. 

Doch was gilt genau? 
Die Grundsätze regelt aktu-
ell die am 2. November in 
Kraft getretene Sächsische 
Corona-Schutz-Verordnung 
(www.leipzig.de/corona 
virus). Damit ist die Allge-
meinverfügung für Leipzig 
vom 27. Oktober außer Kraft 
gesetzt. 

Für diesen erneuten 
Teil-Lockdown hat OBM 
Burkhard Jung die Leipziger 
um Verständnis gebeten: „Es 

„Alle für alle“ – Maskenschutz in der Innenstadt
Leipzig im Teil-Lockdown: OBM Burkhard Jung bittet um Kontaktbeschränkungen und Masken in der City

www.leipzig.de/
coronavirus

wird uns vieles abverlangt. Es 
geht um ein Regelwerk, das 
uns hilft, mit der Pandemie 
zu leben und klarzukommen. 

Wir müssen unsere Gesund-
heit, insbesondere die der 
Schwächsten, schützen,“ sagt 
er in seiner Videobotschaft 
am 4. November. „Wir müs-
sen es schaffen, mit weniger 
Menschen in den nächsten 
Wochen in Kontakt zu kom-
men, deshalb die neuerlichen 
Beschränkungen in Gastrono-
mie, Kultur, Sport und Frei-
zeit.“ Dort, wo es eng ist, sich 
viele Menschen begegnen, in 
Passagen, Einkaufszentren, 
Fußgängerzonen, am Bahn-
hof und an Haltestellen habe 
man daher entschieden, die 
Maskenpflicht einzuführen, 
auch im Freien. „Bitte machen 
Sie mit! Setzen Sie die Maske 
auf, halten Sie sich daran, 
Kontakte zu meiden“, appel-
liert Jung.

Damit Leipziger und Besu-
cher der Innenstadt orientiert 
sind, in welchen Zonen die 
Maskenpflicht gilt, hat das 
Verkehrs- und Tiefbauamt in 
Abstimmung mit dem Ord-
nungsamt in der vergangenen 
Woche Schilder aufstellen las-
sen (siehe Foto). Sie markieren 
u. a. den Willy-Brandt-Platz, 

Wo gilt Maskenpflicht? 58 Schilder, aufgestellt von Mitarbei-
tern der Verkehrs-Montage VEMOWa GmbH, weisen in der 
Innenstadt auf die entsprechenden Zonen hin. Foto: abl/bel

den Brühl, die Ritterstraße, 
die Kleine Fleischergasse, Bar-
fußgäßchen, die Grimmaische 
Straße, den Thomaskirchhof, 
Salz- und Schumachergäß-
chen, die Thomasgasse, Spo-
rer- und Preußergäßchen, den 
Peterskirchhof, die Schiller-, 
Nikolai- und Hainstraße, 
die Katharinenstraße, die 
Reichs- und die Petersstraße, 
Neumarkt und Naschmarkt, 
die Universitätsstraße, die 
Klostergasse, und die Winter-
gartenstraße. Außerhalb der 
Innenstadt gehören auch der 
Kantatenweg und die  Merse-
burger Straße dazu.  „Da die 
Maskenpflicht durch Para- 
graf 1 der Corona-Schutz-Ver-
ordnung geregelt ist, gilt sie 
auch ohne Beschilderung“, 
erklärt Ordnungsamtsleiter 
Helmut Loris. Etwa 70 Mit-
arbeiter des Ordnungsamtes 
kontrollieren auf ihren Strei-
fendiensten die Einhaltung der 
Schutzmaßnahmen Unterstützt 
werden sie von der Polizei. ■

www.coronavirus. 
sachsen.de
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Grassimesse kürt Preisträger
Sechs Auszeichnungen vergeben / Zwei Ausstellungseröffnungen verschoben

Die Preisträger im Treppenaufgang des Grassimuseums (v. l.): Martin Wilmes, Cornelius Reer, Ulla Kaufmann, Atelier Soobo, Christoph 
Straube und Verena Zimmermann. Foto: Esther Hoyer

Gutes Timing im Grassi 
Museum für Angewand-
te Kunst: Eine Woche vor 
Inkrafttreten der aktuellen 
Corona-Beschränkungen 
konnte das Publikum noch 
die Grassi-Messe mit den 
besten Design-Stücken des 
Jahres besuchen. Die Jury 
wählte aus den 100 ausstel-
lenden Künstlern die Preis-
träger aus.

Der mit 3000 Euro dotierte 
„Grassipreis der Carl und 
Anneliese Goerdeler-Stif-
tung“ ging an den Bremer 
Möbelgestalter Martin Wilmes 
(*1970). Seine skulpturalen 
Möbel erinnern an moderne 
Kabinettschränke. Sie sind 
handwerklich perfekt gear-
beitet, jeder Nutzer kann diese 
Möbel absolut individuell 
gebrauchen.

Den „Grassipreis der Spar-
kasse Leipzig“, der mit 2000 

Euro dotiert ist, erhielt der 
Glaskünstler Cornelius Réer 
aus Nürnberg. Seine Gläser, 
Karaffen und Vasen entste-
hen am Schmelzofen, sie sind 
funktional und erfreuen mit 
ihrer intensiven Farbigkeit 
beim alltäglichen Gebrauch.

Über den Publikumspreis 
„Preis der Grassifreunde“ und 
ein Preisgeld von 1000 Euro 
durfte sich der Schmuckge-
stalter Christoph Straube aus 
München freuen. Er überzeug-
te die Jury mit seinem sehr mo-
dern anmutenden Schmuck 
aus Emaille. Seine Arbeiten 
erscheinen dreidimensional, 
doch bleibt es beim Spiel mit 
dieser Illusion.

Der ebenfalls mit 1000 Euro 
ausgelobte „Apolline-Preis“ 
ging an das junge Atelier 
Soobo – geführt von den zwei 
aus Südkorea stammenden 
Porzellangestaltern Bokyung 
Kim (*1986) und Minsoo 
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Leipziger Amtsblatt

14. November 2020 · Nr. 212

n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feiern durften 
Rudolf Schäfer am 7., Elisa-
beth Lorbeer am 9., Elfriede 
Kern am 10. und Gertrud Jo-
hannsen am 13. November. 
Elfriede Schmidt wurde am 
6. und Hildegard Kümmel 
am 10. November 101 Jah-
re alt. Allen viel Glück und 
Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Goldene Taube für „Downstream to Kinshasa“
„Downstream to Kinshasa“ 
heißt der Gewinner der Golde-
nen Taube im Internationalen 
Wettbewerb Langfilm beim 
diesjährigen Dok-Festival. Die 
Silberne Taube für den Nach-
wuchs ging an Laura Citarella 
und Mercedes Halfon mit der 
argentinischen Produktion 
„The Poets Visit Juana Bignoz-
zi“. Den Deutschen Wettbe-
werb Langfilm gewann „Lift 
Like a Girl“ von Mayye Zayed, 
eine Koproduktion zwischen 
Ägypten, Deutschland und 
Dänemark. Den silbernen Preis 
holte „Erwin“ von Jan Soldat. 

Die Goldene Taube im neu 
eingeführten Publikumspreis 

„Der Goldene Schnitt“ ging an 
die tschechische Produktion „A 
New Shift“ von Jindřich Andrš. 
Die Silberne Taube holte hier 
der Animationsfilm „Step Into 
the River“ von Weijia Ma.

Im Internationalen Wett-
bewerb Kurzfilm wurden 
die französisch-nigerianische 
Koproduktion „Trouble Sleep“ 
von Alain Kassanda als bester 
Dokumentar- sowie der polni-
sche Film „I’m Here“ von Julia 
Orlik als bester Animationsfilm 
ausgezeichnet.

Alle Preisträgerfilme sind 
noch bis zum heutigen 14. No-
vember streambar unter www.
dok-leipzig.de. ■

Biller-Porträt fürs Bach-Museum
Leipziger Journalistin schenkt Zeichnung von Bruno Griesel zum 65. Geburtstag

Anlässlich des 65. Geburtstages 
von Georg Christoph Biller am 
20. September hat die Leipziger 
Journalistin Claudia Lindner 
dem Bach-Museum Leipzig ein 
Porträt, das den langjährigen 
Thomaskantor zeigt, geschenkt. 
Die Zeichnung des Malers 
Bruno Griesel aus dem Jahr 
2016 wurde bei einem Festakt 
mit Biller, Griesel und Lindner 
übergeben. Seit 3. November 
ist es in der Schatzkammer des 
Museums zu sehen.

Der bekannte Maler und 
Zeichner Bruno Griesel schuf 
2016 ein eindrucksvolles Por-
trät Georg Christoph Billers, 
Thomaskantor von 1992 bis 
2015. Es handelt sich um eine 
Rötelzeichnung auf Papier im 
Format 78 mal 56 Zentimeter.

Griesel, ein Vertreter der 
Neuen Leipziger Schule, war 
Biller häufig im Alumnat des 

Thomanerchors begegnet und 
hatte Proben und Konzerte 
unter Billers Leitung besucht.  
„Auf meiner Suche nach dem 
Wesen der Musik faszinierten 
mich Billers Kompositionen, 

30 Jahre Euro-Scene 
auf einen Blick

„Die ganze Welt ist eine Bühne“ 
heißt die Festivalschrift, die 
Direktorin Ann-Elisabeth Wolff 
anlässlich des 30. Jubiläums 
der Euro-Scene Leipzig jetzt 
herausgegeben hat. Für viele 
Besucher, die der pandemiebe-
dingt abgesagten 30. Ausgabe 
Anfang November beiwohnen 
wollten, könnte das 112 Seiten 
starke Heft im A4-Format zu-
mindest ein kleiner Trost sein 
und die Zeit bis zur nächsten 
Euro-Scene verkürzen. 

Rund 600 Fotos illustrieren 
die Textbeiträge von Ann-Eli-
sabeth Wolff, Arnd Wesemann, 
Michael Freundt und Günther 
Heeg, die Theater und Tanz 
aus drei Jahrzehnten des alten 
und neuen Europa Revue pas-
sieren lassen. Das Besondere 
und Wolffs Kraftakt parallel 
zur Vorbereitung ihrer letzten 
Euro-Scene als Festivaldirekto-
rin ist die Dokumentation aller 
Gastspiele seit 1991.

Allein die Übersicht aller 
Plakate mit der Entwicklung 
von viel Farbe hin zur redu-
zierten schwarz-neongrünen 
Optik ab 2002 in den Um-
schlagseiten lässt Erinnerungen 
wach werden. Und wie es sich 

für eine Festschrift zu einem 
europäischen Festival gehört, 
sind die Texte auf deutsch 
und englisch zu finden. Selbst 
eine Europa-Karte mit den 
Herkunftsstädten der Künst-
ler gibt es. Sehenswert ist die 
umfangreiche Bildersammlung 
im zweiten Teil des Heftes, in 
der sich so mancher Beteiligter 
wiederfinden wird.

Die Festivalschrift gibt es 
kostenfrei per E-Mail an info@
euro-scene.de (Adresse ange-
ben) oder im Festivalbüro in 
der Gottschedstraße 16 (Abhol-
termin  unter Tel. 9 80 02 84). ■

Zur Verleihung der Preise ließ Festivalleiter Christoph Terhechte (r.) 
die Nominierten per Video zuschalten. Foto: Susann Jehnichen

Mehr Zugang zu Kultur in 
Leipzig für blinde und seh-
behinderte Menschen: Das 
Kulturamt der Stadt hat am 
Ort der Disputation von 1519 
am Neuen Rathaus jetzt eine 
Übersetzung der Inschrift auf 
dem Gedenkstein in Brail-
le-Schrift anbringen lassen. 
Der zum Reformationsjubilä-
um 2017 übergebene Erinne-
rungsort an das Streitgespräch 
über Glaubenspraxis und 
Autorität der Kirche zwischen 
Martin Luther und Johannes 
Eck ist damit auf deutsch, 
englisch und in Blindenschrift 
zu lesen.

Sehbehinderte Musikerin-
nen und Musiker können der-
weil im Deutschen Zentrum 
für barrierefreies Lesen (dzb 
lesen) in der Gustav-Adolf-
Straße 7 die weltlichen Chor-
werke von Felix Mendelssohn 
Bartholdy als tastbare Braille-
noten lesen. Auch dank des 
Engagements des „Freunde 
des barrierefreien Lesens e.V.“ 
und des Lions Club Leipzig, 
der Mendelssohns Namen 
trägt, können die zwölf Bände 
erworben oder kostenfrei aus 
der dzb-Bibliothek ausgelie-

hen werden. „Wir danken 
allen Engagierten – wir suchen 
stets nach Projekten und Part-
nern, um blinden, seh- und 
lesebehinderten Menschen 
mehr Zugang zu Literatur, 
Musik und allgemein zu In-
formationen zu ermöglichen. 
Denn der Zugang zu Informa-
tionen ist ein Grundrecht für 
alle“, unterstreicht Prof. Dr. 
Thomas Kahlisch, Direktor 
des dzb lesen. Das Übertragen 
von Notenwerken in Brail-
leschrift und Großdruck in 
der dzb lesen ist bundesweit 
einzigartig. ■

Komponisten 
gesucht

Die Suche nach der Wahrheit 
– hehres Ziel oder verlorene 
Liebesmüh? Mit diesem Thema 
überschreibt die Oper Leipzig 
ihren Kompositionswettbe-
werb, für den sich junge Kom-
ponistinnen und Komponisten 
unter 35 Jahre bis 31. Januar 
2021 bewerben können. Gesucht 
wird eine maximal zehn Mi-
nuten lange Komposition zum 
Thema für Sologesang (Stimm-
lage frei) und Klavier mit frei 
gewähltem Text. Die Partitur ist 
in fünffacher Ausfertigung an 
Oper Leipzig „Kompositions-
wettbewerb“, Augustusplatz 
12 , 04109 Leipzig einzusenden. 
Da der Wettbewerb anonym 
ausgetragen wird, darf keine 
Namensnennung oder Signie-
rung auf der Partitur erfolgen. 
Name, Geburtsdatum, Adres-
se, Telefon, E-Mail, Kurzvita 
sind in einem verschlossenen 
Briefumschlag separat beizu-
legen. Das Siegerstück wird am  
22. Juni 2021 uraufgeführt. ■

Braille-Schrift für  
Luther und Mendelssohn

Bruno Griesel, Claudia Lindner, Georg Christoph Biller, Kerstin Wie-
se und Peter Wollny (v. l.) mit der Zeichnung.   Foto: Gert Mothes

Festschrift ab sofort kostenlos erhältlich

„30 Jahre euro-scene. Die gan-
ze Welt ist eine Bühne“ – ab so-
fort kostenlos verfügbar.

n Auf einen Blick

Denkmal saniert
Das Gefallenendenkmal 
auf dem Hof der Hoff-
nungskirche in Knauthain 
ist fertig saniert. Die Na-
men der Opfer des Ersten 
Weltkriegs aus dem Orts-
teil sind nun wieder auf 
zwei Tafeln zu lesen. Eine 
neue Informationstafel 
erklärt die Geschichte des 
Denkmals, das 1926 einge-
weiht worden war. ■

Klangpause online
Wegen Corona können die 
freitags um 12.30 Uhr ge-
spielten Mittagskonzerte 
„Klangpause“ im Fest-
saal des Alten Rathauses 
keine Besucher haben. 
Anstatt auf die wöchent-
lichen Kurzkonzerte zu 
verzichten, zeichnet das 
Stadtgeschichtliche Mu-
seum gemeinsam mit der 
Hochschule für Musik und 
Theater die Klangpause 
auf und stellt diese online 
auf den Kanälen des Stadt-
geschichtlichen Museums 
zur Verfügung. ■

Leipziger Blätter
Die 77. Ausgabe der Leip-
ziger Blätter ist erschienen. 
Themenschwerpunkte im 
90 Seiten starken Heft sind 
Feuerwehr in Corona-Zei-
ten, Lastenräder in der 
Stadt oder das Kugel-Café 
der Kirow-Werke. Das 
Heft ist im Buchhandel der 
Stadt zu erwerben. ■

VHS im Netz
Die Volkshochschule Leip-
zig verlagert ihr Ange-
bot wieder ins Internet. 
Constanze Sommer stellt 
ab 16. November Mög-
lichkeiten vor, effektvolle 
Erklär- und Lernvideos mit 
PowerPoint zu erstellen. 
Martin Fromm erläutert 
die Grundlagen von Excel 
2016 ab 24. November. 
Die nächsten Sprachkurse 
starten im Dezember. Alle 
Termine und Angebote un-
ter www.vhs-leipzig.de. ■

Stadtarchiv digital:  
Fotodetektive gesucht

Alle Leipziger sind aufge-
rufen, dem Stadtarchiv zu 
helfen, alte Fotos zeitlich 
einzuordnen: 
Wer findet heraus, aus 
welchem Anlass und wann 
genau diese Robben in 
den Mendebrunnen umge-
siedelt wurden? Es muss  
den Uniformen zufolge 
zwischen 1933 und 1945 
geschehen sein. Der Titel 

(Zoologischer Garten Rob- 
benbecken) auf unserer 
Erschließungskarte, die aus 
dem Jahr 1977 stammt, ist 
offensichtlich nicht korrekt.  
Als Fotograf ist Max Ellrich 
angegeben. 

Hinweise können an 
stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. ■

n Den Bildern auf der Spur

die kleinen Sätze, wie er sie 
nannte, besonders. Sie waren so 
ganz anderes als die Musik von 
Bach und trotzdem in seinem 
Geiste. Die Thomaskirche und 
die Musik des Thomanerchores 

mit Christoph Biller wurden 
mir zu einem inneren Ort. Und 
so wurde die Musik zu einem 
immer stärkeren Bezugs- und 
Ausgangspunkt meiner Male-
rei“, sagte Griesel. 

Die Zeichnung schenkte 
er seiner Partnerin Claudia 
Lindner, die als Journalistin 
zahlreiche Interviews mit Bil-
ler geführt hatte. „Ich dachte 
dabei auch an jenes Zitat, das 
Christoph Biller bei seiner Rede 
zur Verabschiedung in der 
Thomaskirche, sicher mit einem 
Augenzwinkern formulierte: 
Zu Füßen Gottes, wenn Gott 
Füße hat, sitzt Bach, und ich 
hoffe, dereinst zu Füßen Bachs 
sitzen zu dürfen.“ 

Kerstin Wiese, Leiterin des 
Bach-Museums, freut sich: „Die 
ausdrucksstarke Porträtzeich-
nung ist eine große Bereiche-
rung für unsere Sammlung.“ ■

www.dzblesen.de

Lee (*1980). Handwerkliche 
Perfektion zeichnet all ihre 
Arbeiten aus. Asiatische For-
men werden hier in den All-
tagsgebrauch überführt, zarte 
Farbigkeit prägt die Stücke.

Zusätzlich wird an der 
Burg Giebichenstein/Kunst-
hochschule Halle der „Gras-
si-Nachwuchspreis der Firma 
Culturtraeger“ verliehen. 
Er geht in diesem Jahr an 
Verena Zimmermann für ihr 
Bilderbuch „Zwei Ameisen 
auf Reisen“. Sie hat sich eine 
Aufgabe gesucht, die viel zu 
selten angegangen wird: takti-
le Bilderbücher für blinde und 
seheingeschränkte Kinder.

Einen Ehrenpreis für ihr 
Lebenswerk erhielten die 
beiden Schmuckkünstler 
Ulla und Martin Kaufmann. 
Beide sind seit genau 50 Jah-
ren freischaffend tätig und 
seit der Wiederbelebung der 
Grassimesse im Jahr 1997 kon-

tinuierlich als Aussteller ver-
treten. Eine kleine Schmuck-
präsentation im Foyer des 
Museums unterstreicht ihr 
umfassendes Werk.

Wann Besucher dieses 
wieder in Augenschein neh-
men können, ist derzeit offen. 
Mit Beginn der neuen Coro-
na-Schutz-Verordnung am  
2. November hat das Haus wie 
alle Museen der Stadt seine 
Pforten bis voraussichtlich  
30. November geschlossen.

Davon betroffen sind auch 
die in der vorangegange-
nen Ausgabe des Amtsblatts 
angekündigte Ausstellung 
„Murano: Farbe Licht Feuer“, 
die am 7. November eröffnet 
werden sollte, sowie die 
ab 26. November geplante 
Sonderschau „Reklame! Ver-
führung in Blech“. Beides soll 
nachgeholt werden, sobald 
das Museum wieder geöffnet 
werden kann. ■

Disputationsgedenken in Brail-
le-Schrift. Foto: Kulturamt
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Neue Piste für Radsport in Leipzig
Für Sanierung der Radrennbahn in der Windorfer Straße: Stadt schließt Pachtvertrag mit dem Dachverband 

Damit Fördergeld für die Sanierung der Radrennbahn fließen kann: Am 6. November haben (v. l.) der ehemalige Radrennprofi Jens 
Lehmann, der Architekt Anuschah Behzadi, Sportbürgermeister Heiko Rosenthal, Vereinsvorstand Henrik Wahlstadt und Verbands-
vertreter Detlef Petermann den Pachtvertrag unterzeichnet. Foto: Fachverband/E. Schluckner 

Seit 6. November ist der Ver-
trag unter Dach und Fach. Die 
Stadt Leipzig hat damit die 
Betonbahn seines altehrwür-
digen Radstadions in Kleinz-
schocher an den hiesigen 
Radsportverband verpachtet. 
Jetzt kann der Fachverband 
Fördermittel erhalten und 
die überfällige Sanierung des 
Velodroms in Angriff nehmen. 

Die 400 Meter lange Rennpiste 
ist das Herzstück des Radsta-
dions in der Windorfer Straße. 
Aber sie zählt knapp 70 Jahre, 
der Belag weist Abnutzungs-
erscheinungen, Risse und eine 
völlig uneinheitliche Oberfläche 
aus. Da die Bahn sowohl für 
den Leistungs- als auch für 
den Breiten- und Profilschul-
sport genutzt wird, steht deren 
Sanierung schon lange auf der 
Agenda. Durch die Teilver-
pachtung an den Stadt- und 
Kreisfachverband Radsport 
e. V. wird jetzt eine investive 
Vereinsförderung durch den 
Freistaat und die Stadt möglich.

„Mit der Unterzeichnung 
des Pachtvertrags zwischen 
der Stadt Leipzig und dem 
Stadt- und Kreisfachverband 
Radsport e.V. wird der Weg frei 
für ein wichtiges und dringend 
notwendiges Sanierungsprojekt 
aus unserem Sportprogramm 
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Mehr Gigabit- 
Anschlüsse  
für Leipzig

Leipzig kommt beim Glas-
faserausbau voran – maß-
geblich unterstützt  von 
der Telekom Leipzig. Am  
2. November hat Leipzigs Erster 
Bürgermeister und Beigeord-
neter für Finanzen, Torsten 
Bonew, in Vertretung von OBM 
Burkhard Jung eine gemeinsa-
me Absichtserklärung mit dem 
Telefondienstleister unterzeich-
net, die die Beschleunigung des 
ungeförderten Glasfaseraus-
baus vorsieht. Demnach sollen 
rund 16 000 Haushalte in Böh-
litz-Ehrenberg und Leutzsch bis 
Ende 2021 Glasfaseranschlüsse 
mit Bandbreiten bis zu 1 Gigabit 
pro Sekunde erhalten. Auch 
Plagwitz soll mit weiteren 10 000  
Haushalten kurzfristig einge-
bunden werden. „Die Stadt 
Leipzig begrüßt den schnellen 
Ausbau des flächendeckenden 
Glasfasernetzes. Entscheidend 
für jeden Ausbau ist jedoch, dass 
viele Eigentümer ihre Keller für 
das Glasfaserkabel öffnen. Mit 
dem Ausbau der Breitband- 
infrastruktur stärkt Leipzig sei-
ne Attraktivität als Wohn- und 
Wirtschaftsstandort weiter“, 
sagt Oberbürgermeister Burk-
hard Jung. ■

Die Stadt will den Unfallschwer-
punkt Löhrstraße/Tröndlinring 
beseitigen und dafür die gesam-
te Einmündung umgestalten. 
Die Arbeiten schließen sich 
an die Baumaßnahme „Ver-
kehrsknoten Goerdelerring“ 
der Leipziger Verkehrsbetriebe 
an und dauern voraussichtlich 
bis zum 27. November. In die-
sem Zeitraum bleiben die nörd-
lichen, geradeaus führenden 
Fahrspuren des Tröndlinrings 
von Höhe Nordstraße bis Kno-
ten Goerdelerring weiterhin 
gesperrt.

Um den Unfallschwerpunkt 
zu entschärfen, will das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt die 
Einmündung kleiner gestalten. 
Damit reduziert sich der Über-
weg für Radfahrer und Passan-
ten. Die Querungsmöglichkeit 
wird barrierefrei gebaut und mit 
Blindenleitstreifen versehen.

Bestehen bleiben die Ein-
bindung des Radverkehrs 
und damit auch der Überweg. 
Aufgrund des Radverkehrs in 
Gegenrichtung zum motori-
sierten Individualverkehr ist 
die Einbahnstraße als 30er- Zone 
vorgesehen. Der markierte 
Fußgängerüberweg im Bereich 
der nördlichen Fahrbahnen des 
Tröndlinrings wird auf die Seite 
der reformierten Kirche verlegt.

Immer wieder war es in der 
Vergangenheit zu Unfällen im 
Einmündungsbereich gekom-
men. Fahrzeuge, die aus der 
Löhrstraße auf den Tröndlin-
ring abbiegen, und Radfahrer, 
die aus westlicher Richtung 
kommen und die Einmündung 
überqueren, sind hier das Pro-
blem. ■

„Halbe-Halbe“: Gelebter Klimaschutz an Schulen

Mit einer neuen Bestmarke geht 
2020 das Energiesparprojekt 
„Halbe-Halbe“ zu Ende: So 
konnte die Zahl der teilneh-
menden Projektschulen von 
14 auf jetzt 26 fast verdoppelt 
werden. Diese Schulen haben 
zudem insgesamt 268 Tonnen 
weniger Kohlenstoffdioxid 
(CO2) verbraucht, im Vorjahr 
waren es noch 67 Tonnen. Das 
entspricht nun pro Schule über 
zehn Tonnen eingespartem CO2, 
das liegt nur knapp unter dem 
jährlichen Pro-Kopf-Verbrauch 
in Deutschland. „Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen“, so OBM 
Burkhard Jung. „Halbe-Halbe 
ist wirklich ein tolles Projekt – 
das ist Fridays for Future ganz 
konkret vor Ort.“

So haben die Schülerin-

Grundstücksmarktbericht jetzt  
kostenfrei zum Download

Ab sofort wird der Grund-
stücksmarkbericht der Stadt  
Leipzig kostenfrei angeboten. 
Die aktuelle Ausgabe 2019 
des Gutachterausschusses 
für Grundstückswerte steht 
zum Download unter www.
leipzig.de/grundstuecks-
marktbericht bereit. Bisher 
wurde für den Bericht eine 
Schutzgebühr erhoben. Im 
Oktober hatten die Stadträte 
jedoch für eine kostenlose Ab-
gabe des Berichts gestimmt. 

Der Gutachterausschuss 
in der Stadt legt den Bericht 
jährlich vor, er beinhaltet die 
wesentlichen Daten und Aus-
wertungen zum Leipziger 

Immobilienmarkt – so etwa 
die Anzahl erfasster Kaufver-
träge, die Teilmärkte bebauter 
und unbebauter Grund-
stücke sowie die aktuellen 
Kennzahlen zu Eigentums-
wohnungen. Eine Übersicht 
zu den durchschnittlichen 
Bodenwerten zum Werter-
mittlungsstichtag 31. Dezem-
ber 2019 ist ebenfalls online 
einsehbar unter https://
bodenrichtwert.leipzig.de.

Der  Grundstücksmarkt-
bericht wird auch künftig 
– in der Regel jeweils zu 
Beginn des zweiten Quartals 
– kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. ■

Infos digital zu Baumaßnahmen in Ratzel- und Georg-Schumann-Straße

Einmündung 
Löhrstraße wird 

umgestaltet

In der Grünauer Ratzelstra-
ße und in der Georg-Schu-
mann-Straße stehen in den 
kommenden Jahren umfang-
reiche Baumaßnahmen der 
Stadt Leipzig gemeinsam mit 
den Leipziger Verkehrsbetrie-
ben (LVB) und den Wasser-
werken an. Am 23. November 
laden die Bauherren zu ersten 
Online-Informationsrunden  
ein, um Anwohnern und Inte-
ressierten über den Stand der 
Planungen Auskunft zu geben 
und Meinungen einzuholen.

Ab 17 Uhr geht es um die 
2022 beginnenden Bauarbei-
ten in der Ratzelstraße (Ein-

Die Einmündung der Löhrstraße 
am Goerdelerring. Foto:abl/sf 

nen und Schüler der Wil-
helm-Hauff-Schule in Möckern 
etwa kreative Plakate mit 
einfachen Tipps gestaltet – wie 
zum Beispiel, die Wasserspar-

Etwas für den Klimaschutz tun: Energiesparteams an Leipziger 
Schulen sparten im vergangenen Jahr über 1 Million Kilowatt-
stunden Wärme. Foto: Adobe Stock/ lev Dolgachov

wahl unter Link www.leipzig.
de/ratzelstrasse). Stadt, LVB 
und Wasserwerke planen, 
die Straße im Abschnitt zwi-
schen Dietzmannstraße und 
Schönauer Straße grundhaft 
auszubauen. Fahrbahnen 
und Gehwege werden saniert, 
Radwege an beiden Seiten 
angelegt. Parallel dazu er-
neuern die LVB ihre Gleise, 
die  Bahnstromanlagen und 
bauen die Haltestelle Herr-
mann-Meyer-Straße barrie-
refrei aus. Die Wasserwerke 
sanieren die Trink- und Ab-
wasserleitungen. In der digita-
len Veranstaltung informieren 

die Bauherren über den Stand 
der Planungen, z. B. über 
Termine, Bauabschnitte und 
Verkehrseinschränkungen 
während der Bauzeit. Fragen 
können vorab per E-Mail unter 
ratzelstrasse@leipzig.de ge-
sandt werden, Antworten gibt 
es während der Veranstaltung 
oder im Anschluss. Alle De-
tails werden dann auch unter 
www.leipzig.de/ratzelstrasse 
nachzulesen sein.

Zu den Baumaßnahmen 
in der Gohliser Georg-Schu-
mann-Straße zwischen Böhme-
straße und Delitzscher Straße 
wird ab 20 Uhr informiert (Ein-

Immer mehr Schülerinnen und Schüler begeistern sich mit großem Erfolg für das Energiesparprojekt 

Planungen für 
„Haus des Festivals“ 

Der Umbau des Gründerzeit-
hauses Gottschedstraße 16 zum 
„Haus des Festivals“ kommt 
voran. Am 27. Oktober hat die 
Dienstberatung des Oberbür-
germeisters den Planungsbe-
schluss auf den Weg gebracht. 
Noch steht das Stadtratsvotum 
aus, dann können konkrete 
Planungen beginnen, für die bis 
2022 insgesamt 550 000 Euro zur 
Verfügung stehen. Das Haus 
soll Heimat und Spielstätte 
für Festivals wie die Leipziger 
Jazztage, die Euro-Scene Leip-
zig, der Literarische Herbst und 
das Internationale Leipziger 
Festival für Dokumentar- und 
Animationsfilm (Dok-Festival) 
werden, bleibt daher im städti-
schen Eigentum. Hauptmieter 
wird der Jazzclub Leipzig  
e. V., der auch den Saal und die 
Gastronomie betreiben soll. ■

funktion auf den Toiletten zu 
nutzen und beim regelmä-
ßigen Händewaschen nicht 
mehr Wasser als nötig zu 
verbrauchen. In den beiden 

Georg-Schwarz-Straße: 
Gleisbauarbeiten

Die LVB bauen in der vorde-
ren Georg-Schwarz-Straße. 
Bis 18. Dezember werden 
zwischen Calvisiusstraße und 
Franz-Flemming-Straße die 
Gleise ausgebessert. Der Baube-
reich ist voll gesperrt, Kreuzun-
gen können überquert werden. 
Der  Verkehr wird stadtauswärts 
über die Merseburger Straße, 
die Franz-Flemming-Straße, die 
Rückmarsdorfer Straße, die Wil-
liam-Zipperer-Straße und die 
Demmeringstraße umgeleitet. 
Stadteinwärts läuft er über die 
Rinckart-, die William-Zippe-
rer-Straße und Demmering- 
straße. Vom 19. November bis 
4. Dezember verkehrt die Linie 
7 verkürzt bis zur Haltestelle 
Angerbrücke. Zwischen der 
Haltestelle Sportforum und 
Burghausen werden Busse 
eingesetzt. ■

Neuer Kalender versammelt historische Bilder 
zur Gohliser Verkehrsgeschichte 

Das Stadtgeschichtliche Mu-
seum, das Staatsarchiv oder 
die AG Historische Nahver-
kehrsmittel – sie alle haben 
dem Bürgerverein Gohlis für 
dessen Jahreskalender histo-
rische Bilder zur Verfügung 
gestellt. Gezeigt werden u. a. 
die 1884 eröffnete Radrenn-
bahn am Rosental, Leipzigs 
Straßenbahn um 1918, der 
Bierkutscher vor der Gosen-
schenke, die Rodelbahn am 
Scherbelberg oder eine Groß-
garage Ende der 1920er-Jahre. 
Der Kalender „Gohlis 2021 – 
Mobilität einst und jetzt“ kos-
tet 9 Euro und kann über Tel. 
20 01 85 56 bestellt werden. ■

■ Zahl der Woche

200

200 neue Arbeitsplätze für Sachsen schafft das am 6. Novem-
ber am Flughafen Leipzig-Halle in Betrieb gegangene regionale 
Luftfrachtzentrum von Amazon Air. Die neue Verbindung inner-
halb des europäischen Logistiknetzwerkes bietet Amazon-Pri-
me-Kunden jetzt noch flexiblere Lieferoptionen und eine grö-
ßere Auswahl zum kleinen Preis. Auf der 20 000 Quadratmeter 
großen Frachtanlage in Schkeuditz werden Pakete sortiert und 
Lkw sowie Flugzeuge be- und entladen. Es spräche eindeutig 
für den Wirtschaftsstandort Sachsen, dass Amazon weiterhin 
stark in Leipzig investiere, so Sachsens Ministerpräsident Micha-
el Kretschmer. Mit dem Start des Zentrums finden künftig ins-
gesamt 1700 Menschen bei Amazon in Leipzig Beschäftigung. 

Luftschiffhafen am Scherbelberg: Darauf hofften Leipziger zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts.  Diese als Fotomontage kolorierte Post-
karte ziert den Titel des Kalenders.  Foto: Stg. Museum

Info-Veranstaltung 
Erhaltungssatzung

Die „Soziale Erhaltungssatzung 
Lindenau und Alt-Lindenau“ 
steht im Mittelpunkt einer 
digitalen Info-Veranstaltung 
am 19. November von 18 bis 
19.30 Uhr. Fachleute vom 
Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, der Landes-
weiten Planungsgesellschaft 
mbH und des Mietervereins 
Leipzig e. V. erklären Hin-
tergründe, informieren zum 
Leipziger Ausbaustandard und 
der Abgrenzung von Sozialen 
Erhaltungssatzungen zum 
Mietrecht. Unter www.leipzig.
de/soziale-erhaltungssatzung 
kann die Veranstaltung online 
als Livestream verfolgt werden. 
Fragen während der Diskussion 
können per Kommentarfeld 
und per E-Mail an soziale- 
erhaltungssatzung@leipzig.de 
gerichtet werden. ■

2024“, erklärt Heiko Rosenthal. 
Und der Radfachverband ist 
glücklich: „Seit unserer Grün-
dung vor knapp sechs Jahren 
haben wir ein klares Ziel: bes-
sere Bedingungen und damit 
eine Weiterentwicklung des 
Radsports in und um Leipzig. 
Besonders liegt uns dabei der 
Nachwuchsradsport am Her-

zen“, sagt Vorstand Henrik 
Wahlstadt. Deshalb übernehme 
der Verein gern die Bauher-
renschaft. Und nicht nur die 
Bahn selbst, auch Fluchtwege 
und Zugänge können saniert 
werden.

Insgesamt wird das Paket 
1,6 Millionen Euro kosten. Für 
die Pistensanierung in Höhe 

von 1,2 Millionen Euro soll der 
Fachverband mit 90 Prozent 
der förderfähigen Kosten von 
Land und Kommune unter-
stützt werden. Für Fluchtwege  
und weitere Zugänge sind  
400 000 Euro veranschlagt – hier 
wird die Stadt 90 Prozent der 
förderfähigen Kosten über-
nehmen. Den Eigenanteil von 

10 Prozent muss der Radsport-
verband selbst aufbringen, wird 
dafür auch Geld über Banden-
werbung, Sponsoren und Spen-
den einwerben müssen. Dies 
sei ein großer Kraftakt, ist sich 
Heiko Rosenthal bewusst. Doch 
nur in diesem Dreierbündnis 
Stadt-Land-Verband könne das 
Projekt umgesetzt werden. ■

wahl unter www.leipzig.de/ 
schumann-strasse). Hier sollen 
die Arbeiten erst 2024 begin-
nen. Für diese Baumaßnahme 
sind zwei Hauptvarianten 
vorgeplant, die sich vorrangig 
hinsichtlich der Separierung 
der Straßenbahngleise und der 
damit verbundenen Auswir-
kungen auf den Seitenraum 
unterscheiden. Verschiedene 
Varianten gibt es auch beim 
Bau der geplanten Haltestelle 
Ehrensteinstraße.  

 Diese Varianten werden in 
der Info-Veranstaltung vorge-
stellt und gleichzeitig die Hin-
weise der Bewohner dazu ein-

gesammelt. Die Anregungen 
dazu sollen geprüft werden 
und soweit wie möglich in die 
Überarbeitung der Planungen  
einfließen. Im Ergebnis wird 
der Stadtrat entscheiden, wel-
che Variante gebaut wird. Fra-
gen zur Baumaßnahme können 
vorab unter schumannstrasse@ 
leipzig.de gestellt werden. 
In oder im Anschluss an die 
digitale Informationsveran-
staltung werden die Fragen 
beantwortet. Alle Informa-
tionen dazu werden dann 
auch unter www.leipzig.de/
schumann-strasse nachzulesen 
sein. ■

Gymnasien Immanuel-Kant 
und Anton-Philipp-Reclam 
wurden Rundgänge entwickelt, 
bei denen das Smartphone die 
Schüler durch die Gebäude na-
vigiert und sie an verschiedenen 
Stationen abwechslungsreiche 
Aufgaben bearbeiten können. 

Die Arbeit dieser Ener-
giesparteams wirkt: Im ver-
gangenen Jahr sparten die 
teilnehmenden Schulen 178 500 
Kilowattstunden Strom sowie 
über 1 Million Kilowattstunden 
Wärme, so viel wie 40 Vier-Per-
sonen-Haushalte jährlich nut-
zen. Jede Schule verbrauchte 
zudem durchschnittlich 83 Ku-
bikmeter weniger Wasser. Bei 
den diesjährigen Berechnungen 
zur Energie-Bilanz wurde auch 
die besondere Situation durch 

die Corona-Pandemie beachtet. 
Sowohl in sanierten als auch un-
sanierten Gebäuden konnte der 
Verbrauch von Strom, Wasser 
und Wärme heruntergefahren 
werden.

Für ihren Einsatz erhalten die 
Schulen eine Prämie in Höhe 
der Hälfte der eingesparten 
Energiekosten, zehn Prozent 
der erzielten Einsparungen 
kommen darüber hinaus den 
Hausmeistern zugute, mit dem 
Rest finanziert sich das Projekt 
selbst. „Halbe-Halbe“ startete 
im Herbst 2017 und wird von 
der Nationalen Klimaschutzin-
itiative gefördert. Das Amt für 
Umweltschutz unterstützte  die 
teilnehmenden Schulen in die-
sem Jahr mit Raumthermome-
tern und mit Energiespartipps. ■
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Solidarität statt 
Querdenken

Jürgen 
Kasek

Stadtrat

Am Sonnabend, 7. November, kam es in 
Leipzig zu mehreren Demonstrationen, die 
uns als Stadt, aber auch darüber hinaus, 
noch lange beschäftigen werden. 
Das Demonstrationsrecht ist konstitutiv 
für die Demokratie. Auch in der aktuellen 
Lage muss es möglich sein, Meinungen auch 
durch Versammlungen zum Ausdruck zu 
bringen. 

Aber so, dass andere 
Menschen nicht gefähr-
det werden, unabhängig 
davon, was man selber 
glaubt oder meint zu 
wissen. 
Es kam im Rahmen der Versammlung 
der sogenannten Querdenker zu Gewalt, 
auch wenn der überwiegende Teil der 

Demonstration friedlich 
war. Diese Gewalt, eben-
so wie der nicht erlaubte 
Marsch über den Ring, 
war ebenso angekündigt 

wie das Erscheinen von hunderten von 
Hooligans und Neonazis, von denen die 
Gewalt maßgeblich ausging. 
Es sind in der Planung der Versammlung 

Fehler gemacht worden. Diese müssen 
wir aufarbeiten. 
Das Verhalten der Querdenker war dabei 
vor allen Dingen rücksichtslos und die 
Nicht-Abgrenzung zu Rechtsextremen 
und Reichsbürgern hat die Gewalt er-
möglicht.  Konsequenzen müssen gezogen 
werden, gerade weil auch Pressevertre-
ter*innen massiv angegriffen wurden. ■

Oliver 
Gebhardt

Stadtrat

bedeuten, sondern sollte 
auch eine finanzielle Di-
mension erreichen. 
Während die Berufsfeu-
erwehrleute mit ihrer 
Tätigkeit ihren Lebensunterhalt bestreiten 
können, ist die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr zur Gänze ehrenamtlich. Den-
noch retten sie genauso wie die anderen 

Akteurinnen und Akteure  
unserer Sicherheitsin- 
frastruktur regelmäßig 
Leben und riskieren ihre 
Gesundheit. 

Die Linksfraktion forderte daher im Rah-
men der Debatte zur Feuerwehrsatzung, 
dass Möglichkeiten zur Zahlung von 
Aufwandsentschädigungen für alle Ein-

satzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren 
in Leipzig geprüft werden. Mit deutlicher 
Mehrheit folgte die Ratsversammlung 
unserem Vorstoß. 
Die Stadtverwaltung ist nun bis Ende des 
ersten Quartals 2021 damit beauftragt, 
verschiedene Modelle abzuwägen und 
der Ratsversammlung einen Vorschlag 
zu unterbreiten. ■

Arbeit der  
Feuerwehr

Die Berufsfeuerwehr als auch die Freiwilli-
gen Feuerwehren in Leipzig sind existenti-
elle Bestandteile unserer Sicherheitsarchi-
tektur. Beide Institutionen arbeiten Hand 
in Hand für die Sicherheit aller Leipzige-
rinnen und Leipziger und verdienen dafür 
Ihre Anerkennung. Diese Wertschätzung 
darf jedoch nicht nur Klatschen und öf-
fentliches sowie gesellschaftliches Lob 

Sven
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Die Gründe, welche in der Eisenbahnstraße 
aus Sicht der Stadt die Einführung der Waf-
fenverbotszone erforderlich machten, haben 
sich offensichtlich erledigt. Dann ist es auch 
zwingend erforderlich, die Waffenverbots-
zone wieder aufzuheben. Wir Freibeuter 
haben daher im Stadtrat beantragt, dass sich 
Oberbürgermeister Jung beim Freistaat für 
die Abschaffung einsetzen muss.

Im Juli 2020 hatte der 
Stadtrat das Gebiet um 
die Eisenbahnstraße 
mehrheitlich zu einem 
schützenswerten Milieu 
erklärt. Dies hätte die Mehrheit der Stadträ-
te wohl kaum getan, wenn in diesem Gebiet 
eine derart hohe Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung und die dort le-

benden oder arbeitenden 
Menschen ausgeht, welche 
eine Waffenverbotszone 
rechtfertigt. 
Wir Freibeuter haben die 

Waffenverbotszone von Anfang an als 
untaugliches Mittel angesehen und uns 
gegen die Einführung ausgesprochen. Dass 
es dafür jetzt eine Stadtratsmehrheit gibt, 

ist eine gute Sache, denn die Waffenver-
botszone gehört abgeschafft.
Hoffentlich bleibt die Stadtratsmehrheit 
konsequent und fällt nicht kurz vor der 
Abstimmung noch um.
Nutzen Sie die Möglichkeit und kontaktie-
ren Sie uns mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an: info@freibeuterfraktion.
de. ■ 

Waffenverbotszone 
abschaffen

verschandeln nicht nur 
das Stadtbild, sie sind 
häufig auch unlesbar und 
verlieren so ihre Gültig-
keit. Sorgen nicht lesbare 
Halte- und Parkverbotsschilder „nur“ für 
Verdruss, so bergen nicht klar erkennbare 
Vorfahrtsregelungen sogar Gefahren für 
Leib und Leben in sich. Umso wichtiger 

Straßen(schilder) 
sicher machen!

Andrea 
Niermann

Stadträtin

Leipzig bekommt endlich antihaftbeschich-
tete Verkehrsschilder. Dem Vandalismus 
durch Beschmieren und Bekleben wird 
damit ein wirksamer Riegel vorgeschoben 
und der mancherorts gefährliche Zustand 
in den Straßen unserer Stadt beendet.
Das Problem ist sicher jedem Leipziger, ob 
nun Fußgänger, Radler oder Autofahrer, 
bekannt: Verunstaltete Verkehrsschilder 

ist es daher, endlich auf 
antihaftbeschichtete Schil-
der zu setzen, von denen 
sich Aufkleber leicht ab-
ziehen und Schmierereien 

leicht abwaschen lassen. Dass solche Ver-
kehrsschilder – natürlich im Rahmen der 
Möglichkeiten, die der städtische Haushalt 
zulässt – so schnell wie möglich flächende-

ckend im ganzen Stadtgebiet zum Einsatz 
kommen, ist uns ein besonderes Anlie-
gen. Wir freuen uns, dass eine Mehrheit 
des Stadtrates uns hier gefolgt ist und 
den stadtweiten Einsatz dieser Schilder 
beschlossen hat. Die zügige Umsetzung 
unseres Auftrags werden wir regelmä-
ßig mit Nachfragen an die Verwaltung 
überprüfen. ■

Christopher
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Die SPD-Fraktion begrüßt die Einigung zwi-
schen Radsportverband und der Stadt auf 
einen Pachtvertrag für die Radrennbahn. Mit 
der Unterzeichnung dieses Pachtvertrages 
wird nun hoffentlich der Weg frei für die 
dringend notwendige weitere Sanierung 
der traditionsreichen Radrennbahn in Leip-
zig-Kleinzschocher.
Wir hatten uns als Fraktion seit 2012 bereits 

mehrfach über Anträge 
und das Sportprogramm 
für eine Sanierung der Rad-
rennbahn stark gemacht. 
Zuletzt hatten wir die For-
derungen des Sportausschusses hinsichtlich 
einer Machbarkeitsstudie und der Einstellung 
von Planungsmitteln zur Umsetzung des 
Konzeptes in der erforderlichen Höhe in 

den städtischen Haushalt 
maßgeblich vorangetrieben.
Umso erfreulicher ist, 
dass nach den jahrelangen 
Querelen mit dem alten 

Vorstand des Radsportverbandes jetzt eine 
Lösung greifbar ist, die eine gute Zukunft 
für die Radrennbahn ermöglicht. Unser 
langfristiges Ziel ist eine multifunktionale 

sportliche Nutzung der gesamten Anlage. 
Im Innenbereich der Radrennbahn wäre bei-
spielweise neben Radsport auch American 
Football denkbar. Im Außenbereich könnten 
eine Skater- und BMX-Anlage sowie eine 
Mountainbikestrecke das Angebot ergän-
zen. Wir drücken fest die Daumen, dass 
die geplante Kostenteilung zwischen Stadt, 
Land und Radsportverband funktioniert. ■

Gute Zukunft für 
die Radrennbahn

Christian 
Kriegel 

Stadtrat

Jüngst entstand in der Öffentlichkeit der 
Eindruck, dass die AfD-Stadtratsfraktion 
sich dem Vorschlag verschließen würde, 
in den nächsten zwei Jahren ihre Ehren-
amtsvergütungen einzufrieren und auf 
deren Anhebung verzichten zu wollen. Das 
entspricht in keiner Weise den Tatsachen! 
Wir hatten nicht die geringste Möglichkeit, 
uns an diesem Antrag zu beteiligen. Es ist 

nicht das erste Mal, dass 
CDU, Linke, SPD und 
Freibeuter/FDP die AfD 
bei parteiübergreifenden 
Anträgen weder anfragen 
noch einbeziehen. Die dahinterstehende 
Absicht ist dabei klar erkennbar! 
Obwohl es sich um eine eher marginale Ein-
sparung – ca. 170 Euro pro Mandatsträger 

und Jahr – handelt, werden 
wir als AfD-Fraktion dem 
Antrag zustimmen. 
Zielführender wäre es je-
doch, die drastische Zunah-

me an Ratsversammlungen einzudämmen. 
Allein dieses Jahr mussten sechs zusätzliche 
Sitzungen wegen einer noch nie dagewese-
nen Antragsflut einberufen werden. Kosten 

für den Steuerzahler: rund 650 Euro je 
Stadtrat allein bis Oktober 2020! Die AfD 
hat deshalb beantragt, dass alle Fraktionen 
für die Dauer von drei Monaten freiwillig 
nur bis zu drei Anträge ins Verfahren 
geben. So „wichtige“ Anträge, bei denen 
es z. B. um „Katzensteuer“ oder „Hunde-
kotbeutel“ geht, müssten dann eben später 
behandelt werden. ■

Absicht klar 
erkennbar!

Anzeigen

Trotz Corona-Krise – wir sind für Sie da!
- Grundstücksgestaltung
- Terrassenbau
- Pflasterarbeiten
- Zaunanlagen
- Baumpflege u. Kontrolle
- Baumfällung
- Baufeldberäumung
- Brenn- u. Kaminholz

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Mitarbeiter gesucht!

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues Zuhause:

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 aktiv –

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit  
einem finanzstarken Partner Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung. Sie bleiben in
Ihrem vertrauten Heim, erhalten Sicher- 
heit durch ein lebenslanges Wohn- 
recht und bekommen noch eine  
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmühlstr. 5, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340-6611594
Mobil: 0177-2606214
E-Mail: fahtz@gmx.de

Mehr Rente  
im Alter?  
Nutzen Sie doch 
Ihr Eigenheim!

VERBRAUCHERTIPPS

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

www.leipzig.de/amtsblatt

Ergonomische Sitzmöbel liegen im Trend 
(djd). Der Lieblingssessel sollte möglichst individuell anpassbar 
sein, um dem gestressten Nacken, dem Rücken und den Beinen 
nach einem anstrengenden Tag Entlastung zu bieten. Die Sitzmöbel 
der Marke Stressless etwa verbinden skandinavisches Lebensge-
fühl mit hochwertigen Leder- und Stoffmaterialien sowie zahlrei-
chen Optionen für einen ergonomischen, persönlich einstellbaren 
Sitzkomfort. Unter www.stressless.com gibt es mehr Anregungen.

mailto:info%40freibeuterfraktion.de
mailto:info%40freibeuterfraktion.de
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Wohnungslose Menschen fin-
den auch in der kommenden 
kalten Jahreszeit eine aus-
reichende Anzahl Betten in 
Gemeinschaftsunterkünften in 
Leipzig. In den verschiedenen 
Einrichtungen stehen für allein-
stehende Männer und Frauen 
täglich 176 Plätze zur Verfü-
gung. Das sind 54 Plätze mehr 
als 2019. Diese Kapazität kann 
bei Bedarf kurzfristig weiter 
erhöht werden. Wohnungslose 
Familien werden in der Regel 
vorübergehend in Gewährleis-
tungswohnungen notunter-
gebracht. Zusätzlich hält das 
Sozialamt separate Zimmer für 
mit dem Coronavirus infizierte 
oder quarantänepflichtige ob-
dachlose Personen in der Not-
schlafstelle Torgauer Straße 290 
vor. Dieses Winterprogramm 
gilt vom 15. November bis  
31. März 2021 und wird bei 
entsprechenden Temperaturen 
verlängert. Wer die Notun-
terbringung aus persönlichen 
Gründen ablehnt, kann im 
Bedarfsfall einen Schlafsack 
und einen Nothilferucksack er-
halten. Dafür hat das Sozialamt 
120 Schlafsäcke sowie 80 Not-
fallrucksäcke und 40 einzelne 
Notfallsets angeschafft. 

Das Sozialamt bittet alle 
Leipziger, Personen, die sich 
obdachlos in Abrisshäusern 
oder anderen ungesicherten 
Unterkünften aufhalten und 
Schutz vor der Kälte benötigen, 
auf die Hilfeangebote hinzuwei-
sen oder den Hilfebus (01523 
3 66 10 87 von 18 bis 22 Uhr) 
oder das Sozialamt (123 45 05, 
-91 39, zu den Geschäftszeiten) 
zu informieren. Der Hilfebus 
bringt wohnungslose Menschen 
bei Bedarf von 18 Uhr bis 23 
Uhr in die Notunterkünfte. Er 
steht außerdem von 20 bis 20.30 
Uhr dienstags am Lindenauer 
Markt, donnerstags am Conne-
witzer Kreuz und sonntags an 
der Westseite des Hauptbahn-
hofes. In Notsituationen können 
Bürger direkt die 112 anrufen.

Kleidung oder Schlafsäcke 
können über die Übernach-
tungseinrichtungen, Tagestreffs 
oder den Hilfebus gespendet 
werden. Übersicht über Über-
nachtungshäuser und Not-
schlafstellen: siehe Seite 9 oder 
www.leipzig.de/obdachlos. ■

Auswegfinder gesucht

Michael Löffler ist Friedensrich-
ter mit Leib und Seele. Das zeigte 
der 67-Jährige auch bei seiner 
Ernennung für den Stadtbezirk 
West/Altwest in der Ratsver-
sammlung am 11. November. 
„Ich freue mich riesig, dass ich 
das Mandat wahrnehmen darf. 
Ich bin mit ganzem Herzen 
Leipziger, liebe diese Stadt und 
freue mich, wenn die Leute sich 
hier wohlfühlen. Wenn Nach-
barn sich streiten, wird diese 
Freude getrübt, und wenn wir 
als Friedensrichter dazu beitra-
gen können, dass die Leute sich 
wieder grüßen und sich nicht 
gegenseitig das Leben schwer 
machen, dann haben wir unsere 
Aufgabe erfüllt“, sagte er.

Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning schwärmte: 
„Die Friedensrichterinnen und 
Friedensrichter erbringen im 
Ehrenamt eine wirklich großar-
tige Leistung. Wenn es sie nicht 
schon gäbe, müsste man sie glatt 
neu erfinden.“

Schon seit 2017 hatte Michael 
Löffler den Bezirk vertretungs-
weise betreut – nun bleibt er für 
fünf weitere Jahre. Parallel dazu 
hat er seit mehr als vier Jahren 
den Bezirk Mitte/Nordost als 
Friedensrichter unter sich. Auch 
für dieses Amt will er sich nach 

Zum Tod von Professor Cornelius Weiss
Die Stadt Leipzig trauert um 
ihren Ehrenmedaillenträger 
und früheren Universitätsrektor 
Professor Dr. Cornelius Weiss. 
Der emeritierte Chemieprofes-
sor starb am 27. Oktober 2020 
im Alter von 87 Jahren in seiner 
Wahlheimat Leipzig, die er 
in mehr als sechs Jahrzehnten 
mitgepägt hat.

Am 14. März 1933 in Berlin 
geboren, schloss Cornelius 
Weiss 1960 sein Chemiestudi-
um in Leipzig ab. Als Sohn des 
Atomphysikers Carl Friedrich 
Weiss hatte er wegen der Arbeit 
des Vaters im sowjetischen 
Atomprogramm (1945-55) sein 

Cornelius Weiss, porträtiert im 
neuen Hauptgebäude der Uni-
versität. Foto: Christoph Busse

Ende der Wahlperiode im April 
2021 wieder bewerben. „Ich 
betreue gern beide Gebiete. 
Die Doppelbelastung hat mich 
in den letzten drei Jahren nicht 
gestört“, sagte Löffler, der zu-
gleich betonte, sich zu freuen, 
wenn sich viele Menschen auf 
das Amt bewerben. Neben dem 
Bezirk Mitte/Nordost wird im 
kommenden Jahr auch je eine 
Friedensrichterin oder ein Frie-
densrichter für Süd/Südwest 
und Ost/Südost gesucht.

Die Bedingungen für Frie-
densrichter in Leipzig seien 
hervorragend, meint Löffler. 
„Wir haben einen richtig tollen 

Studium in Minsk und Rostow 
am Don begonnen. Weiss pro-
movierte 1973, wurde aber erst 
1989 mit einer außerordentli-
chen Professur bedacht, denn 
er hatte sich geweigert, in die 
SED oder eine der Blockparteien 
einzutreten. So gehörte er nach 
der Wiedervereinigung zu den 
wenigen politisch unbelasteten 
Hochschullehrern an der Uni-
versität Leipzig. Als Direktor 
der Chemie wurde er 1991 zum 
Rektor der Universität gewählt 
und blieb bis 1997 im Amt.

Es war eine schwierige Amts-
zeit, da Weiss tausende Funkti-
onäre und Fachkräfte entlassen 

oder in den Ruhestand schicken 
musste. Zugleich schaffte er es, 
die Universität zu modernisie-
ren und auf demokratische Füße 
zu stellen. Seit 1990 gehörte er 
als Mitbegründer der „Initiativ- 
gruppe der demokratischen 
Erneuerung der Universität“ an.

„Er, der selbst Opfer des 
DDR-Unrechtsstaates gewor-
den war, behielt die Balance 
zwischen Veränderung und 
Erinnerung“, hebt OBM Burk-
hard Jung hervor. „Hatte er die 
Sprengung der Pauliner Kirche 
1968 als Verbrechen erlebt, 
strebte er die Erneuerung des 
Zentralcampus der Universität 

Michael Löffler bleibt Friedensrichter in West/Altwest / Drei offene Stellen ab 2021

Bürgerumfrage: Auch Corona ist Thema 
Stadt fragt wieder nach Lebenszufriedenheit und nimmt die Corona-Pandemie in den Blick

Wie beeinflusst die Coro-
na-Pandemie das öffentliche 
Leben in Leipzig? Die aktuelle 
Bürgerumfrage nimmt 2020 in 
einem von drei Fragebögen 
auch die Auswirkungen der 
ersten Corona-Welle in den 
Blick und stellt Fragen zur 
Betroffenheit der Leipzige-
rinnen und Leipziger. Wer 
war bestätigt infiziert, wer 
von Kurzarbeit oder Insol-
venz betroffen, wer musste 
finanzielle Einbußen hinneh-
men oder die Betreuung von 
Kindern organisieren, wer hat 
im Homeoffice gearbeitet? Ein 
ganzer Komplex von Fragen 
widmet sich diesem Thema.

Bereits in der vergangenen 
Woche hat die Stadt 9 000 
Fragebögen an zufällig aus-

Wie waren Leipziger von der ersten Corona-Welle betroffen? Die neue Bürgerumfrage klopft neben allge-
meinen Lebenslagen auch verschiedene Aspekte der Pandemie ab. Foto: StockAdobe.com/Valeriy  Muhmed

n Allgemeine Information

Die Teilnahme an der Bürgerumfrage ist freiwillig. Die Ergebnisse 
sind umso zuverlässiger, je mehr Menschen den Fragebogen be-
antworten, weshalb die Stadt Leipzig um rege Teilnahme bit-
tet. Alle Angaben werden streng vertraulich und anonym nach 
den Bestimmungen der Datenschutzgrundverordnung und des 
Statistikgesetzes des Freistaates Sachsen behandelt. Die Aus-
wertungen erfolgen nicht für einzelne Personen, sondern nur 
für zusammengefasste Bevölkerungsgruppen. Rechtsgrundlage 
der Befragungen ist die vom Leipziger Stadtrat beschlossene 
Satzung über die kommunalen Erhebungen der Stadt Leipzig. 

www.leipzig.de/buergerumfrage

Raum im Stadthaus, eine sehr 
gute technische Ausstattung 
und wenn man irgendetwas 
braucht, ist das Rechtsamt im-
mer zur Stelle.“

Als Betriebsratsmitglied bei 
seinem früheren Arbeitgeber 
Deutsche Telekom sowie noch 
immer aktiver Vorstand eines 
Kleingartenvereins in Leipzig 
ist Michael Löffler prädestiniert 
für das Friedensrichteramt. 
„Auch in unserem Verein gibt 
es immer mal wieder Streit 
zwischen Nachbarn. Da gibt 
es viele Schnittstellen“, sagt er. 
Zudem habe ihm die Arbeit  
auch bei eigenen Zwistigkeiten 

geholfen: „Ich bin auch nur ein 
Mensch und streite mich ab und 
zu. Aber es ist gut, wenn man 
einen Ausweg findet, bevor kei-
ner mehr den Ausweg kennt.“

Diesen neutral zu finden, sei 
eine Voraussetzung für das Amt. 
Etwas Zeit für dessen Ausübung 
zu haben, eine weitere. An ei-
nem Tag pro Monat hat Löffler 
Sprechtag, dazu kommen die 
Schlichtungstermine – bei ihm 
bislang zwischen drei und zehn 
Fälle pro Jahr.

Bewerben für das Amt kann 
sich jeder, der zwischen 30 und 
69 Jahre alt ist, in Leipzig wohnt 
und die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter besitzt. 
Ausgeschlossen ist, wer als 
Rechtsanwalt zugelassen oder 
als Notar bestellt ist, die Besor-
gung fremder Rechtsangelegen-
heiten geschäftsmäßig oder das 
Amt eines Berufsrichters oder 
Staatsanwalts ausübt oder als 
Polizei- oder Justizbediensteter 
tätig ist. Friedensrichter werden 
für fünf Jahre vom Stadtrat ge-
wählt und erhalten eine monat-
liche Aufwandsentschädigung.

Alle Informationen erhalten 
Bewerber im Rechtsamt unter 
Tel. 1 23 35 29, E-Mail: rechts 
amt@leipzig.de oder www.
leipzig.de/wahlen. ■

54 Betten mehr 
für Menschen 
ohne Obdach 

 Am 25. November, dem „Inter-
nationalen Tag zur Beseitigung 
der Gewalt gegen Frauen“, 
wollen verschiedene Frauen-
organisationen auch in Leipzig 
auf das bedrückende Thema 
aufmerksam machen. Schirm-
herr ist Sozialbürgermeister 
Thomas Fabian.

Jeden dritten Tag wird in 
Deutschland eine Frau durch 
ihren Partner oder Ex-Partner 
getötet. 178 waren es laut 
Kriminalstatistik 2019. Dazu 
kommen Körperverletzungen 
und Delikte gegen die persön-
liche Freiheit. Um auf diese 
Gewalttaten aufmerksam zu 
machen, werden auf Initiative 
des Zonta Club (ZC) Leipzig 
Elster, des Zonta Club Leipzig, 
des Soroptimist Club Leipzig 
und der Stadt Leipzig mit der 
Aktion „Orange Your City“ am  
25. November das Neue Rat-
haus, das Stadthaus und das 
Hotel Innside Meliá orange 
beleuchtet. Das Gewandhaus 
schließt sich mit einer Beleuch-
tung von innen an. „Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen 
wird immer noch sehr häufig 
verübt. Sie ist auch Ausdruck 
der ungleichen Machtverhält-
nisse zwischen Frauen und 
Männern“, betont Bürger-
meister Thomas Fabian. „Die 
Aktion Orange Your City 

„Nein“ zu Gewalt  
gegen Frauen

richtet sich gegen diese Gewalt, 
die von Körperverletzung, 
psychischer Unterdrückung, 
sexueller Misshandlung, weib-
licher Genitalverstümmelung 
bis zum Femizid reicht.“ Die 
Präsidentin des ZC Leipzig 
Elster, Renate Matzke-Karasz, 
ergänzt: „Dass dies auch in 
Leipzig leider ein hochaktu-
elles Thema ist, stellen wir bei 
unseren öffentlichen Aktionen 
fest. Es ist erschreckend, wie 
häufig dann Frauen auf uns zu 
kommen, die selbst Gewalt in 
einer Beziehung erfahren ha-
ben oder gerade durchleben.“ 
Der ebenfalls beteiligte Club 
Soroptimist International ver-
steht sich als weltweite Stimme 
für Frauen. Seine Leipziger 
Präsidentin Marianne Betz: 
„Während der Orange Days 
setzt SI ein starkes, leuchtendes 
Zeichen gegen Gewalt und Dis-
kriminierung von Frauen und 
Mädchen.“ Und der Präsidentin 
des ZC Leipzig, Ute Rittmeier, 
ist wichtig: „Wir möchten nicht 
nur auf Gewalt gegen Frauen 
aufmerksam machen. Wir 
möchten vielmehr jeden und 
jede dafür sensibilisieren, Frau-
en in derartigen Situationen zur 
Seite zu stehen und zu helfen. 
Vor allem möchten wir aber 
den betroffenen Frauen Mut 
machen, sich Hilfe zu holen.“ ■

Betroffenen Frauen eine Stimme geben: Dafür werden (v. l.) die Zon-
ta-Frauen Marianne Betz, Ramona Stephanie und Renate Matzke-Ka-
rasz sowie Bürgermeister Thomas Fabian aktiv. Foto: abl/mmb   

Varianten. Gefragt wird nach 
der demografischen und 
sozioökonomischen Situa-
tion der Angeschriebenen, 
weitere Schwerpunkte der 
Befragung sind die allgemeine 
Lebenszufriedenheit und Zu-
kunftssicht, die Lebensbedin-
gungen, Fragen zur Wohnung, 
geplanten Umzügen oder 
zur Verkehrsmittelnutzung. 
Die Befragung umfasst Ein-
schätzungen zu Einstellungs-
mustern gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit, zu 
Kulturangeboten, zur Sport-
stättennutzung, zum Ehren-
amt, sowie den Dienstleistun-
gen der Stadtreinigung. 

Innerhalb von drei Wochen 
ab Erhalt sollten die Fragen 
beantwortet werden, wünscht 
sich das Amt für Statistik und 
Wahlen. Das ist unter www.
leipzig.de/buergerumfrage 
möglich oder schriftlich – die 
Fragebögen können im bei-
gefügten Umschlag portofrei 
zurückgeschickt werden.

Erste Ergebnisse der Be-
fragungen sollen im Frühjahr 
2021 vorliegen. Für Rückfra-
gen stehen die Mitarbeiter des 
Amtes für Statistik und Wah-
len unter den Telefonnum-
mern 123 28 26 und -28 27 oder 
per E-Mail unter befragung@
leipzig.de zur Verfügung.

Seit 1991 erfragt das Amt 
für Statistik und Wahlen 
unter anderem die Lebens-
zufriedenheit der Einwohner 
und welche Problemlagen 
sie identifizieren. Die daraus 
gewonnenen Daten sind eine 
wichtige Arbeitsgrundlage 
für die Stadtverwaltung und 
fließen in kommunalpolitische 
Entscheidungen sowie die Pla-
nungen der Ämter mit ein. ■

gewählte Leipzigerinnen und 
Leipziger verschickt, um unter 
dem Motto „Leben in Leipzig“ 
die aktuellen Lebenslagen 
der Bürger zu ermitteln. Ab-
gefragt werden verschiedene 

Themen, die sich aus den Fach-
aufgaben beteiligter Ämter, 
Referate und Eigenbetriebe 
ergeben. Die ausgewählten 
Bürgerinnen und Bürger 
erhalten jeweils eine der drei 

Michael Löffler (l.) bei der Wahl zum Friedensrichter im Stadtrat 
mit Verwaltungsbürgermeister Ulrich Hörning. Foto: abl/sf

ohne einen originalgetreuen 
Wiederaufbau derselben an.“

Sein Einfluss wuchs über 
die Stadtgrenzen von Leipzig 
hinaus: 1993 bis 1997 war Cor-
nelius Weiss Vorsitzender der 
Landeshochschulkonferenz 
Sachsen und ab 1996 Vizepräsi-
dent der Deutschen Hochschul-
konferenz. Zugleich begann er 
eine politische Laufbahn und 
gehörte von 1999 bis 2009 dem 
sächsischen Landtag an.

Für seine vielen Verdienste 
erhielt er unter anderem 1998 
die Ehrenmedaille der Stadt 
Leipzig und 1999 das Bundes-
verdienstkreuz 1. Klasse. ■

■  Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich informie-
ren oder einbringen wollen, es 
bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und 
Engagement.

17. November: 15-18 Uhr,  
Engagement.Impuls: telefoni-
sche Beratung für ehrenamtlich 
Interessierte; Veranstalter: 
Freiwilligen Agentur-Leipzig  
e. V. (Tel. 1 23 20 97)

Ausstellung:
Stadtraum Bayerischer Bahn-
hof / aktueller Planungsstand

Ort:  Burgplatz 1/Stadthaus, 
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten:  
Mo.-Do.  13.00-18.00 Uhr
Fr.   13.00-16.00 Uhr

www.leipzig.de/
stadtbuero

n Aktionen rund um den Tag

20. bis 25. November: „Gewalt 
gegen Frauen kommt nicht in 
die Tüte“ – die Brötchentüten-
aktion des Frauen für Frauen e.V. 
in Kooperation mit 17 Leipziger 
Bäckereien informiert eine brei-
te Öffentlichkeit.

23. November bis 20. Dezember:  
Plakatkampagne des Bellis e.V. 
„Was Männlichkeit ist, entschei-
dest du!“ in Bahnen der LVB und 
23. bis 29. November in digitalen 
Werbestelen der Stadt Leipzig.

25. November bis 2. Dezember: 
„Ni una menos – Nicht eine we-

niger!“ – ein Transparent am 
Übergang Neues Rathaus/Stadt-
haus benennt die Opfer von  
Femiziden aus Leipzig und den 
angrenzenden Landkreisen.

25. November, 16 Uhr: Kundge-
bung des Frauen für Frauen e.V., 
Burgplatz. 

25. November, 17 Uhr: Gedok 
e.V. lädt zum Friedensgebet in 
die Nikolaikirche ein. 

25. November, ab 17 Uhr: „Oran-
ge Your City“ am Neuen Rathaus, 
Stadthaus, Hotel Innside Melía, 
Gewandhaus

„Orange Your City“ setzt Achtungszeichen

50 Erzieherinnen und Erzie-
her bildet die Stadt im kom-
menden Jahr berufsbegleitend 
aus – Bewerbungen hierfür 
sowie für weitere Ausbil-
dungs- und Studiengänge im 
Verwaltungsfach sind noch 
bis 30. November möglich. 
Bis Ende Februar können sich 
Schülerinnen und Schüler 
sowie andere Interessenten 
zudem noch für Plätze in 
gewerblich-technischen Aus-
bildungsberufen sowie für 
die städtischen Studiengänge 
in diesem Bereich bewerben. 

Insgesamt bietet die Stadt 
rund 20 Ausbildungs- und 
Studiengänge – vom Notfall-
sanitäter, über den Gärtner 
hin zum Bachelor in Immo-
bilienwirtschaft oder Cont-
rolling. Um sich hier einen 
Überblick zu verschaffen, 
Fragen zu Ausbildungs-
wegen zu klären, konkrete 
Bewerbungsmodalitäten zu 
besprechen oder Kontakte 
mit Absolventen zu knüpfen, 

Ausbildung bei der Stadt: 
Bewerbungen nur online

bietet die Stadt in diesem Jahr 
Auskunft, Beratung und In-
formation pandemiebedingt  
im Internet und per Telefon 
an. Unter www.leipzig.de/
ausbildung werden alle Aus-
bildungs- und Studiengänge 
ausführlich vorgestellt, mit 
Zugangsvoraussetzungen 
und Bewerbungsmodalitäten. 

Ausbilder beantworten 
unter den online angegebe-
nen Telefonnummern und 
E-Mail-Adressen individuell 
alle Fragen. Die Bewerbungen 
laufen ausschließlich on-
line unter der E-Mailadresse  
ausbildung@leipzig.de. 

Dass sich Ausbildung 
und Studium bei der Stadt 
lohnen, zeigt ein Blick auf die 
Zahlen: Die Übernahmequote 
bezogen auf alle Absolventen 
betrug zuletzt 95 Prozent. 
Laut der aktuellen Mitarbei-
terbefragung sind die Auszu-
bildenden und Studierenden 
zudem die zufriedenste Grup-
pe der Mitarbeiter. ■

http://www.leipzig.de/obdachlos
http://www.leipzig.de/buergerumfrage
mailto:amt@leipzig.de
http://www.leipzig.de/wahlen
http://www.leipzig.de/wahlen
mailto: befragung@leipzig.de
mailto: befragung@leipzig.de
http://www.leipzig.de/ausbildung
http://www.leipzig.de/ausbildung
mailto:ausbildung@leipzig.de
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Umfrage zum 
Umstieg auf 
Gelbe Tonne

Ab 23. November führt der 
Verband Wohneigentum Sach-
sen e.V. eine Befragung von 
Grundstückseigentümern zur 
Umstellung vom Gelben Sack 
Plus auf Gelbe Tonne Plus 
durch. Von den rund 340 000 
Leipziger Haushalten nutzen 
noch etwa 3300 den Gelben 
Sack. Bis 18. Dezember müs-
sen sich die Betroffenen beim 
Verband zurückmelden, ob sie 
dabei bleiben wollen oder die 
Gelbe Tonne favorisieren.

Ab März 2021 verhandelt die 
Stadtverwaltung mit den Betrei-
bern des Dualen Systems über 
die Entsorgung der Leichtver-
packungen und stoffgleichen 
Nichtverpackungen für die 
Jahre 2022 bis 2024. Das Ergeb-
nis der Umfrage entscheidet, ob 
dabei auch in weiteren Siedlun-
gen der Wechsel vom Gelben 
Sack auf die Gelbe Tonne an-
gestrebt wird. Entscheidend ist, 
dass mindestens 50 Prozent der 
Grundstückseigentümer mit-
machen und davon zwei Drittel 
für die Gelbe Tonne stimmen.

Rückfragen unter Tel. 9 61 
62 56 oder per E-Mail an info@
wohneigentumsachsen.de. ■

Gärten in der Stadt: Sonderpreis für Gutspark Paunsdorf
Der Gutspark Paunsdorf ist 
im Rahmen des Wettbewerbs 
„Gärten in der Stadt“ 2020 mit 
einem Sonderpreis in Höhe von 
3000 Euro vom Sächsischen 
Staatsministerium für Energie, 
Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft ausgezeichnet 
worden. Die Jury würdigte die 
Natürlichkeit des neugestalte-
ten Gutsparks, auch bekannt 
als „Großer Garten“, mit seinem  
Altbaum- und Wildwuchsbe-
stand.

Auch die Einbeziehung der 
Ansprüche der verschiedenen 
Nutzungsgruppen und das 
zur langfristigen Sicherung der 

biologischen Vielfalt vom Nabu 
Leipzig und der Stadt erarbei-
tete nachhaltige Pflegekonzept 
wurden hervorgehoben.

In drei Kategorien wurden 
sechs Preise, davon drei erste 
und drei Sonderpreise im 
Gesamtwert von 27 000 Euro 
vergeben. Der Wettbewerb 
„Gärten in der Stadt“ wurde 
bereits zum elften Mal vom 
Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Sachsen  
e. V. ausgelobt. Die Geldprämi-
en wurden dabei zu gleichen 
Teilen zwischen Auftraggeberin 
Stadt Leipzig, der ausführenden 
Firma Uwe Müller Garten-, 

Hübsch und praktisch: der Park mit floraler Skulptur von Jan Viecenz 
(l.) und als Verbindung zwischen Alt- und Neu-Paunsdorf.  Foto: ASG

Landschafts- und Sportplatz-
bau sowie dem Planer aufgeteilt.

Der Gutspark Paunsdorf, 
als Teil eines Rittergutes, war 
von August 2018 bis Juni 2019 
umgestaltet worden. Auf dem 
rund 13 440 Quadratmeter gro-
ßen Gelände ist ein attraktiver 
Erholungs- und Naturerfah-
rungsraum mit floralen Skulp-
turen des Hallenser Künstlers 
Jan Viecenz entstanden. Sechs 
Infotafeln zeigen Natur und 
Geschichte des Parks. Die 
Gesamtkosten betrugen rund 
360 000 Euro. Zwei Drittel trug 
das Bund-Länder-Programm 
Soziale Stadt. ■

Am 17. November wird im 
Umweltinformationszen-
trum (UiZ) von 17 bis 18 
Uhr kostenlos zum Thema 
energiesparendes Bauen mit 
einem Fachmann vom Ver-
ein für ökologisches Bauen 
Leipzig e. V. beraten. Dazu 
gibt es Informationen zu  
Fördermöglichkeiten und 
Energiechecks für Gebäude. 
Am 1. Dezember sind von 
15 bis 17 Uhr Beratungen zu 
Schimmelpilzen und Luft-
schadstoffen geplant. Bera-
tungstermine gibt es nur mit 
telefonischer Anmeldung 
unter 1 23 67 11. ■

Beratung zu Schimmel 
und Sanierung im UiZ

Wegen Corona ist die nächste 
Abfallsammung des Eigenbe-
triebs Stadtreinigung auf die 
gesamte Stadt verteilt. „Um 
größere Menschenansamm-
lungen zu vermeiden, rufen 
wir die Leipzigerinnen und 
Leipziger am 21. November 
auf, selbst eine öffentliche 
Fläche zum Aufräumen auszu-
wählen“, erklärt Björg Köber, 
Projektleiterin Stadtsauberkeit 
der Stadtreinigung. Diese stellt 
Greifzangen, Handschuhe und 
Abfallsammelsäcke. Anmel-
dung bis 15. November per 
E-Mail: projekt-stadtsauber-
keit@srleipzig.de. ■

Abfall sammeln – 
jeder für sich

Bahnhofsumfeld soll sicherer werden
43. Sicherheitskonferenz stellt Ergebnisse eines Forschungsprojektes vor / Präventionsstrategie für Leipzig mit konkreten Maßnahmen

Nur 20 Prozent der befragten Leipziger fühlen sich nachts am Bahnhofs sicher. Dies ergab eine Um-
frage in Leipzig für das Projekt „Sicherheit am Bahnhofsviertel“.   Foto: Eberhard Mai

Gemeinsame Streifen von 
Ordnungsamt und Polizei, 
kostenfreie Toiletten, Not-
schlafstelle, Quartiersma-
nagement und ein Runder 
Tisch Hauptbahnhof – diese 
und weitere Maßnahmen 
könnten helfen, Leipzigs 
Bahnhofsviertel sicherer und 
sauberer zu machen. Am  
4. November diskutierte die 
42. Sicherheitskonferenz des 
Kommunalen Präventionsra-
tes Leipzig (KPR) ein entspre-
chendes Präventionskonzept 
für die Stadt.

Im Umfeld von Bahnhöfen 
haben Großstädte oft ein Sicher-
heits- und Sauberkeitsproblem. 
So auch Leipzig. „Eine Viel-
falt von Nutzungsinteressen 
Reisender, Gewerbetreiben-
der, Pendler, Anwohner und 
Menschen, die am Rand der 
Gesellschaft stehen, treffen 
hier aufeinander“, erklärt 
Ordnungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Menschen ohne Ob-
dach treffen sich vermehrt am 
Bahnhofsvorplatz. Kleindealer 
sind am Schwanenteich zu 
Gange, Raub- und Eigentums-

delikte im Bürgermeister-Mül-
ler-Park oder der Richard-Wag-
ner-Straße nehmen laut Statistik 
der Polizeidirektion Leipzig 
nicht sprunghaft, aber den-

noch stetig zu, Schmutzecken 
und  unangenehme Gerüche 
auch. Die Folge: Besucher und 
Bewohner meiden diese Orte 
zunehmend, denn hier fühlen 

sie sich unwohl und unsicher. 
Leipzig möchte jetzt dage-

gen angehen. „Wir verfolgen 
das Ziel, das Bahnhofsumfeld 
sicherer zu gestalten und dabei 

die Bedürfnisse aller im Blick zu 
behalten“, so Rosenthal. 

Helfen soll ein Präventions-
konzept. Es ist Ergebnis des 
vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung geför-
derten dreijährigen Projektes 
„Sicherheit im Bahnhofsvier-
tel“. Dafür haben die betei-
ligten Experten Prof. Dr. Rita 
Haverkamp (Eberhard Karls 
Universität Tübingen) sowie 
Dr. Tim Lukas und Benjamin 
Coomann (beide Bergische Uni-
versität Wuppertal) die Städte 
München, Düsseldorf und 
Leipzig genauer untersucht. Sie 
haben die Parks am Bahnhof, 
die Richard-Wagner-Straße 
und den Bahnhofsvorplatz 
genau unter die Lupe genom-
men, Bewohner und Akteure 
befragt, Beobachtungen vom 
Ordnungsdienst ausgewertet. 
Jetzt steht ein Paket an Präventi-
onsmaßnahmen, die die  objek-
tive und subjektive Sicherheit 
rund um den Hauptbahnhof 
verbessern könnten. „Mehr 
zentrumsnahe Hilfsangebote 
wie ein Quartiersmanagement 
vor Ort, eine Notschlafstelle, 
ein Tagesaufenthalt, Toiletten 

für alle oder sogar ein Hygi-
enecenter und mehr Fußstreifen 
von Ordnungsamt und Polizei 
könnten greifen“, schlägt Ben-
jamin Coomann vor. Ein Run-
der Tisch  Hauptbahnhof, der 
wichtige Akteure zusammen-
führt, sollte diese Maßnahmen 
begleiten. 

Leipzig hat schon vorgear-
beitet: Das städtische Toilet-
tenkonzept wird dem Stadtrat 
bis Jahresende vorliegen, es 
sieht kosten- und barrierefreie 
Toiletten an Hauptbahnhof und 
Willy-Brandt-Platz vor. Für 
eine kostenfreie Notschlafstel-
le, die ganzjährig geöffnet ist, 
sucht die Stadt aktuell nach 
einem passenden Objekt. Schon 
jetzt sind 19 Beamte von Poli-
zeidirektion Leipzig und Bun-
despolizei als Team im Viertel 
auf Streife, und auch Sozialar-
beiter suchen hier regelmäßig 
wohnungslose Menschen auf. 
Für Leipzigs Polizeipräsident 
Thorsten Schultze geht es dabei 
um „ein Nebeneinander von 
Prävention, Sozialarbeit und 
Polizeiarbeit“, denn Straftaten 
müssen nach wie vor konse-
quent verfolgt werden.   ■

 

Anzeigen

Die Deutsche UNESCO-Kom-
mission hat 2020 die Friedhofs-
kultur in das Bundesweite Ver-
zeichnis des Immateriellen Kul-
turerbes aufgenommen. Die-
se Würdigung zeigt, dass das 
Friedhofswesen einen hohen 
Stellenwert in unserer Gesell-
schaft einnimmt.
Wesentlicher Bestandteil der 
Friedhofskultur sind unsere 
Friedhöfe. Sie sind Orte der 
Begegnung und Abbild der 
Geschichte. Neben ihrer Auf-
gabe als Erinnerungsort sind 
die Friedhöfe ein wertvoller, 
schützenswerter Natur- und 
Erholungsraum in der Stadt.  
Leipzigs kulturgeschichtlich 
bemerkenswerteste Friedhofs-
anlage ist der 1886 eröffnete ca. 
82 ha große Südfriedhof. Die 
parkähnlich und landschaft-
lich gestaltete Anlage verfügt 
über einen großen Gehölzbe-
stand, zahlreiche seltene Bäu-
me und eine umfangreiche 

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 31: Südfriedhof

Der Leipziger Südfriedhof – Teil des Immateriellen Kulturerbes
Tierwelt. Ca. 9000 verschiedene 
Rhododendren tauchen ihn je-
des Jahr im Mai/Juni in ein ein-
ziges Meer von Blüten.
Für Menschen ist der Südfried-
hof ein Ort des Trostes und der 
Erinnerung. Hier wird ganz we-
sentlich die Trauer bewältigt. 
Wenn auch im Moment die ge-
genseitige Rücksichtnahme eine 
Beschränkung aller Abläufe ge-
bietet, hilft der Weg zur Trauer-
feier in einer der historischen Ka-
pellen oder ein Besuch am Grab. 
Auf dem am Fuße des Völker-
schlachtdenkmals liegenden 
Südfriedhof werden seit Gene-
rationen kulturelle Werte, Ritua-
le und Traditionen gelebt, in die 
nächsten Generationen weiter-
gegeben und entsprechend der 
Zeit fortgeschrieben. Der Abtei-
lung Friedhöfe ist es ein beson-
deres Anliegen, dieses historisch 
wie ökologisch wertvolle Erbe 
für die nächsten Generationen 
zu pflegen, zu schützen, weiter 

den modernsten Einäscherungs-
anlagen Deutschlands.  Seit 2009 
führt es das Zertifikat „Kontrol-
liertes Krematorium“ des Deut-
schen Städtetages. Dieses Siegel 
ist ein Garant für die strenge Be-
achtung von ethischen Aspekten 
bei der Feuerbestattung, der Ein-
haltung gesetzlicher Vorschrif-
ten und des Umweltschutzes. 
In der sakral anmutenden Ei-
näscherungshalle können die 
Hinterbliebenen unmittelbar 
von dem verstorbenen Ange-
hörigen Abschied nehmen und 
auf Wunsch der Feuerbestat-
tung beiwohnen. Der Standort 
des Krematoriums auf dem Süd-
friedhof ermöglicht das einzig-
artige Angebot „Ein Tag – Ein 
Weg“. Es bietet die Möglichkeit, 
gemeinsam vom Verstorbenen 
in der Trauerhalle Abschied zu 
nehmen und nach der anschlie-
ßenden Feuerbestattung, noch 
am gleichen Tag, die Beisetzung 
der Urne in eine Grabstätte auf 

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de Wenn der Mensch den Menschen braucht.

dem Südfriedhof zu begleiten. 
Mit dem Krematorium wurde 
durch unsere Vorväter eine ein-
zigartige Anlage in Leipzig ge-
schaffen. In der Stadt, in der wir 
als Familie viele gemeinsame 
Jahre zusammen verbrachten, 
ist uns somit der letzte gemein-
same Weg möglich. 

Im Infocenter der kommu-
nalen Friedhöfe am Südfried-
hof, Friedhofsweg 5 können sie 
sich unverbindlich und sehr 
persönlich zu Fragen rund um 
Friedhofsangelegenheiten be-
raten lassen. 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag
11:00 Uhr – 16:00 Uhr
Telefon: 0341 123 5726
E-Mail: infocenter.friedhoefe
@leipzig.de
Weitere Informationen zum 
Immateriellen Kulturerbe fin-
den Sie unter: 
www.kulturerbe-friedhof.de

zu entwickeln und zu erhalten.
Im Zentrum des Südfriedhofes 
steht die nach den Plänen des 
Stadtbaurates Otto-Wilhelm 
Scharenberg errichtete monu-

mentale Trauerhallenanlage. 
Sie ist von einem 122 m langen 
Arkadengang umgeben der in 
historischen Plänen an das Ko-
lumbarium anbindet. Im unter-

irdischen Bereich der Gesamtan-
lage befindet sich das 1910 eröff-
nete Krematorium.
Seit der Sanierung 1998 gehört 
das Leipziger Krematorium zu 



Tagesordnung – öffentlicher Teil:
Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öf-
fentlicher Sitzung; 
Niederschrift; 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;
 - Verlängerung der Aussetzung der Gästetaxe 

Einbringung Entwurf Doppelhaushalt 
2021/2022; 
Aufstellung eines Doppelhaushaltes 2021/2022
Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Beförderung der Amtsleiterin 
Rechtsamt
Nichtbehandelte Anträge aus der Sitzung 
vom 11.11.2020 bzw. 12.11.2020 (Fortsetzungs-
termin); 
Nichtbehandelte Vorlagen aus der Sitzung 
vom 11.11.2020 bzw. 12.11.2020 (Fortsetzungs-
termin); 
Nichtbehandelte Informationsvorlagen aus 
der Sitzung vom 11.11.2020 bzw. 12.11.2020 
(Fortsetzungstermin) ■ 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
für die Sitzung am Dienstag, 24.11.2020, 15.00 Uhr,  

Kongresshalle Leipzig, Pfaffendorfer Straße 31, 04105 Leipzig 
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■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
16.11., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Ratsple-
narsaal, Zi. 262 
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

02.11.2020
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung 
 - Ankauf des Flurstückes 17d der Gemarkung 

Neustadt als Schulerweiterungsfläche (Bestä-
tigung gem. § 79 (1) SächsGemO)

Beschlüsse aus der 17. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 21.09.2020
Es werden keine Beschlüsse aus der Sitzung 
bekanntgegeben. 
Beschlüsse aus der 18. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 05.10.2020
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Kleiner Kiebitz“ in der Bisamstraße 15 - 17
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Knirpsenland am Königstein“ in der Kö-
nigsteinstraße 72 ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
10.12.,15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael Löffler, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
16.12. und 20.01.2021, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), 
Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: 
christa-taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
01.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hanschke, Tel. 
0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
18.12. und 29.01.2021, 14.00-15.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
17. und 21.01.2021, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de  
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Ortschaftsrat Burghausen
24.11., 19.00 Uhr, im Sitzungszimmer des ehe-
maligen Gemeindeamts Burghausen, Miltitzer 
Straße 1
 - Beratung und Abstimmung über die Be-

schlussvorlage Nr. VII-DS-01673 – Bau- und 
Finanzierungsbeschluß, Behindertengerech-
ter Ausbau der Bushaltestelle in der Miltitzer 
Straße einschließlich Querungshilfen, Bestä-
tigung gem. § 79 (1) SächsGemO

 - Bürgerfragen
 - Sonstiges ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Linke
16.11., 16.00-18.00 Uhr 
Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 
Sören Pellmann
 - online unter: https://www.facebook.com/

MdBSoerenPellmann ■

Veranstaltungen der  
Fraktionen

Zum Bebauungsplan Nr. 397 „Stadtraum Bayeri-
scher Bahnhof“ wird die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet 
sich in Leipzig Mitte, im Ortsteil Zentrum Süd 
und Zentrum Südost, sowie in Leipzig Süd, im 
Ortsteil Südvorstadt, und umfasst das ehemalige 
Bahngelände zwischen Bayrischem Platz und 
Richard-Lehmann-Straße (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan soll die Umnutzung 
der ehemaligen Bahnflächen planungsrechtlich 
vorbereitet werden. In diesem Stadtbereich ist 
die Entwicklung von mehreren Wohnquartieren, 
zwei Kindertagesstätten, einer Grundschule, 
gewerblichen Flächen sowie einem Stadtteilpark 
vorgesehen.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden die 
Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungsplans 
vom 17.11.2020 bis 05.01.2021 im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Ausstellungsbereich vor den Zim-
mern 496 bis 499, während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, gezeigt und zusätzlich im 
Stadtbüro, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Mo. bis Do. 
13.00-18.00 Uhr, Fr. 13.00-16.00 Uhr. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger haben 
Gelegenheit, sich zu informieren und zu äußern. 
Schriftliche Stellungnahmen richten Sie bitte an die 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, 
telefonische Anfragen an  1 23 49 48.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen im 
Zusammenhang mit der Bewältigung der Corona-
Pandemie, ein Hygienekonzept umgesetzt wird 
und dadurch bei hohem Besucheraufkommen 
Wartezeiten nicht ausgeschlossen werden können. 
Auch im Internet sind die Planunterlagen ver-
fügbar unter:
 - www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
 - Zentrales Landesportal Bauleitplanung www.

bauleitplanung.sachsen.de
 - Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-01697).

Weiterführende Informationen finden Sie unter:
 - https://www.leipzig.de/bauen-und-woh-

nen/stadtentwicklung/projekte/stadtraum-
bayerischer-bahnhof/ 

 - https://www.bayerischerbahnhofleipzig.
de/. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 397 „Stadtraum Bayerischer 
Bahnhof“, Leipzig Mitte und Leipzig Süd

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 397 „Stadt-
raum Bayerischer Bahnhof“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 
94), das zuletzt durch Artikel 117 der Verordnung 
vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden 
ist, wird folgendes bekannt gemacht: Die Wincon 
Projektgesellschaft Fritz-Seger-Straße GmbH & 
Co. KG hat bei der Stadt Leipzig als untere Was-
serbehörde eine Erlaubnis für die vorübergehende 
Entnahme von ca. 100.000 m³ Grundwasser zur 
Trockenhaltung der Baugrube im Zusammenhang 
mit dem Bauvorhaben Fritz-Seger-Str. 10 und für 
die Einleitung des geförderten Grundwassers 
in die Nördliche Rietzschke beantragt. Für das 
Vorhaben war gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine 
allgemeine Vorprüfung über die Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP-Pflicht) durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 
3 UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung 
der Öffentlichkeit bekannt.
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Grund-
wasserbenutzung mit einer geplanten Dauer von 
8 Wochen. Nach Abschluss der bauzeitlichen 
Absenkung des Grundwasserspiegels ist da-
von auszugehen, dass sich die ursprünglichen 

Verhältnisse im Grundwasser innerhalb kurzer 
Zeit wieder einstellen. Der Wiederanstieg des 
Grundwasserstands ist bis zum Erreichen eines 
(quasi) stationären Zustands zu überwachen. Eine 
erhebliche Veränderung der Grundwasserbe-
schaffenheit als Folge der Grundwasserentnahme 
ist nicht zu erwarten.
Umweltrechtlich geschützte Gebiete sind von dem 
Vorhaben nicht betroffen. Es erfolgt eine baum-
sachverständige Begleitung des Vorhabens, sodass 
eine Schädigung von Bäumen durch die Absen-
kung des Grundwasserstands bzw. -druckspiegels 
vermieden werden kann. Durch die Überwachung 
der Qualität des geförderten Grundwassers wird 
gewährleistet, dass kein schadstoffbelastetes 
Grundwasser in die Nördliche Rietzschke einge-
leitet wird. Eine Beeinflussung von Luft, Klima, 
Landschaft, Tieren oder der biologischen Vielfalt 
erfolgt durch die Grundwasserentnahme nicht. 
Negative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG 
die vorgenannte Entscheidung der Stadt Leipzig 
nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, 23.10.2020   
 Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes  
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  

Az. 36.01-36.10.18/GWA-13/20, EO-21/20 – Allgemeine  
Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht im Rahmen des  
wasserrechtlichen Erlaubnisverfahrens für eine bauzeitliche 

Grundwasserbenutzung – hier: Bauvorhaben Fritz-Seger-Straße 10

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag 
des Eisenbahn-Bundesamtes, Außenstelle 
Dresden, im Rahmen des Planfeststellungs-
verfahrens nach § 18a des Allgemeinen Eisen-
bahngesetzes (AEG) für das oben genannte 
Vorhaben das Anhörungsverfahren nach  
§ 73 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwV-
fG) durch. 
Für die Verkehrsstation Connewitz ist die Er-
weiterung der Fußgängerüberführung inklusive 
barrierefreier Zuwegung geplant. Die vorgese-
hene Erweiterung schließt an die bestehende 
Fußgängerüberführung zum Außenbahnsteig 
an und verbindet somit die Überführung des 
Bahnhofs mit der Klemmstraße im Stadtteil 
Connewitz. Im neuen westlichen Zugangs-
bereich zur Fußgängerüberführung ist neben 
der Zugangstreppe eine barrierefreie Rampe 
vorgesehen.
Die Baumaßnahmen finden vorrangig auf Flä-
chen der DB Netz AG sowie auf Flächen Dritter 
(öffentliche Hand und eine Fläche im privaten 
Eigentum) statt.
Für das Vorhaben besteht nach Feststellung der 
Planfeststellungsbehörde keine Verpflichtung 
zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung gem. § 5 Abs. 1 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). 
Hinsichtlich der wesentlichen Gründe wird 
auf die Dokumentation der Planfeststellungs-
behörde verwiesen, die zusammen mit den 
Antragsunterlagen ausgelegt wird.
Der Vorhabenträger hat die entscheidungser-
heblichen Unterlagen über die Umweltauswir-
kungen des Vorhabens vorgelegt, die Bestandteil 
der nachfolgend aufgeführten Auslegungsun-
terlagen sind:

Unterlage 
Nr. Bezeichnung der Unterlage

1 Erläuterungsbericht 
2.1, 2.2, 2.3 Übersichtskarte, Übersichtsplan, Übersichtslageplan
3 Lageplan
4 Bauwerksverzeichnis
5 Grunderwerbsplan
6 Grunderwerbsverzeichnis
7 Bauwerkspläne
8 Baustelleneinrichtungs- und -erschließungsplan
9 Kabel- und Leitungsplan
10 Schalltechnische Untersuchung
11 Geotechnischer Bericht
12 Hydraulische und hydrologische Nachweisführung
13 Landschaftspflegerische Begleitplanung

Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und 
Erläuterungen) liegen in der Zeit vom 
23.11.2020 bis einschließlich 22.12.2020 in 
der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr,  
Fr. 8.00-12.00 Uhr zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.
Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Ein-
sichtnahme in die Planunterlagen während des 
vorgenannten Zeitraums auf der Internetseite 
der Landesdirektion Sachsen unter http://
www.lds.sachsen.de/bekanntmachung/ (Ru-
brik Eisenbahnen) verwiesen. Nach § 27a Abs. 
1 Satz 4  VwVfG  ist der Inhalt der zur Einsicht 
ausgelegten Unterlagen maßgeblich.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 
berührt werden, kann bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist – bis 
einschließlich 5. Januar 2021 – bei der  Landesdi-
rektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 
Chemnitz, oder der Dienststelle der Landesdi-
rektion Sachsen in Leipzig, Braustraße 2, 04107 
Leipzig, bzw. bei der Stadtverwaltung Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig Einwendun-
gen gegen den Plan schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift erheben. Einwendungen 
können auch elektronisch, aber nur mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur unter der 
E-Mail-Adresse post@lds.sachsen.de erhoben 
werden; Einwendungen, die nur elektronisch 
übermittelt werden (z. B. E-Mail ohne qualifi-
zierte elektronische Signatur), sind unwirksam.
Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung er-
kennen lassen. Nach Ablauf dieser Frist sind alle 
Einwendungen, die nicht auf besonderen pri-
vatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen. 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Perso-
nen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder 
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Andernfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

Vereinigungen, die aufgrund einer Anerken-
nung nach anderen Rechtsvorschriften befugt 
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsge-
richtsordnung gegen den Planfeststellungsbe-
schluss einzulegen, werden hiermit entspre-
chend von der Auslegung des vollständigen 
Plans benachrichtigt. Sie können innerhalb der 
in Nr. 1 genannten Frist Stellungnahmen zu dem 
Plan abgeben bzw. sich äußern.
Rechtzeitig erhobene Einwendungen sind 
gemäß § 73 Abs. 6 VwVfG in einem Termin zu 
erörtern. Die Anhörungsbehörde kann auf eine 
Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stellung-
nahmen und Einwendungen verzichten. Findet 
ein Erörterungstermin statt, wird er mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht. 
Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen 
erhoben haben bzw. bei gleichförmigen Einwen-
dungen der Vertreter im Sinne von Nr. 1 dieser 
Bekanntmachung, werden von dem Termin 
gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 derar-
tige Benachrichtigungen vorzunehmen, können 
diese durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden. Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung 
ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen, die der Planfeststellungsbehörde zu 
übergeben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist 
mit Abschluss des Erörterungstermins beendet. 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch eine Vertreterbestellung entstehen, 
werden nicht erstattet.

Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.
Über die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch die  
Planfeststellungsbehörde (Eisenbahn-Bun-
desamt) entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an 
die Einwender kann durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden, wenn mehr als 50 
Zustellungen vorzunehmen sind.
Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt die 
Veränderungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG in 
Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt 
dem Träger des Vorhabens ein Vorkaufsrecht 
an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 
Abs. 3 AEG).
Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 
14 der Datenschutz-Grundverordnung 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äuße-
rungen oder der Erhebung von Einwendungen 
stellen sie der Landesdirektion Sachsen perso-
nenbezogene Daten zur Verfügung. Die Lan-
desdirektion Sachsen erhebt solche Daten auch 
bei Meldebehörden, Grundbuchämtern und im 
Handelsregister. Diese Daten werden von der 
Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer 
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen 
zum Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden 
der Vorhabenträgerin übermittelt. Die entspre-
chenden datenschutzrechtlichen Informationen 
nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14 
Abs. 1 und 2 Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), insbesondere welche Rechte Ihnen 
diesbezüglich zustehen, erfahren Sie unter dem 
folgenden Link: https://www.lds.sachsen.de/
datenschutz (–>Unterlagen –> Planfeststel-
lungsverfahren Infrastruktur). Der behördliche 
Datenschutzbeauftragte der Landesdirektion 
Sachsen ist wie folgt erreichbar: Datenschutzbe-
auftragter der Landesdirektion Sachsen, 09105 
Chemnitz; E-Mail: datenschutz@lds.sachsen.de; 
Telefon 0 371/53 20. ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das  
Vorhaben der DB Station & Service AG  

Fußgängerüberführung Leipzig-Connewitz

Durch die Absage des Weihnachtsmarktes 
bleibt der Wochenmarkt Innenstadt dienstags 
und freitags auch in der Adventszeit weiter 
auf dem Markt geöffnet. Letzter Markttag 
und damit Saisonende für die Märkte ist 
am 23.12.2020. 
Das neue Marktjahr beginnt nach gut zwei-
wöchiger Pause am 08.01.2021.
„Wir können somit wenigstens etwas Markt-
treiben rund um den Weihnachtsbaum bie-
ten“ sagt Marktamtsleiter Dr. Walter Ebert. 
„Dazu vereinfacht es die Organisation des 
Wochenmarktes, da dieser an seinem Aus-
weichstandort in der aktuellen Situation 

aufgrund der coronabedingten Auflagen 
nicht mehr ausreichend Fläche für alle teil-
nehmenden Händler zur Verfügung hätte. So 
muss niemandem abgesagt werden.“
Der Wochenmarkt Innenstadt öffnet immer 
dienstags und freitags in der Zeit von 9.00 bis 
17.00 Uhr. Das Marktamt der Stadt Leipzig 
betreibt an fünfzehn Standorten wöchentlich 
21 Wochenmärkte. Eine genaue Übersicht 
über Standorte und Termine gibt es unter 
www.leipzig.de/wochenmarkt/
Weitere Infos: www.leipzig.de/maerkte 
Facebook: w w w. f a c e b o o k . c o m/ 
    leipziger.maerkte ■

Wochenmarkt bis 23.12. auf dem Markt

Leipziger Amtsblatt online Stellenausschreibungen der Stadt

Ratsinformationssystem Bekanntmachungen
https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt www.leipzig.de/stellen

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Die Stadtbibliothek und alle Stadtteilbibliothe-
ken bleiben geöffnet. Der Besuch der Biblio-
theken dient dabei ausschließlich der Ausleihe 
und Rückgabe von Medien. Hierbei ist der 
Aufenthalt zeitlich auf maximal 20 Minuten 
einzuschränken.  
Tipp der Bibliothekare: Informationen vorab 
im Online-Katalog recherchieren, um später 
die Medien in der Bibliothek gezielt finden und 
ausleihen zu können. Dafür kann eine Merkliste 
genutzt werden. Die Serviceangebote vor Ort 
wie die Nutzung von Arbeits- und Leseplätzen 
und die Lern- und Spielangebote für Kinder sind 
ausgesetzt. Auch der Besuch von Veranstaltun-
gen ist nicht möglich.
Beim Besuch der Bibliothek ist die Erfassung 
der Kontaktdaten notwendig. Das Formular 
„Datenerfassung zur Kontaktverfolgung beim 
Besuch einer Bibliothek“ auf der Website der 
Leipziger Städtischen Bibliotheken kann vorab 
heruntergeladen und ausgefüllt mitgebracht 
werden.
Die bekannten Vorsichtsmaßnahmen sind 
einzuhalten, wie der Mindestabstand von 1,5 
Metern und das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes sowie das Desinfizieren der Hände. ■

20-Minuten-Besuche  
in Stadtbibliotheken 

erlaubt
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Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungserfassung 
aus Luftbilderzeugnissen geändert.

Betroffene Flurstücke 
Gemarkung Eutritzsch (0408): 1/6, 3, 4, 5/h, 235/2, 
466/a, 466, 703, 1/2, 1/i; Gemarkung Leipzig 
(0415): 65, 156, 183/1, 251, 362/3, 545, 546, 599/2, 
599/3, 600, 601, 602, 603, 659, 660, 662, 663, 664, 
665, 666, 667/2, 668/2, 754/f, 755/1, 755/8, 755/12, 
755/14, 755/17, 755/19, 755/25, 755/32, 786/3, 
786/4, 1182/a, 1191/c, 1196, 1197, 1202/a, 1202, 
1203/a, 1203, 1204, 1205, 1206, 1207/a, 1207, 1208, 
1209/c, 1209/d, 1209/e, 1209/f, 1209, 1210, 1986/i, 
1987, 1988/a, 2197/1, 2199/2, 2704/n, 2705/b, 
2705/2, 3685, 3754, 3781, 3786, 3787, 3788, 4016/3, 
4123/1, 4377/11, 4377/12, 4401, 4405, 4411/3, 
4426/3, 4426/8, 4439, 4440, 4441, 4708/2, 4708/7, 
4708/8, 4708/27, 4747, 4827, 4898/2; Gemarkung 
Lindenau (0418): 686, 686/v; Gemarkung Schönau 
(0432): 209/1, 209/2, 211, 212/3, 2058; Gemarkung 
Thekla (0437): 316/18; Gemarkung Burghausen 
(5507): 331/12, 332/2, 332/10, 332/11, 332/12, 
333/4, 333/5, 333/6, 333/10, 333/11; Gemarkung 
Engelsdorf (5511); 500; Gemarkung Mölkau (5592): 
127/a, 128/d, 129/13, 131/a; Gemarkung Plaußig 
(5596): 106/6; Gemarkung Seehausen (5649): 3, 
6/1, 7/2, 8, 10/1, 16, 28/5, 29/1, 29/2, 30, 31/1, 
31/a, 36/3, 43, 91/b, 92/3, 92/4, 92/c, 92/f, 92/o, 
92/q, 95/3, 95/4, 96/2, 96/7, 96/8, 97/1, 115/33, 
115/35, 115/38, 115/45, 116/b, 116/d, 116/e, 116/f, 
120/7, 120/22, 120/24, 120/26, 120/32, 120/37, 
121/f, 121/g, 121/h, 121/i, 121/k, 121/l, 121/m, 
121/n, 121/q, 121/r, 121/s, 121/v, 121/w, 121/x, 
121/y, 125/b, 125/c, 125/d, 125/e, 125/f, 126/a, 
126/b, 126/c, 126/d, 126/e, 126/f, 126/h, 126/i, 
126/k, 126/l, 126/m, 126/n, 126/r, 126/s, 126/u, 
126/v, 126/x, 173/d, 173/e, 173/f, 179, 180, 181, 
182, 186, 191, 194, 196, 201, 205, 206, 207, 208, 209, 
210, 211, 212, 215, 219/1, 220/3, 221/3, 222/1, 225/3, 
227/1, 227/3, 228/3, 229/4, 233/5, 234/2, 238/1, 
240/1, 248/1, 254, 258, 259, 260, 283/4, 283/5, 
305/1, 305/2, 318/5, 318/6, 318/7, 318/12, 318/13

Art der Änderung
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung
• Änderung des Gebäudenachweises
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 16.11.2020 bis zum 
15.12.2020 bei der Stadt Leipzig im Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus Zi. 427, Mo. bis Fr. 9.00-12.00 
Uhr und Mo. bis Do. 13.00-16.00 Uhr ausschließ-
lich nach telefonischer Terminvereinbarung zur 
Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen sind 
unter Tel. 1 23 50 57/50 37 bzw. unter der Postan-
schrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. Zugehö-
rige Unterlagen können auch unter www.leipzig.
de eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglichkeit, 
weitere Unterlagen zu den Änderungen einzu-
sehen. ■

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das 
zuletzt durch Artikel 2 Absatz 16 des Gesetzes vom 05. 
April 2019 (SächsGVBl. S. 245) geändert worden ist, 
in der jeweils geltenden Fassung
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 15.10.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-007374-VV-63.30-JBE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung eines rückwärtigen denkmalge-
schützten Gebäudes mit 2-seitiger Erweite-
rung, Natonekstraße 12“, Leipzig, Gemarkung 
Gohlis, Flurstück 213, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 22.10.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-004606-VV-63.30-JBO einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Grundrissänderung im 3. OG und DG auf-
grund der Sicherstellung des 2. Rettungswe-
ges – 3. OG = 2 WE bleiben im Bestand/4 WE 
Grundrissänderung – DG = 8 WE Bestand zu 
5 WE geändert der bestehenden Mehrfami-
lienwohnhäuser, Anhalter Straße 24, 24 a“, 
Leipzig; Gemarkung Eutritzsch, Flurstücke 
300i, 300c im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 16.10.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-009107-VV-63.42-MMA einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau von zwei Balkonanlagen, Glafey-
straße 1“, Leipzig, Gemarkung Stötteritz, 
Flurstück 19a im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Bau-
genehmigung für das Vorhaben: „Sanierung eines rückwärtigen 

denkmalgeschützten Gebäudes mit 2-seitiger Erweiterung,  
Natonekstraße 12“, Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 213

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Grundrissänderung 
im 3. OG und DG aufgrund der Sicherstellung des 2. Rettungs-

weges – 3. OG = 2 WE bleiben im Bestand/4 WE Grundrissände-
rung – DG = 8 WE Bestand zu 5 WE geändert der bestehenden 
Mehrfamilienwohnhäuser, Anhalter Straße 24, 24 a“, Leipzig; 

Gemarkung Eutritzsch, Flurstücke 300i, 300c

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die  

Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbau 
von zwei Balkonanlagen, Glafeystraße 1“, Leipzig,  

Gemarkung Stötteritz, Flurstück 19a

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 51 85 gebeten. ■

ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 52 40 gebeten. ■

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstü-
cke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 
SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 51 86 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 27.10.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2018-013852-VV-63.30-HAU einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Er-

richtung von fünf drei- bis viergeschossigen 
Wohngebäuden mit Dachgeschoss, 78 WE 
und einer Tiefgarage mit 66 Pkw-Stellplätzen 
und 13 Stellplätzen im Außenbereich Delitz-
scher Straße 17, 17 a, 17 b, Geibelstraße 6, 8“, 
Leipzig, Gemarkung Eutritzsch, Flurstücke 
2705/2, 461/3, im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung 
für das Vorhaben: „Errichtung von fünf drei- bis viergeschossigen 
Wohngebäuden mit Dachgeschoss, 78 WE und einer Tiefgarage 
mit 66 Pkw-Stellplätzen und 13 Stellplätzen im Außenbereich 
Delitzscher Straße 17, 17 a, 17 b, Geibelstraße 6, 8“, Leipzig, 

Gemarkung Eutritzsch, Flurstücke 2705/2, 461/3

Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer  1 23 52 37 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Vor dem Hintergrund steigender Corona-
Infektionszahlen, findet die öffentliche 
Versteigerung von Fundsachen des Ord-
nungsamtes in diesem Jahr ausschließlich 
als Onlineauktion statt.
Ab dem 07.12.2020 werden auf www.zoll-
auktion.de allgemeine Fundsachen verstei-
gert, deren Aufbewahrungspflicht von sechs 
Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen ist. 
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteige-

Versteigerung von Fundsachen – Onlineauktion
rung freigegebenen Fundsachen können bis 
zum 04.12.2020, 12.00 Uhr, im 
 Fundbüro 
 Prager Straße 130
 04317 Leipzig
 Tel. 1 23 84 00
geltend gemacht werden.
Weitere Informationen finden Sie auf www.
leipzig.de/fundbuero. ■

Ordnungsamt, Verwaltungsabteilung

Offenlegung der Änderung 
von Daten des Liegenschafts-
katasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz

Die Stadt Leipzig wird die Erhebung der Gäs-
tetaxe weiterhin aussetzen. Wie das Dezernat 
Finanzen mitteilt, ist dies solange der Fall, 
wie der Freistaat Sachsen im Rahmen einer 
Corona-Schutz-Verordnung die Schließung von 
Freizeit-, Erholungs- und Kultureinrichtungen 
anordnet. Die dazugehörige Satzung (GTS) ist 
jedoch weiterhin in Kraft. Deshalb ist die mo-
natliche Meldung regelmäßig bis zum 10. Tag 
des Folgemonats über das Serviceportal Amt24 
an die Stadt Leipzig zu geben.
Die am 1. Januar 2019 in Leipzig eingeführte 
Gästetaxe dient zur teilweisen Finanzierung 
der touristischen Infrastruktur. Gezahlt wer-
den muss sie von allen Personen, die in der 
Stadt Leipzig entgeltpflichtig übernachten, 
aber nicht Einwohner der Stadt sind. Zu den 
Unterkünften gehören Hotels, Hostels, Pensio-
nen, Jugendherbergen, Übernachtungshäuser, 
Ferienwohnungen und -häuser, Gästezim-
mer, Campingplätze, Wohnmobilstellplätze, 
Schiffs- und Bootsanlegeplätze und ähnliche 
Einrichtungen. Die Gästetaxe wird nach § 34 
Sächsisches Kommunalabgabengesetz (Sächs-
KAG) als Gegenleistung für das Nutzen von 
Einrichtungen, Anlagen und Veranstaltungen 
mit touristischem Zweck erhoben. Mit Wirkung 
vom 18. März 2020 war bis auf Weiteres in der 
Stadt Leipzig keine Gästetaxe erhoben worden. 
Die aktuellen Informationen sind einsehbar 
unter www.leipzig.de/gaestetaxe. ■

Gästetaxe wird  
weiterhin ausgesetzt

www.zoll-auktion.de
www.zoll-auktion.de
www.leipzig.de/gaestetaxe


Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 27.10.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-005771-VV-63.30-HAU einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Um-

nutzung einer Wohnung eines bestehenden 
Mehrfamilienhauses zu betreutem Jugend-
wohnen, William-Zipperer-Straße 70“, Leipzig, 
Gemarkung Lindenau, Flurstück 700c, im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung  
einer Wohnung eines bestehenden Mehrfamilienhauses  

zu betreutem Jugendwohnen, William-Zipperer-Straße 70“, 
Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 700c

2. Die Baugenehmigung enthält Auflagen und 
Auflagenvorbehalte. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 52 37 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Anfang September 2020 wurde die Afrikani-
sche Schweinepest (ASP) erstmals in Deutsch-
land nachgewiesen. Bei einem toten Wild-
schwein in Brandenburg nahe der Grenze zu 
Polen hat sich die Tierseuche bestätigt. Dadurch 
ist auch die Gefahr gestiegen, dass die Seuche 
nach Sachsen eingeschleppt wird. Während 
die Krankheit für den Menschen ungefährlich 
ist, ist sie für Wild- und Hausschweine tödlich.
Zum Schutz der einheimischen Schweine-
bestände hat die Sächsische Staatsregierung 
bereits Anfang 2020 beschlossen, eine Wildab-
wehrbarriere entlang der deutsch-polnischen 
Grenze zu errichten, nachdem sich in Westpolen 
die Afrikanische Schweinepest im Wildbestand 
zunehmend auszubreiten schien. Diese Wild-
schweinbarriere ist ein ca. 75 Zentimeter hohes 
Elektronetz mit Duftkomponente. Aufgabe der 
Barriere ist es, durch optische und tatsächliche 
Reize Wildschweine in ihrem natürlichen Wan-
derungsverhalten zu beeinflussen. 
Es ist für den Freistaat Sachsen und besonders 
für die Landwirte enorm wichtig, dass wir 
jede Maßnahme ergreifen, um den Schutz vor 
der Afrikanischen Schweinepest zu erhöhen.
Wenn die Afrikanische Schweinepest nach 
Sachsen kommt, sind die wirtschaftlichen 
Folgen enorm. Das trifft nicht nur, wie man sich 
wahrscheinlich in erster Linie vorstellt, die gro-
ßen Schweinehaltungsbetriebe, sondern eine 
ganze Reihe von Betrieben, besonders dann, 
wenn sie in einem Restriktionsgebiet liegen. 
Hier werden kleine Hobbyhalter genauso wie 
die großen Mastbetriebe in ihrem Handeln für 
mehrere Monate eingeschränkt. Doch das ist 

noch nicht alles, denn die Afrikanische Schwei-
nepest trifft ja nicht nur den Schweinehalter, 
sondern auch die Betriebe und Firmen, die 
mit den Bauern in einer Geschäftsbeziehung 
stehen, zum Beispiel Transportunternehmen, 
Futtermittelhersteller, Schlachtereien sowie 
fleischverarbeitenden Betriebe mit ihren An-
gestellten. Dazu gehören auch Tierärzte, Be-

Information des Sächsischen Sozialministeriums  
zur Afrikanischen Schweinepest (ASP)

samungstechniker, Tiergesundheitsaufseher, 
Tiergesundheitskontrolleure, Veterinärassis-
tenten, Veterinäringenieure, Veterinärtechni-
ker und eine ganze Anzahl weiterer Berufe, die 
mit der Landwirtschaft und der Tierhaltung 
zu tun haben.
Aus diesem Grund ist es von enormer Bedeu-
tung, die Afrikanische Schweinepest nicht nach 
Sachsen zu bringen!
Ihre Mithilfe wird benötigt! 
Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung: 
• Wanderer, Pilze- oder Beerensammler, Ur-

lauber oder Pendler sollten idealerweise die 
betroffenen Regionen jetzt meiden. 

• Wildschweine kennen keine Grenzen, des-
halb an Rast- und Parkplätzen Speisereste 
nur in wildschweinsicheren, verschließba-
ren Müllbehältern entsorgen oder bis zur 
nächsten sicheren Entsorgungsmöglichkeit 
mitnehmen! 

• Bitte melden Sie Wildschweinkadaver! Bitte 
wenden Sie sich an Ihr regional zuständiges 
Veterinäramt. Auch jede Polizeidienststelle, 
Gemeindeverwaltung, Straßen-/Auto-
bahnmeisterei, Forstdienststelle und der 
Jagdausübungsberechtigte nimmt/nehmen 
Ihre Meldung entgegen. 

• Bei Kontakt zum Kadaver, müssen Kleidung 
und Schuhe gründlich gereinigt, ggf. auch 
desinfiziert werden. Da das Virus bei 56 °C   
70 Minuten und bei 60 °C 20 Minuten 
überlebt, sollten entsprechende Waschpro-
gramme gewählt werden. Weder Wald noch 
Schweinestall sollten mit ungereinigter 
Kleidung betreten werden. ■

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die 
Fälligkeit der Steuern am 15. November 2020 
hingewiesen.
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Verwen-
dungszweck der Zahlung zu überweisen.
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbeschei-
de nur noch bei Änderungen. Diejenigen Steu-
erschuldner, die keinen Grundsteuerbescheid 
erhalten, haben in der gleichen Weise Grund-

steuer zu entrichten, wie im letzten übersandten 
Steuerbescheid geregelt. Die Steuerfestsetzung 
erfolgte zum Jahresbeginn per öffentlicher Be-
kanntmachung im Amtsblatt.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beach-
ten, dass der ehemalige Eigentümer nach den 
rechtlichen Bestimmungen für die rechtzeitige 
und vollständige Entrichtung der Grundsteuer 
verantwortlich bleibt, bis er einen Bescheid erhält, 
aus dem das Ende der Steuerpflicht hervorgeht.  
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfiehlt 

die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. Die 
damit verbundenen Vorteile für Sie wären: keine 
Terminüberwachung, kein Verzug sowie die Ein-
sparung des Aufwandes für eine Überweisung.
Das Formular kann bei der Stadtkasse angefordert 
oder über www.leipzig.de, Suchbegriff: „SEPA“ 
abgerufen werden.
Für Rückfragen stehen die Mitarbeiter/-innen 
der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 04.11.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006898-VV-63.30-MAR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung einer hofseitigen Balkonanlage, 
Helmholtzstraße 15“, Leipzig, Gemarkung 
Lindenau, Flurstück 734r, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung einer hofseitigen  

Balkonanlage, Helmholtzstraße 15“, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 734r

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 51 18 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Das diesjährige Winterprogramm gilt in der 
Zeit vom 15.11.2020 bis 31.03.2021. Es wird bei 
andauernd kalten Temperaturen bedarfsgerecht 
verlängert.
Hilfebus
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Hil-
febus nehmen Informationen über obdachlose 
Personen, die der Hilfe bedürfen, telefonisch 
unter 01523 3 66 10 87 in der Zeit 18.00-22.00 
Uhr entgegen. Bei Bedarf können wohnungslose 
Menschen, vor allem bei kalten Witterungslagen, 
in der Zeit von 18.00 bis 23.00 Uhr mit dem Hilfe-
bus in die Notunterkünfte transportiert werden. 
Weiterhin wird der Hilfebus an drei Tagen in 
der Woche, in der Zeit 20.00-20.30 Uhr, feste 
Standzeiten vorhalten: dienstags am Lindenauer 
Markt, donnerstags am Connewitzer Kreuz und 
sonntags an der Westseite des Hauptbahnhofes 

Übernachtungseinrichtungen
1. Übernachtungshaus f. wohnungslose Männer
 Rückmarsdorfer Straße 7, 04179 Leipzig
 Tel. 1 23 45 04
 Täglich ab 16.00 Uhr geöffnet, feiertags und 

an den Wochenenden ganztägig

2. Notschlafstelle für wohnungslose Männer
 Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig
 Tel. 0152 22 98 93 26
 Täglich ab 16.00 Uhr geöffnet, feiertags und 

an den Wochenenden ganztägig

3. Übernachtungshaus für wohnungslose 
Frauen

 Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig
 Tel. 5 85 24 13
 Täglich ab 16.00 Uhr geöffnet, feiertags und 

an den Wochenenden ganztägig

4. ALTERNATIVE I 
 (Notunterbringung wohnungsloser drogen-

abhängiger Personen)
 Chopinstraße 13, 04103 Leipzig
 Tel. 91 35 60
 Täglich 18.00-10.00 Uhr geöffnet

Tagesaufenthalte
Warmes Essen, Getränke, Gelegenheit zum 
Duschen, ggf. auch warme Bekleidung und 
Schuhwerk erhalten wohnungslose und bedürf-
tige Personen auch in den Tagesaufenthalten:
1. Ökumenische Kontaktstube „Leipziger 

Oase“, 
 Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig
 Tel. 2 68 26 70
 Montag bis Freitag 8.00-16.00 Uhr und Sams-

tag 9.00-14.00 Uhr

2. Tagestreff für Wohnungslose „Insel“, 
 Plautstraße 18, 04179 Leipzig
 Tel. 24 67 66 55
 Montag bis Freitag 8.00-16.00 Uhr und Sonn-

tag 9.00-15.00 Uhr.

Bitte auf die Angebote aufmerksam machen
Das Sozialamt bittet die Leipzigerinnen und 
Leipziger, alle Personen, die sich obdachlos 
in Abrisshäusern oder anderen ungesicherten 
Unterkünften aufhalten und Schutz vor der 
Kälte benötigen, auf die entsprechenden Hilfe-
angebote hinzuweisen oder den Hilfebus oder 
das Sozialamt der Stadt Leipzig zu informieren:
• Sozialamt, Abt. Soziale Wohnhilfen,  

SG Notunterbringung,
 Rückmarsdorfer Straße 7, 04179 Leipzig
 Tel. 1 23 45 04
 Mail: uebernachtungs-integrationshaus@

leipzig.de
oder
• Sozialamt, Abt. Soziale Wohnhilfen,  

SG Wohnungsnotfallhilfe, 
 Prager Straße 21, 04103 Leipzig
 Tel. 1 23 91 39
 Mail: soziale.wohnhilfen@leipzig.de. 
Dringende Bitte: Wird jemand in einer lebens-
bedrohenden Situation aufgefunden, z. B. bei 
Außentemperaturen unter fünf Grad Celsius 
ohne witterungsgerechte Ausstattung, bitte di-
rekt schnelle Hilfe über die Notrufnummer 112 
veranlassen.   
Wer Kleidung oder Schlafsäcke für obdachlose 
Personen spenden möchte, kann sich direkt an 
die oben genannten Übernachtungseinrichtungen, 
Tagestreffs oder den Hilfebus wenden. 
Alle Informationen: www.leipzig.de/obdachlos

Übernachtungen und Tagesaufenthalte  
für Wohnungslose im Winter

Zum Bebauungsplan Nr. 456 „Alfred-Kunze-
Sportpark“ wird die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befin-
det sich in Leipzig Alt-West, in den Ortsteilen 
Leutzsch und Böhlitz-Ehrenberg südlich und 
nördlich der Straße Am Sportpark (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung).

Bebauungsplan Nr. 456  
„Alfred-Kunze-Sportpark“, Leipzig Alt-West
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 456  
„Alfred-Kunze-Sportpark“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Mit dem Bebauungsplan soll langfristig die 
Entwicklung des Sportparks für den Vereins-, 
Schul-, Freizeit- und Breitensport gesichert 
werden.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungs-
plans vom 17.11.2020 bis 04.12.2020 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich vor 
den Zimmern 496 bis 499, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, ge-
zeigt und zusätzlich im Stadtbüro, Burgplatz 1, 
04109 Leipzig, Mo. bis Do. 13.00-18.00 Uhr, Fr. 
13.00-16.00 Uhr. 
Am Dienstag, dem 24.11.2020 und dem 
01.12.2020, zwischen 16.00 und 18.00 Uhr stehen 
Kolleginnen und Kollegen des Stadtplanungs-
amtes für Fragen im Stadtbüro zur Verfügung.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
haben Gelegenheit, sich zu informieren und 
zu äußern. Schriftliche Stellungnahmen richten 
Sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig, telefonische Anfragen an 
1 23 49 48.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen 
im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Corona-Pandemie, ein Hygienekonzept umge-
setzt wird und dadurch bei hohem Besucher-
aufkommen Wartezeiten nicht ausgeschlossen 
werden können. 
Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar unter:
 - www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
 - Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

www.bauleitplanung.sachsen.de
 - Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-01632). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Dienstag, 01.12., 15.00-19.00 Uhr
 56. Oberschule
 Dieskaustraße 213
Donnerstag, 03.12., 11.00-15.00 Uhr
 MDR, 
 Kantstraße 71-73 
Dienstag, 08.12., 15.00-19.00 Uhr
 Schule (Paunsdorf), 
 Zum Wäldchen 4
Mittwoch, 09.12., 16.00-19.00 Uhr 
 Oberschule (Mölkau), 
 Schulstraße 6
Mittwoch, 16.12., 15.30-19.00 Uhr
 60. Grundschule, 
 Seumestraße 93
Mittwoch, 23.12., 15.00-19.00 Uhr
 Best Western Hotel, 
 Kurt-Schumacher-Straße 3 ■

DRK: Blutspenden erwünscht 
Das DRK und engagierte Blutspender ge-
währleisten die Blutversorgung rund um die 
Weihnachtsfeiertage. Um die Patientenversor-
gung mit Blutpräparaten auch rund um die 
Weihnachtstage gewährleisten zu können, bietet 
der DRK-Blutspendedienst an ausgewählten 
Spendeorten zusätzlich zu den regulären 
Dezember-Terminen wieder Sonderblutspen-
determine am 2. Weihnachtsfeiertag an. Alle 
DRK-Blutspendetermine finden sich auf der 
Website www.blutspende-nordost.de. Eine 
Terminreservierung unter terminreservierung.
blutspende-nordost.de vorab ist notwendig. 
Diese kann zusätzlich auch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 erfolgen und dient dem 
reibungslosen Ablauf unter Einhaltung aller ak-
tuell geltenden Hygiene- und Abstandsregeln. 
Interessante Themen und Geschichten gibt es 
außerdem im digitalen Blutspende-Magazin 
unter https://magazin.blutspende.de/
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
auf ihrer Sitzung am 14.10.2020 die Satzung der 
Feuerwehr der Stadt Leipzig auf der Grundlage 
des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S 62), 
zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 2. 
Juli 2019 (SächsGVBl. S. 542) und des § 15 Abs. 4 
des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Sächs-
BRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Juni 2019 
(SächsGBVl. S. 521) beschlossen.
I. Allgemeines

§ 1 
Begriff, Gliederung und Leitung  

der Feuerwehr Leipzig
(1) Die Feuerwehr Leipzig ist eine öffentliche 

Einrichtung der Stadt Leipzig ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus
- der Berufsfeuerwehr und
- der Freiwilligen Feuerwehr mit Ortsfeuer-

wehren.
(2) Die Berufsfeuerwehr führt den Namen „Berufs-

feuerwehr Leipzig“. Die Freiwillige Feuerwehr 
führt den Namen „Freiwillige Feuerwehr 
Leipzig“, dem bei einer Ortsfeuerwehr der 
Name der Ortsfeuerwehr beigefügt wird. Das 
Ärmelabzeichen für beide Wehren beinhaltet 
das Wappen der Stadt Leipzig. Beide Wehren 
treten im Rahmen ihrer Befugnisse nach innen 
und außen unter dem gemeinsamen Namen 
Feuerwehr Leipzig auf.

(3) Neben den aktiven Abteilungen können in den 
Ortsfeuerwehren Allgemeine Abteilungen, 
Kinder- und Jugendfeuerwehren, Alters- und 
Ehrenabteilungen sowie musiktreibende Züge 
bestehen.

(4) Der/die Leiter/-in der Branddirektion der 
Stadt Leipzig ist Leiter/-in der Berufsfeuer-
wehr. Er/sie nimmt die Aufgaben des/der 
Gemeindewehrleiters/-in wahr.

(5) Die Leitung der Ortsfeuerwehr obliegt dem/
der Ortswehrleiter/-in und seinem/seiner 
Stellvertreter/-in, deren Dienstpflichten eine 
Dienstanweisung regelt.

§ 2 
Stadtfeuerwehrausschuss

(1) Der Stadtfeuerwehrausschuss ist beratendes 
Organ des/der Leiters/-in der Branddirektion. 
Er besteht aus:
- dem/der Leiter/-in der Branddirektion als 

Vorsitzenden/-r,
- den Ortswehrleitern/-innen,
- dem/der Leiter/-in des Orchesters der 

Feuerwehr Leipzig,
- dem/der Vorsitzenden des Leipziger Feu-

erwehrverbandes und
- dem Stadtjugendfeuerwehrwart in der 

Feuerwehr Leipzig
 Der/die Leiter/-in der Abteilung Einsatzdienst 

nimmt ohne Stimmberechtigung von Amts 
wegen an den Beratungen des Stadtfeuerwehr-
ausschusses teil.

(2 Bei Verhinderung eines Mitgliedes des 
Stadtfeuerwehrausschusses nimmt dessen 
Stellvertreter/-in teil.

(3) Der Stadtfeuerwehrausschuss berät mindes-
tens einmal im Jahr auf Einladung und mit 
Bekanntgabe der Tagesordnung durch den/
die Leiter/-in der Branddirektion zu Grund-
satzangelegenheiten der Freiwilligen Feuer-
wehr Leipzig. Dabei sind die Mitglieder des 
Ausschusses über die die freiwillige Feuerwehr 
betreffende Haushaltsplanung und Umsetzung 
zu informieren. Der Stadtfeuerwehrausschuss 
muss einberufen werden, wenn dies mindestens 
ein Drittel seiner Mitglieder bei Angabe der von 
ihnen geforderten Tagesordnung verlangt.

(4) Der Stadtfeuerwehrausschuss ist zu allen grund-
legenden Angelegenheiten, die die Freiwillige 
Feuerwehr Leipzig betreffen einschließlich 
der Brandschutzbedarfsplanung, für die Stadt 
Leipzig zu hören.

(5) Empfehlungen des Stadtfeuerwehrausschusses 
werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 
Stimmenenthaltungen gelten als nicht abgege-
bene Stimmen. 

(6) Die Beratungen sind nicht öffentlich. Über das 
Ergebnis der Beratung ist eine Niederschrift zu 
fertigen.

§ 3 
Beratungen der Ortswehrleiter/-innen

(1) In Verantwortung des/der Leiters/-in der 
Branddirektion finden grundsätzlich im 
Abstand von 8 Wochen Beratungen der 
Ortswehrleiter/-innen statt, an denen der 
Stadt-jugendfeuerwehrwart teilnimmt. Davon 
kann eine Beratung als Mehrtagesveranstaltung 
durchgeführt werden. 

(2) Die Beratungstermine sind allen Teilnehmern 
rechtzeitig mit Tagesordnung bekannt zu geben.

(3) Die Beratungen sind zu protokollieren. Die 
Protokolle sind bis spätestens 14 Tage nach den 
Beratungen an die Teilnehmer zu übergeben. 
Eine Protokollkontrolle mit Bestätigung erfolgt 
in der nächsten Sitzung.

§ 4 
Ausstattung, personelle Stärken 

der Feuerwehr Leipzig
Die personelle Stärke, Standorte sowie die Ausstat-
tung und Ausrüstung der Berufsfeuerwehr und der 
Freiwilligen Feuerwehr werden gemäß § 6 Abs. 1 
Ziff.1 SächsBRKG entsprechend den Erfordernis-
sen der Stadt Leipzig in einem durch den Stadtrat 
beschlossenen Brandschutzbedarfsplan festgelegt. 

II. Berufsfeuerwehr
§ 5 

Berufsfeuerwehr
(1) Für die Angehörigen der Berufsfeuerwehr 

gelten bezüglich der Einstellung, der Aus- und 
Fortbildung, der Dienstorganisation und des 
Ausscheidens die gesetzlichen und tarifrechtli-
chen Bestimmungen sowie Dienstanweisungen 
des Oberbürgermeisters der Stadt Leipzig.

(2) Angehörige der Berufsfeuerwehr können nach 
Eintritt in den Ruhestand in die Alters- und 
Ehrenabteilung der Berufsfeuerwehr Leipzig 
aufgenommen werden. Die Aufnahme ist beim 
Leiter der Branddirektion zu beantragen.

(3) Die Angehörigen der Alters- und Ehrenabtei-
lung wählen aus ihrer Mitte einen/-e Leiter/-in 
für die Dauer von fünf Jahren. Er/sie vertritt 
die Belange der Mitglieder der Alters- und Eh-
renabteilung gegenüber der Feuerwehr Leipzig. 

Eine Wiederwahl ist zulässig.

III. Freiwillige Feuerwehr
§ 6 

Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr
(1) In die aktive Abteilung der Freiwilligen Feu-

erwehr können nur Personen als ehrenamtlich 
tätige Mitglieder aufgenommen werden, die 
- das 16. Lebensjahr vollendet haben,
- grundsätzlich eine Mindestgröße von 1,65 m 

haben,
- charakterlich geeignet sind,
- bereit sind, an der Aus- und Weiterbildung 

regelmäßig teilzunehmen,
- keiner anderen Hilfsorganisation ehrenamt-

lich angehören,
- die Satzung der Feuerwehr Leipzig aner-

kennen,
- im Ergebnis der Eignungsuntersuchung (für 

Fahr-, Steuer- und Überwachungstätigkeit; 
- Atemschutzgeräte Gruppe 3 und Arbeiten 

mit Absturzgefahr) die gesundheitlichen 
Anforderungen an den Feuerwehrdienst 
erfüllen,

- innerhalb eines Radius von etwa 2,5 km um 
das Gerätehaus einer Ortsfeuerwehr ihren 
ständigen Wohnsitz haben.

 Die Aufnahme erfolgt in die Freiwillige 
Feuerwehr Leipzig. Die Zuordnung zu einer 
Ortsfeuerwehr erfolgt nach dem Territorial-
prinzip, zur nächstgelegenen Ortsfeuerwehr. 
Bei Minderjährigen muss die Zustimmung der 
Sorgeberechtigten schriftlich vorliegen.

(2) Über Ausnahmen entscheidet auf Antrag der 
Person, die aufgenommen werden möchte, der/
die Leiter/-in der Branddirektion nach Anhö-
rung der beteiligten Ortsfeuerwehrleitung.

(3) Angehörige anderer freiwilliger Feuerwehren 
können in die aktive Abteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr aufgenommen werden, wenn sie 
in der Stadt Leipzig wohnen oder einer regel-
mäßigen Beschäftigung oder Ausbildung in 
der Stadt Leipzig nachgehen oder in sonstiger 
Weise regelmäßig für Einsätze zur Verfügung 
stehen und die Anforderungen nach Absatz 1, 
Anstrich 1-7 erfüllen. 

 Die Entfernung der Beschäftigungs- oder 
Ausbildungsstelle zum Gerätehaus der 
nächstgelegenen Ortsfeuerwehr darf analog 
Absatz 1, Anstrich 8, die 2,5 Kilometer nicht 
überschreiten. Der/die Feuerwehrangehörige 
hat die Verlegung seiner/ihrer Beschäftigungs- 
oder Ausbildungsstelle unverzüglich dem/der 
Ortswehrleiter/-in schriftlich anzuzeigen. 

(4) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den/
die Ortswehrleiter/-in zu richten. Über die 
Aufnahme entscheidet der/die Leiter/-in der 
Branddirektion nach Anhörung der zuständi-
gen Ortswehrleitung und nach Prüfung der Vo-
raussetzungen entsprechend Abs. 1 und 3. Ein 
Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. 
Eine Ablehnung ist dem/der Antragsteller/-in 
durch den/die Leiter/-in der Branddirektion 
mit Angabe der Gründe durch schriftlichen 
Verwaltungsakt mitzuteilen. 

 Neben dem Aufnahmegesuch, ist ein aktuel-
les Führungszeugnis vorzulegen.  Durch die 
Branddirektion wird dem Antragsteller eine 
Bescheinigung zur Ausstellung eines (erwei-
terten) Führungszeugnisses ausgehändigt. Dem 
Antragsteller entstehen dadurch keine Kosten 
für die Beantragung des Führungszeugnisses. 

 Einträge im Führungszeugnis werden im 
Einzelfall geprüft. Einer Aufnahme in die 
Freiwillige Feuerwehr Leipzig stehen in jedem 
Fall Eintragungen über z. B. Eigentumsdelikte, 
Körperverletzung, Betrug o. Ä. entgegen.

(5) Einer Aufnahme in die Ortsfeuerwehr stehen 
insbesondere entgegen:
- Hinderungsgründe gemäß § 18 Abs. 4 

SächsBRKG,
- wenn die Ortsfeuerwehr die Höchststärke 

laut aktuellem Brandschutzbedarfsplan 
bereits erreicht hat,

- wer sich nicht zur freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung der Bundesrepublik 
Deutschland bekennt,

- die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zu-
gehörigkeit zu einer für verfassungswidrig   

- erklärten Partei oder sonstigen Vereinigung 
oder

- die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die 
Zugehörigkeit zu einer nicht verbotenen 
Partei oder sonstigen Vereinigung oder 
Gruppierung, die mit der freiheitlichen de-
mokratischen Grundordnung unvereinbare 
Ziele verfolgt.

(6) Bewerber/-innen, die nachweislich bereits 
Mitglied einer Freiwilligen Feuerwehr sind 
oder waren, werden mit der bisher geleisteten 
Dienstzeit und den vorhandenen Qualifikati-
onen übernommen. Die Dienstgrade werden 
entsprechend der Vorgaben der der Sächsischen 
Feuerwehrverordnung (SächsFwVO), § 5 i. V. 
m. der Anlage 1 und § 6 bestimmt.

(7) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr 
erfolgt auf Probe, soweit der/die Bewerber/-
in nicht Mitglied einer anderen Freiwilligen 
Feuerwehr ist. Die Probezeit beträgt 2 Jahre. 
Bis zum Ablauf der Probezeit sind alle Vo-
raussetzungen zur Aufnahme in die aktive 
Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr gem. 
Punkt 1 nachträglich zu erfüllen. Werden 
diese Voraussetzungen nicht erfüllt, endet die 
Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr 
nach Ablauf der Probezeit.

(8) Neue Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
werden nach Bestätigung des Aufnahmean-
trages durch den/die Leiter/-in der Branddi-
rektion oder vom/von der Ortswehrleiter/-in 
durch Handschlag verpflichtet und erhalten 
einen Dienstausweis.

(9) Bei Verlegung des ständigen Wohnsitzes bzw. 
der Beschäftigungs- oder Ausbildungsstelle 
nach außerhalb des Einzugsbereiches der 
Ortsfeuerwehr endet die Mitgliedschaft in der 
Ortsfeuerwehr. Der/die Feuerwehrangehörige 
kann auf Antrag in die territorial zuständige 
Ortsfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr 
Leipzig wechseln. Über Ausnahmen entscheidet 
der/die Leiter/-in der Branddirektion nach 
Anhörung der beteiligten Ortswehrleiter/-in. Ist 
er/sie nicht mehr Mitglied einer Ortsfeuerwehr, 
endet die Mitgliedschaft in der Freiwilligen 
Feuerwehr Leipzig.

(10) Mitglieder der Jugendfeuerwehr zwischen 

dem 16. und 18. Lebensjahr können gleichzei-
tig Mitglied der aktiven Abteilung sowie der 
Jugendfeuerwehr sein. Sie werden in diesem 
Fall durch die Ortsfeuerwehr in der aktiven 
Abteilung verwaltet und geführt.

§ 7 
Rechte und Pflichten der Angehörigen 

der Freiwilligen Feuerwehr
(1) Die Angehörigen der Ortsfeuerwehr haben die 

ihnen aus der Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
erwachsenden Aufgaben gewissenhaft zu 
erfüllen. Sie haben insbesondere:
- den dienstlichen Weisungen und Befehlen 

der Vorgesetzten nachzukommen,
- im Dienst und außerhalb des Dienstes ein 

vorbildliches Verhalten zu zeigen sowie die 
freiheitlich demokratische Grundordnung 
zu achten,

- die Feuerwehrdienstvorschriften und die 
Unfallverhütungsvorschriften für den Feu-
erwehrdienst einzuhalten und

- die ihnen übergebenen Ausrüstungsge-
genstände, Dienstbekleidung, persönliche 
Schutzausrüstung und erweiterte persönli-
che Schutzausrüstung, Geräte und Einrich-
tungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur 
zu dienstlichen Zwecken zu benutzen. 

 Bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Beschä-
digung von Bekleidungs- und Ausrüstungsge-
genständen sowie Geräten hat der Verursacher 
den entstandenen Schaden zu ersetzen.

(2) Die Angehörigen der aktiven Abteilung sind 
darüber hinaus verpflichtet:
- an mindestens 40 Stunden jährlich der 

von der Ortsfeuerwehr durchzuführenden 
Dienst- und Ausbildungsmaßnahmen 
pünktlich teilzunehmen,

- sich bei Alarmierung der Ortsfeuerwehr 
unverzüglich zum Feuerwehrgerätehaus 
zu begeben,

- sich bei Nichtteilnahme an Übungen, 
Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
sowie Diensten rechtzeitig beim/bei der 
Ortswehrleiter/-in zu entschuldigen,

- als Mitglieder von Katastrophenschutzein-
heiten und -modulen die entsprechenden 
katastrophenschutzrechtlichen Anforderun-
gen zu erfüllen und an überörtlichen Einsät-
zen im Rahmen des Katastrophenschutzes 
teilzunehmen.

(3) Der Einsatz des/der aktiven Feuerwehrange-
hörigen erfolgt frühestens nach erfolgreichem 
Abschluss des Grundlehrganges (Truppmann 
Teil 1).

(4) Die für den Feuerwehrdienst geltenden 
Vorschriften und Dienstanweisungen der 
Branddirektion sind für alle Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr bindend.

(5) Jeder/-e Feuerwehrangehörige hat die Ver-
legung seines/ihres ständigen Wohnsitzes 
innerhalb der Stadt Leipzig bzw. in eine 
andere Gemeinde unverzüglich dem/der 
Ortswehrleiter/-in schriftlich anzuzeigen.

(6) Verletzt ein/eine Angehöriger/-e der Ortsfeu-
erwehr die ihm obliegenden Dienstpflichten 
oder verstößt gegen die Festlegungen dieser 
Satzung, so kann der/die Ortswehrleiter/-in 
oder bei seiner/ihrer Abwesenheit sein/-e 
Stellvertreter/-in eine der nachfolgenden 
Sanktionen verhängen:
- den Zutritt zum Feuerwehrgerätehaus 

untersagen,
- die Wahrnahme von Einsatzdienstfunktio-

nen befristet oder ganz einschränken,
- einen mündlichen oder schriftlichen Verweis 

erteilen,
- eine vorläufige Enthebung vom Dienst bis 

zur Klärung der Sache aussprechen,
- die Androhung des Ausschlusses ausspre-

chen oder
- den Ausschluss beim/bei der Leiter/-in der 

Branddirektion beantragen.
 Der zuständige Ortsfeuerwehrausschuss ist vor 

dem Ergreifen einer Maßnahme anzuhören. 
Dem/der Angehörigen der Ortsfeuerwehr 
ist Gelegenheit zu geben, sich zu den gegen 
ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern. Die 
danach gegenüber dem/der Angehörigen 
vorgesehenen Maßnahmen sind mit dem/der 
Leiter/-in der Branddirektion abzustimmen. 

(7) D a v o n  a b w e i c h e n d  k a n n  d e r / d i e 
Ortswehrleiter/-in oder sein/ihr Vertreter 
gem. § 18 Abs. 7 SächsBRKG eine vorläufige 
Enthebung vom Dienst aussprechen, wenn 
anderenfalls der Dienstbetrieb oder die Sachver-
haltsaufklärung beeinträchtigt würden. Einer 
vorherigen Anhörung gem. § 7 Abs. 6 bedarf 
es in diesem Falle nicht.

(8) Verletzt ein/-e Angehöriger/-e der Freiwilligen 
Feuerwehr die Dienstpflichten oder verstößt 
gegen gesetzliche Regelungen und/oder gegen 
Festlegungen dieser Satzung, so kann der/die 
Leiter/-in der Branddirektion oder bei seiner/
ihrer Abwesenheit sein/-e Stellvertreter/-in 
nach Anhörung des zuständigen Ortsfeuer-
wehrausschusses:
- einen mündlichen oder schriftlichen Verweis 

aussprechen,
- bis zur Klärung der Sache eine vorläufige 

Enthebung vom Dienst aussprechen bzw. 
den Zutritt zum Gerätehaus untersagen,

- die Androhung des Ausschlusses ausspre-
chen,

- den Ausschluss aus der jeweiligen Ortsfeu-
erwehr aussprechen. 

 Dem/der Angehörigen der Freiwilligen Feu-
erwehr ist Gelegenheit zu geben, sich zu den 
gegen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern. 
Sollen gegen einen/eine Ortswehrleiter/-in 
oder stellvertretenden/-e Ortswehrleiter/-in 
Maßnahmen nach Absatz 6 ergriffen werden, 
ist der Stadtfeuerwehrausschuss zu hören. Die 
danach vorgesehenen Maßnahmen sind mit 
dem zuständigen Bürgermeister abzustimmen.

(9) Empfänger von Aufwandsentschädigungen 
gemäß § 25 dieser Satzung haben Änderungen 
ihrer Bankverbindung unverzüglich über den 
Ortswehrleiter, oder bei dessen Abwesenheit 
über den Stellvertreter an die Abteilung Ein-
satzdienst zu melden.

§ 8 
Beendigung des ehrenamtlichen  

Feuerwehrdienstes
(1) Die Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuer-

wehr endet, wenn der/die Angehörige
- verstorben ist,

- ungeeignet zum Feuerwehrdienst entspre-
chend § 18 Abs. 4 SächsBRKG wird,

- ausgeschlossen oder auf eigenen Wunsch 
entlassen wird,

- seinen ständigen Wohnsitz nach außerhalb 
der Stadt Leipzig verlegt,

- nicht innerhalb von 24 Monaten den Grund-
lehrgang (Truppmann Teil1) erfolgreich 
absolviert hat.

- der gemäß § 6 Abs. 3 dieser Satzung aufge-
nommen wurde seine Ausbildungs- bzw. 
Beschäftigungsstelle nach außerhalb des 
Radius von 2,5 km um das Geräthaus verlegt 
hat.

(2) Der Feuerwehrdienst in der aktiven Abteilung 
endet, wenn der/die Angehörige:
-  das 65. Lebensjahr vollendet hat,
-  aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung 

der Dienstpflicht dauernd untauglich ist
-  sowie gemäß § 18 Abs. 4 SächsBRKG.

(3) Auf Antrag beim/ bei der Ortswehrleiter/-in 
ist eine Verlängerung der aktiven Dienstzeit 
vom 65. auf das 67. Lebensjahr möglich. Der/
die Ortswehrleiter/-in schlägt nach Votum des 
Ortsfeuerwehrausschusses dem/der Leiter/-
in der Branddirektion unter Angabe einer 
Begründung die Verlängerung der Dienstzeit 
bei Erfüllung der Voraussetzungen vor.

(4) Der/die Ortswehrleiter/-in schlägt nach An-
hörung des Ortsfeuerwehrausschusses oder 
nach Votum der Mitgliederversammlung den 
Ausschluss von Angehörigen der Ortsfeuer-
wehr dem/der Leiter/-in der Branddirektion 
schriftlich unter Angabe der Ausschlussgründe 
vor. 

 Der/die Leiter/-in der Branddirektion entschei-
det über den Ausschluss und teilt dem/der An-
gehörigen die Beendigung der Mitgliedschaft in 
der Freiwilligen Feuerwehr unter Angabe der 
Gründe durch schriftlichen Verwaltungsakt 
mit.

 Ausschlussgründe sind u. a.:
- wiederholte Verstöße gegen Dienstpflichten 

(insbesondere gegen Dienstvorschriften, 
Dienstanweisungen, geltende Vorschriften 
für den Feuerwehrdienst, die Feuerwehr-
satzung der Stadt Leipzig oder gesetzliche 
Bestimmungen),

- eine Uneignung für den Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr nach § 18 Abs. 4 
SächsBRKKG

- Tätlichkeiten oder Beleidigungen gegenüber 
Dienstvorgesetzten oder anderen Kamera-
den der Feuerwehr Leipzig sowie während 
des Einsatz-, Übungs- oder Ausbildungs-
dienstes und sonstiger Veranstaltungen der 
Feuerwehr,

- zweimaliges, unentschuldigtes Fehlen vom 
Übungs- oder Ausbildungsdienst,

- auf Beschluss der Hauptversammlung mit 
einfacher Mehrheit bei besonders schwer-
wiegenden Gründen.

(5) Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige erhal-
ten auf Antrag vom/von der Leiter/-in der 
Branddirektion eine Bescheinigung über die 
Dauer der Zugehörigkeit zur Feuerwehr, den 
letzten Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte 
Funktion.

(6) Der/die ausgeschlossene Feuerwehrangehörige 
hat innerhalb von 3 Werktagen seinen Dienst-
ausweis, alle Schlüssel, den Funkmeldeemp-
fänger mit ausgegebenem Zubehör beim/bei 
der Ortswehrleiter/-in und alle empfangenen 
Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände 
innerhalb von 3 Werktagen nach Ausschluss 
in der Bekleidungskammer der Branddirektion 
abzugeben.

(7) Der/die ausscheidende Feuerwehrangehörige 
hat seinen/ihren Dienstausweis, alle Schlüssel 
und den Funkmeldeempfänger mit ausgegebe-
nem Zubehör innerhalb einer Woche nach dem 
Ausscheiden beim/bei der Ortswehrleiter/-in 
abzugeben. 

 Alle empfangenen Bekleidungs- und Ausrüs-
tungsgegenstände sind unverzüglich, spä-
testens innerhalb von einer Woche nach dem 
Ausscheiden in der Bekleidungskammer der 
Branddirektion abzugeben.

IV. Ortsfeuerwehren
§ 9 

Organe der Ortsfeuerwehr
Organe der Ortsfeuerwehr sind:

- die Hauptversammlung der Ortsfeuerwehr,
- der Ortsfeuerwehrausschuss,
- die Ortswehrleitung.

§ 10 
Hauptversammlung

(1) Unter Vorsitz des/der Ortswehrleiters/-in 
ist jährlich eine ordentliche Hauptversamm-
lung der aktiven Abteilung, der Alters- und 
Ehrenabteilung und des musiktreibenden 
Zuges der Ortsfeuerwehr durchzuführen. In 
der Hauptversammlung sind alle wichtigen 
Angelegenheiten der Ortsfeuerwehr zu beraten 
und zu beschließen, soweit nicht andere Organe 
zuständig sind. Der/die Ortswehrleiter/-in hat 
einen Bericht über die Tätigkeit der Ortsfeuer-
wehr für das abgelaufene Jahr abzugeben.

(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom/
von der Ortswehrleiter/-in einzuberufen. Eine 
außerordentliche Hauptversammlung ist inner-
halb eines Monats einzuberufen, wenn das von 
mindestens zwei Drittel der wahlberechtigten 
Angehörigen der Ortsfeuerwehr, gemäß § 11 
Abs. 1 der Satzung, schriftlich unter Angabe 
der Gründe gefordert wird. Zeitpunkt und 
Tagesordnung der Hauptversammlung sind 
den Angehörigen der Hauptversammlung 
und dem/der Leiter/-in der Branddirektion 
mindestens vier Wochen vor der Versammlung 
bekannt zu geben.

(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, 
wenn mehr als die Hälfte ihrer wahlberechtig-
ten Angehörigen anwesend ist. Bei Beschluss-
unfähigkeit ist innerhalb eines Monates eine 
zweite Hauptversammlung einzuberufen, die 
unabhängig von der Zahl der anwesenden 
Mitglieder beschlussfähig ist. Die Beschlüsse 
der Hauptversammlung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Stimmenenthaltun-
gen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Auf 
Antrag ist geheim abzustimmen.

(4) Über das Ergebnis der Hauptversammlung ist 
eine Niederschrift anzufertigen, die dem/der 
Leiter/-in der Branddirektion vorzulegen ist.

Satzung der Feuerwehr der Stadt Leipzig  
(Feuerwehrsatzung)

§ 11 
Wahlen

(1) Die Angehörigen der aktiven Abteilung, der/
die Leiter/-in der Alters- und Ehrenabteilung, 
der/die Leiter/-in der Allgemeinen Abtei-
lung und der/die Leiter/-in des musiktrei-
benden Zuges der Ortsfeuerwehr haben das 
Recht, im Rahmen der Hauptversammlung, 
den/die Ortswehrleiter/-in und seinen/-e 
Stellvertreter/-in zu wählen. Sollte ein 2. Wahl-
gang notwendig sein, findet dieser 14 Tage nach 
der Hauptversammlung als separater Termin 
statt.

(2) Die Wahl des/der Ortswehrleiters/-in, seines/-
er Stellvertreters/-in sowie des Ortsfeuer-
wehrausschusses ist mindestens zwei Wochen 
vorher zusammen mit dem Wahlvorschlag den 
Angehörigen der Ortsfeuerwehr bekannt zu 
machen und dem/der Leiter/-in der Brand-
direktion zu übergeben. Der Wahlvorschlag 
sollte mehr Kandidaten/-innen enthalten, als 
zu wählen sind, und muss vom Ortsfeuerwehr-
ausschuss bestätigt werden. Vor Aufstellung 
des Wahlvorschlages ist die Bereitschaft der 
Kandidaten/-innen zur Annahme der Wahl 
einzuholen.

(3) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht 
nur ein/-e Kandidat/-in zur Wahl, kann mit 
Zustimmung der Hauptversammlung die Wahl 
offen erfolgen.

(4) Wahlen sind vom/von der Leiter/-in der Brand-
direktion, seinem/-er Stellvertreter/-in oder 
einem/-er von ihm/ihr benannten Beauftragten 
zu leiten. Die Hauptversammlung benennt zwei 
Beisitzer/-innen, die zusammen mit dem/der 
Wahlleiter/-in die Wahlhandlungen vorneh-
men. 

(5) Es besteht die Möglichkeit einer Briefwahl 
in Anlehnung an die Landeswahlordnung 
Sachsen, Abschnitt 3. Diese ist bei triftigen 
Gründen (Abwesenheit aufgrund von dienst-
lichen Gründen, Urlaub oder Krankheit) beim 
Wahlvorstand zu beantragen.

(6) Wahlen können nur dann vorgenommen 
werden, wenn mehr als die Hälfte der Wahl-
berechtigten anwesend ist.

(7) Die Wahl des/der Ortswehrleiters/-in und 
des/der Stellvertreters/-in erfolgt in getrennten 
Wahlgängen. Gewählt ist, wer die einfache 
Mehrheit, d. h. mindestens eine Stimme mehr 
als die Hälfte der gültigen Stimmen der anwe-
senden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht 
kein/-e Kandidat/-in im ersten Wahlgang die 
einfache Mehrheit, so wird eine Stichwahl 
zwischen den beiden Bewerbern/-innen mit 
den meisten Stimmen durchgeführt. Gewählt 
ist der/die Kamerad/-in, der/die dann die 
meisten Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los.

(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens 
zwei Wochen nach der Wahl durch den/
die Wahlleiter/-in dem/der Leiter/-in der 
Branddirektion zur Bestätigung der gewählten 
Funktionsträger zu übergeben. Stimmt der/
die Leiter/-in der Branddirektion dem Wahl-
ergebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats 
eine Neuwahl durchzuführen. Die Gründe hat 
er/sie innerhalb von zwei Wochen schriftlich 
gegenüber der Ortsfeuerwehr mitzuteilen.

(9) Kommt dann innerhalb eines Monats die Wahl 
des/der Ortswehrleiters/-in oder seines/-er 
Stellvertreters/-in nicht zustande oder stimmt 
der/die Leiter/-in der Branddirektion dem 
Wahlergebnis wiederum nicht zu, ist vom 
Ortsfeuerwehrausschuss dem/der Leiter/-in 
der Branddirektion eine Liste von Angehörigen 
der Ortsfeuerwehr vorzulegen, die seiner Mei-
nung nach für eine Funktion in Frage kommen. 
Der/die Leiter/-in der Branddirektion setzt 
danach den/die Ortswehrleiter/-in bzw. den/
die Stellvertreter/-in vorübergehend bis zur 
nächsten Wahl ein.

(10) Die Wahl der Mitglieder des Ortsfeuer-
wehrausschusses ist als Mehrheitswahl ohne 
Stimmenhäufung durchzuführen. Jeder/-e 
Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie 
Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den 
Ortsfeuerwehrausschuss sind diejenigen An-
gehörigen der Ortsfeuerwehr gewählt, die die 
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los.

(11) Bei den Wahlen der Leiter/-in der Alters- und 
Ehrenabteilung und des musiktreibenden Zu-
ges der Ortsfeuerwehr gelten die vorherigen 
Absätze entsprechend. Diese Wahlen wer-
den durch den/die Ortswehrleiter/-in oder 
einem/-e von ihm/ihr Beauftragten geleitet. 
Die Berufungen erfolgen jeweils durch den/
die Ortswehrleiter/-in.

§ 12 
Ortsfeuerwehrausschuss

(1) In jeder Ortsfeuerwehr ist ein Ortsfeuerwehr-
ausschuss zu wählen. Der Ortsfeuerwehr-
ausschuss ist beratendes Organ der Ortswehr-
leitung.

(2) Der Ortsfeuerwehrausschuss besteht aus dem/
der Ortswehrleiter/-in als Vorsitzenden/-r,
- einem/-er Vertreter/-in der Alters- und 

Ehrenabteilung,
- einem/-er Vertreter/-in der Allgemeinen 

Abteilung,
- einem/-er Vertreter/-in des musiktreiben-

den Zuges,
- je einem/-er Vertreter/-in je angefangene 

zehn Angehörige der aktiven Abteilung.
 Die Angehörigen der einzelnen Abteilungen 

der Ortsfeuerwehr wählen oben genannte Ver-
treter für die Dauer von fünf Jahren. Der/die 
Stellvertreter/-in des/der Ortswehrleiters/-in 
und der/die Leiter/-in des musiktreibenden 
Zuges nehmen von Amts wegen ohne Stimm-
berechtigung an den Beratungen des Ortsfeu-
erwehrausschusses teil.

(3) Der Ortsfeuerwehrausschuss soll mindestens 
viermal im Jahr tagen. Die nichtöffentlichen 
Beratungen sind vom/von der Ortswehrleiter/-
in mit Bekanntgabe der Tagesordnung einzu-
berufen. Der Ortsfeuerwehrausschuss muss 
einberufen werden, wenn dies mindestens ein 
Drittel seiner Mitglieder bei Angabe der von 
ihnen geforderten Tagesordnung verlangt. Der 
Ortsfeuerwehrausschuss ist arbeitsfähig, wenn 
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
ist.

(4) Empfehlungen des Ortsfeuerwehrausschus-
ses werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
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gefasst. Stimmenenthaltungen gelten als nicht 
abgegebene Stimmen. Über die Beratung ist 
eine Niederschrift zu fertigen.

§ 13 
Ortswehrleitung

(1) Zur Ortswehrleitung gehören
- der/die Ortswehrleiter/-in,
- der/die stellvertretende Ortswehrleiter/-in,
- der/die Gerätewart/-in,
- der/die Jugendfeuerwehrwart/-in,
- der/die Leiter/-in des musiktreibenden 

Zuges und
- der/die Leiter/-in der Alters- und Ehren-

abteilung.
 In Ortsfeuerwehren mit mindestens 2 Ein-

satzfahrzeugen (ohne MTW) kann durch den 
Ortswehrleiter ein stellvertretender Gerätewart 
bestimmt werden. In den Ortsfeuerwehren mit 
Jugendfeuerwehren ab 16 Mitgliedern kann 
durch den Ortswehrleiter ein stellvertretender 
Jugendwart berufen werden. 

 Beim Zusammenschluss von Ortsfeuerwehren 
kann für einen vom/von der Leiter/-in der 
Branddirektion festgelegten Übergangszeit-
raum je ehemals eigenständiger Ortsfeuerwehr 
ein/-e stellvertretender/-e Ortswehrleiter/-in 
gewählt und ein/-e Gerätewart/-in sowie ein/-
e Jugendfeuerwehrwart/-in bestellt werden.

(2) Der/die Ortswehrleiter/-in und der/die 
stellvertretende Ortswehrleiter/-in werden 
für 5 Jahre gewählt und müssen persönlich 
und fachlich für ihr Amt geeignet sein. Die 
Wiederwahl ist zulässig.

(3) Gewählt werden kann nur, wer:
- der Ortsfeuerwehr aktiv angehört,
- im Einzugsbereich der Ortsfeuerwehr seinen 

ständigen Wohnsitz hat,
- über die persönlichen Voraussetzungen 

und mindestens über eine Gruppenfüh-
rerausbildung verfügt. Darüber hinaus ist, 
entsprechend der Festlegung des SMI und 
der FWDV 2, eine Zugführerausbildung 
erforderlich, wenn die Anzahl der erfor-
derlichen Funktionsstellen der jeweiligen 
Ortsfeuerwehr die Zugstärke erreicht.

 Sollte eine erforderliche Ausbildung zum 
Zeitpunkt der Wahl noch nicht abgeschlossen 
sein, wird die jeweilige Funktion befristet 
übertragen. Die Befristung gilt gem. FWDV 2, 
Pkt. 1.5, längstens für zwei Jahre und wird nach 
erfolgreichem Abschluss der Ausbildung auf 
die 5-jährige Dienstzeit angerechnet. Sollte der 
Abschluss innerhalb dieser Frist nicht erreicht 
werden, ist eine Neuwahl erforderlich.

(4) Der/die Ortswehrleiter/-in und sein/-e 
Stellvertreter/-in werden nach der Wahl vom/
von der Oberbürgermeister/-in in ihre Funktion 
berufen. Bei Nichterfüllung der Vorausset-
zungen nach § 13 Abs. 3 dieser Satzung kann 
der/die Leiter/-in der Branddirektion einer 
Bestellung des/der Ortswehrleiters/-in und 
seines/-er Stellvertreters/-in widersprechen. 
Eine Neuwahl ist erforderlich. 

(4) Der/die Ortswehrleiter/-in und sein/-e 
Stellvertreter/-in haben ihr Amt nach Ablauf 
der Wahlperiode oder im Fall eines beabsich-
tigten vorzeitigen Ausscheidens bis zur Wahl 
eines/-er Nachfolgers/-in weiterzuführen. 
Ist dies nicht möglich, beauftragt der/die 
Leiter/-in der Branddirektion geeignete Feu-
erwehrangehörige mit der kommissarischen 
Leitung der Ortsfeuerwehr bis zur Neuwahl 
des/der Ortswehrleiters/-in und des/der 
Stellvertreters/-in des/der Ortswehrleiters/-in.

(5) Der/die Ortswehrleiter/-in ist für die Leistungs-
fähigkeit der Ortsfeuerwehr verantwortlich und 
führt die ihm durch Gesetz und diese Satzung 
übertragenen Aufgaben aus. Er/sie hat auf einen 
ordentlichen Umgang sowie eine sachgemäße 
Pflege der zur Nutzung übergebenen Dienst- 
und Schutzbekleidung durch die Kameraden 
und Kameradinnen zu achten. Instandhaltung 
sowie Pflege- und Wartungsmaßnahmen an der 
Einsatztechnik sowie an und in den Geräte-
häusern sind in Abstimmung mit den dafür 
zuständigen Bereichen der Branddirektion 
durchzuführen. Er/sie ist zur Unterzeichnung 
der Übergabe/ Übernahmeprotokolle für die, 
der Ortsfeuerwehr zur Verfügung gestellten 
Fahrzeuge, Geräte und anderen Materialien 
befugt.

(6) Der/die Ortswehrleiter/-in hat insbesondere
- bei anfallenden Verwaltungsaufgaben für 

deren Erledigung zu sorgen,
- auf die Instandhaltung der Feuerwehrge-

räte, der Feuerwehreinrichtungen und des 
Inventars hinzuwirken und bestehende, mit 
eigenen Mitteln nicht zu behebende Mängel 
den zuständigen Abteilungen der Branddi-
rektion unverzüglich schriftlich anzuzeigen,

- an den Beratungen des Stadtfeuerwehr-
ausschusses sowie an den Beratungen der 
Ortswehrleiter/-in teilzunehmen,

- die Ordnung und Sauberkeit im Bereich des 
Gerätehauses unter Kontrolle zu halten und 
die erforderlichen Maßnahmen zu veranlas-
sen,

- auf die ständige Verbesserung des Ausbil-
dungsstandes der aktiven Abteilung der 
Ortsfeuerwehr entsprechend den Feuer-
wehrdienstvorschriften hinzuwirken,

- die Zusammenarbeit mit der Berufsfeuer-
wehr und den anderen Ortsfeuerwehren bei   
Öffentlichkeitsveranstaltungen, Übungen 
und Einsätzen zu sichern,

- die Dienste so zu organisieren, dass jeder/-e 
Angehörige der aktiven Abteilung jährlich 
an mindestens 50 v. H. der von der Ortsfeu-
erwehr geplanten Dienst- und Ausbildungs-
maßnahmen teilnehmen kann,

- die Tätigkeit der Unterführer/-in und die 
Arbeit des/der Jugendfeuerwehrwarts/ 
-in zu kontrollieren, dafür zu sorgen, dass 
die Dienst- und Ausbildungspläne zum 
Jahresende für das nächste Jahr aufgestellt 
und dem/der Leiter/- in der Branddirektion 
rechtzeitig zur Kenntnisnahme vorgelegt 
werden,

- die Angehörigen der Ortsfeuerwehr über 
die geltenden Dienstanweisungen, Feuer-
wehr- und Unfallverhütungsvorschriften 
regelmäßig gegen Unterschrift zu belehren 
und für deren Einhaltung zu sorgen,

- beim Einsatz minderjähriger Feuerwehran-
gehöriger die Einhaltung der Bestimmungen 
des Jugendschutz- und Jugendarbeitsschutz-
gesetzes sicherzustellen und 

- Beanstandungen, die die Leistungsfähigkeit 
der Ortsfeuerwehr betreffen, dem/der Lei-
ter/- in der Branddirektion unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen.

(7) Der/die stellvertretende Ortswehrleiter/-in hat 
den/die Ortswehrleiter/-in bei der Bewältigung 
seiner Aufgaben zu unterstützen und ihn/sie 
bei seiner/ihrer Abwesenheit mit allen Rechten 
und Pflichten zu vertreten.

(8) Der/die Ortswehrleiter/-in beruft den/
die Unterführer/-in und den/ die Jugend-
feuerwehrwart/-in nach Anhörung des Orts-
feuerwehrausschusses für die Dauer von fünf 
Jahren.

(9) Der/die Ortswehrleiter/-in kann zur Organi-
sation des Dienstbetriebes in seiner Ortsfeuer-
wehr Festlegungen und Dienstanordnungen 
in Abstimmung mit dem/der Leiter/-in der 
Branddirektion erlassen.

§ 14 
Führungskräfte der Freiwilligen 

Feuerwehr
(1) Als Führungskräfte (Zug- und Gruppenführer/-

in, Gerätewart/-in) können aktive Angehörige 
der Ortsfeuerwehren eingesetzt werden, die 
persönlich geeignet sind, über praktische Erfah-
rungen im Feuerwehrdienst verfügen sowie die 
erforderlichen Qualifikationen entsprechend 
den geltenden Rechtsvorschriften besitzen.

(2) Führungskräfte werden auf Vorschlag 
der Ortswehrleitung nach Anhörung des 
Ortsfeuerwehrausschusses vom/von der 
Ortswehrleiter/-in schriftlich für fünf Jah-
re bestellt. Sie erhalten eine vom/von der 
Ortswehrleiter/-in unterzeichnete Bestellungs-
urkunde. 

(3) Der/die Ortswehrleiter/-in kann die Bestellung 
nach Anhörung des Ortsfeuerwehrausschusses 
widerrufen. Die Führungskräfte haben ihre 
Aufgaben nach Ablauf der Amtszeit bis zur 
Bestellung eines/-er Nachfolgers/-in weiter 
zu erfüllen. Wiederbestellung ist zulässig. Die 
Führungskräfte führen ihre Aufgaben nach 
Anweisung der Vorgesetzten aus.

§ 15 
Schriftführer/-in

(1) Der/die Schriftführer/-in wird vom/von der 
Ortswehrleiter/-in für die Dauer von fünf Jah-
ren bestellt. Eine Wiederbestellung ist zulässig.

(2) Der/die Schriftführer/-in hat Niederschriften 
über die Beratung des Ortsfeuerwehraus-
schusses und über die Hauptversammlung 
zu fertigen. Darüber hinaus ist der/die  
Schriftführer/-in für die Öffentlichkeitsarbeit 
in der Ortsfeuerwehr verantwortlich.

§ 16 
Kinderfeuerwehr

(1) In jeder Ortswehr können zur Sicherung des 
Nachwuchses Kinder- und oder Jugendfeu-
erwehren als andere Abteilung gegründet 
werden. Über die Gründung entscheidet die 
Ortswehrleitung in Abstimmung mit dem 
Gemeindewehrleiter/-in und nach Anhörung 
des Ortsfeuerwehrausschusses. 

(2) In die Kinderfeuerwehr können Kinder ab dem 
vollendeten fünften Lebensjahr aufgenom-
men werden. Der Aufnahmeantrag muss die 
schriftliche Zustimmung der Sorgeberechtigten 
enthalten. 

(3) Die Mitgliedschaft endet, wenn das Mitglied 
- in die Jugendfeuerwehr aufgenommen wird, 
- das 10. Lebensjahr vollendet hat, 
- aus der Kinderfeuerwehr austritt oder 
- die Sorgeberechtigten ihre Zustimmung 

nach Abs. 2 Satz 2 schriftlich zurücknehmen. 
(4) Der/die Kinderfeuerwehrwart/-in muss 

nicht der Feuerwehr angehören. Sie/er wird 
in diesem Fall von der Leitung der Feuerwehr 
schriftlich beauftragt. Der Auftrag soll befristet 
für drei Jahre erteilt werden. Ein erweitertes 
Führungszeugnis muss vor Beauftragung 
vorgelegt werden. 

(5) Der/die Kinderfeuerwehrwart/-in soll päda-
gogisch geschult oder fachlich, besonders im 
Umgang mit Kindern, qualifiziert sein. Er/sie 
muss im Besitz der Jugendleiter-Card sein. 

§ 17 
Jugendfeuerwehr

(1) Die Jugendfeuerwehr ist Bestandteil der jeweili-
gen Ortsfeuerwehr. Der/die Ortswehrleiter/-in 
ist für die Durchführung des Dienstes in der Ju-
gendfeuerwehr verantwortlich, zur Umsetzung 
der dafür erforderlichen Maßnahmen bestellt 
er/sie einen geeigneten Jugendfeuerwehrwart. 
Bei einer Stärke ab 16 Kindern, kann ein Stell-
vertreter bestellt werden.

(2) In die Jugendfeuerwehren können Kinder und 
Jugendliche, die im Einzugsbereich einer Orts-
feuerwehr wohnen, ab dem vollendeten 8. bis 
zur Vollendung des 16. Lebensjahres aufgenom-
men werden. Dem Aufnahmeantrag muss die 
schriftliche Zustimmung der Sorgeberechtigten 
beigefügt sein. Über die Aufnahme entscheidet 
der/die Ortswehrleiter/-in im Einvernehmen 
mit dem/der Jugendfeuerwehrwart/-in. Im 
Übrigen gelten die Festlegungen des § 6 der 
Satzung entsprechend.

(3) Die Mitgliedschaft zur Jugendfeuerwehr endet, 
wenn das Mitglied
- in die aktive Abteilung einer Freiwilligen 

Feuerwehr aufgenommen wird,
- aus der Jugendfeuerwehr austritt, 
- das 18. Lebensjahr vollendet hat oder 
- wenn die Sorgeberechtigten ihre Zustim-

mung nach Abs. 2 Satz 2 schriftlich zurück-
nehmen. 

(4) Die Mitgliedschaft endet ferner, wenn das Mit-
glied aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder 
ausgeschlossen wird. Ein Ausschluss kann u. 
a. erfolgen, wenn das Mitglied
- den körperlichen Anforderungen nicht mehr 

gewachsen ist oder
- charakterlich nicht geeignet ist.

 Über den Ausschluss entscheidet der/die 
Jugendfeuerwehrwart/-in im Einvernehmen 
mit dem/der Ortswehrleiter/-in. 

(5) Der/die Jugendfeuerwehrwart/-in wird durch 
den/die Ortswehrleiter/-in nach Anhörung 
des Ortsfeuerwehrausschusses für die Dauer 
von 5 Jahren bestellt. Die Wiederbestellung ist 
zulässig. Der/die Jugendfeuerwehrwart/-in 
muss Angehöriger/-e der Ortsfeuerwehr sein 
und neben feuerwehrspezifischen Kenntnissen 
über ausreichende Erfahrungen im Umgang 
mit Jugendlichen verfügen. Er/sie vertritt die 
Belange der Jugendfeuerwehr gegenüber der 
Ortswehrleitung. Sollte er/sie noch nicht die 
Qualifikation als Jugendwart/-in erworben 
haben, hat er diese spätestens innerhalb von 
zwei Jahren zu erbringen und gegenüber dem/
der Ortswehrleiter/-in nachzuweisen. 

(6) Vor der ersten Bestellung und bei jeder Ver-
längerung des Jugendfeuerwehrwartes ist die 
Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 
erforderlich. Die Beantragung erfolgt gemäß § 
6 Abs. 4 dieser Satzung. Einträge jeglicher Art 
stehen einer Bestellung entgegen. 

(7) Verstößt ein Angehöriger der Jugendfeuerwehr 
mehrfach gegen die geltenden Vorschriften in 
der jeweiligen Jugendfeuerwehr bzw. kommt er 
den dienstlichen Anweisungen der Vorgesetz-
ten mehrfach nicht nach, besteht die Möglichkeit 
gegen ihn Sanktionen analog § 7 Abs. 6 zu 
verhängen. Die Sorgeberechtigten sind dabei 
im Vorfeld nachweislich einzubeziehen.

(8) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr wählen 
jährlich aus ihren Reihen einen/-e Sprecher/-
in, der die Interessen der Mitglieder gegenüber 
dem/der Jugendwart/-in vertritt.

§ 18 
Allgemeine Abteilung

(1) Bei Bedarf kann in Abstimmung mit dem/der 
Leiter/-in der Branddirektion in der Ortsfeuer-
wehreine eine Allgemeine Abteilung gebildet 
werden. 

(2) Die Allgemeine Abteilung ist Bestandteil der 
jeweiligen Ortsfeuerwehr.

(3) In die Allgemeine Abteilung können Personen 
aufgenommen werden, wenn sie für die Er-
füllung der der Ortsfeuerwehr zugewiesenen 
Spezialaufgaben erforderlich sind. Sie erhalten 
Dienst- und Schutzbekleidung sowie weitere 
Ausrüstungsgegenstände entsprechend der 
ihnen zugewiesenen Spezialaufgabe.

(4) Der/die Ortswehrleiter/-in kann nach Anhö-
rung des Ortsfeuerwehrausschusses auf Antrag 
eines/einer Angehörigen der aktiven Abteilung 
bei entsprechender Eignung den Übergang in 
die Allgemeine Abteilung gestatten, wenn der 
Dienst nicht mehr geleistet werden kann.

(5) Die Angehörigen der Allgemeinen Abteilung 
wählen aus ihrer Mitte einen/-e Leiter/-in für 
die Dauer von fünf Jahren. Er/sie vertritt die 
Belange der Mitglieder der Allgemeinen Ab-
teilung gegenüber der Ortswehrleitung. Eine 
Wiederwahl ist zulässig.

(6) Sie haben ihre Dienst- und Schutzbekleidung 
spätestens eine Woche nach Beendigung des 
Dienstes in der Allgemeinen Abteilung in 
der Bekleidungskammer der Branddirektion, 
den Funkmeldeempfänger mit ausgegebenem 
Zubehör und die Schlüssel beim/bei der 
Ortswehrleiter/-in abzugeben.

§ 19 
Alters- und Ehrenabteilung

(1) Bei Bedarf kann in jeder Ortsfeuerwehr eine 
Alters- und Ehrenabteilung gebildet werden.

(2) Die Alters- und Ehrenabteilung ist Bestandteil 
der jeweiligen Ortsfeuerwehr.

(3) In die Alters- und Ehrenabteilung können 
Angehörige der Ortsfeuerwehr übernommen 
werden, wenn sie das 65. Lebensjahr vollendet 
haben oder dauernd dienstunfähig geworden 
sind. Sie behalten die Dienstbekleidung und 
den letzten Dienstgrad. Sie haben den Funk-
meldeempfänger mit ausgegebenem Zubehör 
und nicht benötigte Schlüssel unverzüglich, 
spätestens innerhalb einer Woche beim/bei 
der Ortswehrleiter/-in abzugeben. 

(4) Der/die Ortsfeuerwehrleiter/-in kann nach 
Anhörung des Ortsfeuerwehrausschusses auf 
Antrag eines/r Angehörigen der aktiven Abtei-
lung den befristeten Übergang in die Alters- und 
Ehrenabteilung gestatten, wenn der Dienst in 
der Feuerwehr für ihn/sie aus persönlichen 
Gründen eine besondere Härte bedeutet. Die 
Befristung ist dabei auf 12 Monate begrenzt; es 
sei denn, der/die Antragsteller/-in weist einen 
längeren Bedarf nach.

(5) Ein längerer Übergang in die Alters- und Ehren-
abteilung kann insbesondere gestattet werden 
in folgenden Fällen:
- aus beruflichen Gründen mit einer örtli-

chen Abwesenheit für max. 24 Monate,
- für die Berufsausbildung für max. 36 

Monate,
- für die Studienzeit für max. 72 Monate.

(6) Der/die Leiter/-in der Branddirektion kann 
auf Vorschlag des Ortsfeuerwehrausschusses 
Personen, die sich um das Feuerwehrwesen oder 
den Brandschutz besonders verdient gemacht 
haben, als Ehrenmitglieder in die Ortsfeuerwehr 
aufnehmen. Die Ehrenmitglieder erhalten eine 
vom/von der Leiter/-in der Branddirektion 
unterzeichnete Urkunde.

(7) Die Angehörigen der Alters- und Ehrenabtei-
lung wählen aus ihrer Mitte einen/-e Leiter/-in 
für die Dauer von fünf Jahren. Er/sie vertritt 
die Belange der Mitglieder der Alters- und Eh-
renabteilung gegenüber der Ortswehrleitung. 
Eine Wiederwahl ist zulässig.

§ 20 
Musiktreibende Züge

(1) Zur Pflege der Feuerwehrmusik in der Feuer-
wehr Leipzig können im Einvernehmen mit 
dem/der Leiter/-in der Branddirektion in den 
Ortsfeuerwehren musiktreibende Züge gebildet 
werden.

(2) Der musiktreibende Zug ist Bestandteil der 
jeweiligen Ortsfeuerwehr.

(3) In den musiktreibenden Zug können Personen 
aufgenommen werden, die Interesse an der Feu-
erwehrmusik haben und über entsprechende 
Voraussetzungen verfügen. Sie können auch 
gleichzeitig Angehörige der aktiven Abteilung 
der Ortsfeuerwehr sein.

(4) Die Angehörigen des musiktreibenden Zuges 
wählen aus ihrer Mitte einen/-e Leiter/-in für 
die Dauer von fünf Jahren. Er/sie vertritt die 
Belange der Mitglieder des musiktreibenden 
Zuges gegenüber der Ortswehrleitung. Eine 
Wiederwahl ist zulässig.

(5) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten für 
die Angehörigen des musiktreibenden Zuges 
analog.

§ 21 
Ehrenmitglieder

Der/die Leiter/-in der Branddirektion kann nach 
Anhörung des Stadtfeuerwehrausschusses ver-
diente Angehörige der Feuerwehr Leipzig und 
Personen, die sich um das Feuerwehrwesen oder 
den Brandschutz besonders verdient gemacht ha-
ben, zu Ehrenmitgliedern der Feuerwehr Leipzig 
ernennen.
Die Ehrenmitglieder erhalten eine vom/von der 
Leiter/-in der Branddirektion unterzeichnete 
Urkunde.

V. Orchester der Feuerwehr Leipzig
§ 22 

Orchester
(1) Das Orchester der Feuerwehr Leipzig wird 

durch einen/-e Orchesterleiter/-in, der/die 
gleichzeitig Stadtstabführer/-in ist, geleitet. 
Dieser/-e muss Mitglied einer der musiktrei-
benden Züge sein und über die erforderlichen 
Qualifikationen verfügen. Liegen die funktions-
spezifischen Qualifikationen nicht vor, muss er/
sie bereit sein, diese nachträglich zu erbringen 
und innerhalb von zwei Jahren nachzuweisen. 
Er/sie wird für die Dauer von fünf Jahren durch 
die Angehörigen der musiktreibenden Züge 
gewählt und durch den/die Leiter/-in der 
Branddirektion berufen. Eine Wiederwahl ist 
möglich. Der/die Orchesterleiter/-in untersteht 
dem/der Leiter/-in der Branddirektion.

(2) D i e  S t e l l v e r t r e t e r / - i n n e n  d e s / d e r 
Orchesterleiters/-in sind die Leiter/-innen 
der einzelnen musiktreibenden Züge.

(3) Das Orchester der Feuerwehr Leipzig setzt sich 
aus den musiktreibenden Zügen der Ortsfeu-
erwehren zusammen. Die Festlegungen dieser 
Satzung sind für das Orchester bindend. Darü-
ber hinaus können in Abstimmung mit dem/der 
Leiter/-in der Branddirektion organisatorische 
Angelegenheiten des Orchesters in eigenen 
Festlegungen geregelt werden. 

VI. Brandsicherheitswache/Brandschutzerziehung
§ 23 

Brandsicherheitswachdienstbereiche
(1) Zur Sicherstellung der Brandsicherheitswache 

gem. § 23 SächsBRKG beruft der/die Leiter/-in 
der Branddirektion bis zu drei Bereichsleiter/-
innen und deren Stellvertreter/-innen. Sie 
gewährleisten die personelle Besetzung der 
Brandsicherheitswachen mit Angehörigen der 
aktiven Abteilung der Ortsfeuerwehren der 
Freiwilligen Feuerwehr Leipzig, die über die 
erforderlichen Fachkenntnisse verfügen.

(2) Als Bereichsleiter/-innen sowie deren 
Stellvertreter/-innen können aktive Angehö-
rige der Ortsfeuerwehren berufen werden, die 
persönlich geeignet sind, über die Qualifikation 
zum/zur Gruppenführer/-in und praktische 
Erfahrungen als Wachhabender/-e im Brand-
sicherheitswachdienst verfügen.

(3) Der/die Bereichsleiter/-in sowie deren 
Stellvertreter/-innen werden nach Vorschlag 
des Feuerwehrausschusses durch den/die 
Leiter/-in der Branddirektion auf die Dauer 
von 5 Jahren berufen. Eine Wiederberufung ist 
möglich. Die Bereichsleiter/-innen sowie deren 
Stellvertreter/-innen führen ihre Aufgaben 
nach Anweisung der zuständigen Abteilung 
der Branddirektion aus, Näheres regelt eine 
Dienstanweisung des/der Leiters/-in der 
Branddirektion.

§ 24 
Brandschutzerziehung

Die Ortsfeuerwehren können gemäß § 6 Abs.1 
Nr. 7 SächsBRKG Brandschutzerziehung durch-
führen. Die Organisation und Durchführung 
erfolgt entsprechend der Vorgaben der zustän-
digen Abteilung der Branddirektion.

VII. Stadtfeuerwehrverband
§ 25 

Stadtfeuerwehrverband
(1) Die Stadt Leipzig ist Mitglied im Leipziger 

Feuerwehrverband e.V. Die Mitgliedschaft im 
Leipziger Feuerwehrverband beruht auf dessen 
Gemeinnützigkeit und regelt sich nach dessen 
Satzung.

(2) Der Leipziger Feuerwehrverband e.V. ist zu 
allen die Feuerwehr Leipzig betreffenden 
Grundsatzentscheidungen zu hören.

(3) Der für den Stadtfeuerwehrverband gewählte 
Stadtjugendfeuerwehrwart übernimmt gleich-
zeitig die koordinativen und organisatorischen 
Aufgaben des Stadtjugend-feuerwehrwartes 
der Feuerwehr Leipzig. Die Vorgaben des § 17 
Abs. 7 dieser Satzung sind ebenfalls zwingend 
zu erfüllen.

VIII. Schlussbestimmungen
§ 26 

Aufwandsentschädigung
(1) Die Leiter/-innen der Ortsfeuerwehren, deren 

Stellvertreter/-innen und andere Feuer-wehr-
dienstleistende, die regelmäßig über das übliche 
Maß hinaus ehrenamtlich Feuerwehrdienst 
leisten, erhalten eine monatliche Aufwands-
entschädigung gemäß § 63 Abs. 1 SächsBRKG 
i.V. m. § 13 SächsFwVO nach Anlage 1 dieser 

Satzung. 
 Das übliche Maß wird überschritten, wenn 

regelmäßig besonders zeitintensive und verant-
wortungsvolle sowie Arbeit mit hoher Auswir-
kung erbracht wird. Diese Tätigkeitsmerkmale 
finden sich bei den Funktionsträger/-innen 
der Freiwilligen Feuerwehr, und zwar den 
Gerätewarten/-innen, den Jugendwarten/-
innen, den Leitern/-innen der musiktreibenden 
Züge, den Führern/-innen und Stellvertretern/-
innen von Katastrophenschutzeinheiten und 
-modulen, den Poolleiter/-innen der Brand-
sicherheitswachdienstbereiche und deren 
Stellvertretern/-innen, den Ausbildern/-innen 
und Helfern/-innen der Ausbildung der Frei-
willigen Feuerwehr sowie der Brandschutzer-
ziehung und den Wachhabenden und Posten 
der Brandsicherheitswachen.

 Die Auszahlung erfolgt halbjährlich:
- Halbjahr bis zum 31.05.,
- Halbjahr bis zum 30.11. des jeweiligen 

Jahres.
(2) Auf Antrag erhalten die Angehörigen der Frei-

willigen Feuerwehr die durch die Ausübung des 
Dienstes einschließlich der Teilnahme an der 
Aus- und Fortbildung entstehenden notwendi-
gen Auslagen und Sachschäden entsprechend § 
63 SächsBRKG i.V. m. § 13 SächsFwVO ersetzt, 
soweit die gesetzlichen Voraussetzungen 
vorliegen. Für die Erstattungen finden die 
Bestimmungen des sächsischen Reisekosten-
rechts entsprechende Anwendung. Kommen 
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr zu 
freiwilligen Sonderveranstaltungen der Stadt 
Leipzig zum Einsatz, die über den normalen 
Einsatzdienst hinausgehen; erhalten sie eine 
Aufwandsentschädigung auf der Grundlage 
einer Regelung des Oberbürgermeisters.

(3) Den Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
wird im Rahmen der Dienstdurchführung 
Rechtsschutz gewährt. Einzelheiten sind in der 
Dienstanweisung Nr. 07/2016 – Rechtsschutz 
für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Leipzig, geregelt. Sie werden den Bediensteten 
der Stadtverwaltung gleichgestellt.

§ 27 
Jubiläen und Ehrungen

Gewürdigt werden durch die Stadt Leipzig 
Dienstjubiläen der Angehörigen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Leipzig, die nicht unter die 
SächsBRKGJubZVO fallen. Für 40-, 50-, 60- und 
70-jährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr erhal-
ten die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
eine einmalige Zuwendung entsprechend der 
Anlage 2 dieser Satzung.

§ 28 
Schlussbestimmungen

(1) Bedienstete der Stadt Leipzig, die Mitglied einer 
Freiwilligen Feuerwehr sind, können während 
ihrer Arbeitszeit zur Gewährleistung der Ein-
satzbereitschaft der Ortsfeuerwehren eingesetzt 
werden, soweit nicht erhebliche dienstliche 
Interessen entgegenstehen. Diese Bediensteten 
sind durch die jeweilige Ortsfeuerwehr an der 
vorhandenen Feuerwehrtechnik auszubilden.

(2) Der/die Leiter/-in der Branddirektion wird 
ermächtigt, amtsinterne Dienstanweisungen 
zur Untersetzung dieser Satzung zu erlassen.

§ 29 
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Feuerwehr 

Leipzig vom 25. Februar 2015 außer Kraft. ■

Leipzig, 15.10.2020   Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

1. Der/ die  Ortswehrlei ter/- in,  deren 
Stellvertreter/-in und die Funktionsträger/-
innen der Freiwilligen Feuerwehr erhalten 
folgende Aufwandsentschädigungen auf 
Grundlage des § 13 SächsFwVO.

 
 1. Ortswehrleiter/-in
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung richtet 

sich nach der tatsächlichen Stärke der aktiven 
Abteilung der Ortsfeuerwehr, bis zur maxima-
len Sollstärke. Die Aufwandsentschädigung 
beträgt bei Ortsfeuerwehren mit einer Ist-Stärke

 bis 29 Angehörige  100 EUR/Monat
 ab 30 Angehörige  120 EUR/Monat

 2. Stellvertretender/-de Ortswehrleiter/-in
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung richtet 

sich nach der tatsächlichen Stärke der aktiven 
Abteilung der Ortsfeuerwehr, bis zur maxima-
len Sollstärke. Die Aufwandsentschädigung 
beträgt bei Ortsfeuerwehren mit einer Ist-Stärke

 bis 29 Angehörige  80 EUR/Monat
 ab 30 Angehörige  100 EUR/Monat
 Nimmt der/die Stellvertreter/-in die Aufgaben 

des/der Ortswehrleiters/-in im vollen Umfang 
wahr, ist § 13 (3) der SächsFwVO entsprechend 
anzuwenden.

 3. Gerätewarte/-in
 Der/die Gerätewart/-in erhält eine Aufwands-

entschädigung in Höhe von 70 EUR/Monat.
 Der Stellvertreter erhält eine Aufwandsentschä-

digung in Höhe von 50 EUR/Monat.

 4. Jugendfeuerwehrwarte/-innen
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 

75 EUR/Monat.
 Der Stellvertreter erhält eine Aufwandsentschä-

digung in Höhe von 40 EUR/Monat.

 5. Leiter/-in musiktreibender Zug
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 

50 EUR/Monat.

 6. Führer/-in Katastrophenschutzeinheiten 
 und -modulen / Leiter Führungsgruppe
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 

70 EUR/Monat.
 Die Stellvertreter erhalten eine Aufwandsent-

schädigung in Höhe von 50 EUR/Monat.

 7. Leiter der Brandsicherheitswachdienst- 
 bereiche und Stadtjugendfeuerwehrwart

 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 
80 EUR/Monat.

 Der Stellvertreter erhält eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 40 EUR/Monat.

2. Der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung 
nach Absatz 1 beginnt mit dem ersten vollen 
Monat nach der Wahl bzw. Berufung in das 
Ehrenamt und entfällt

a) mit Ablauf des Monats, in dem der/
die Anspruchsberechtigte aus seinen 
Ehrenamt scheidet oder

b) wenn der/die Anspruchsberechtigte 
ununterbrochen länger als einen Mo-
nat das Ehrenamt nicht wahrnimmt, 
für die über einen Monat hinausge-
hende Zeit.

 Hat der Anspruchsberechtigte den Grund für 
die Nichtausübung des Ehrenamtes selbst zu 
vertreten, entfällt der Anspruch auf Aufwands-
entschädigung sobald das Ehrenamt nicht mehr 
wahrgenommen wird.

 Sollte ein doppelter Anspruch auf Aufwands-
entschädigung gemäß Anlage 1 vorliegen, wird 
nur die jeweils höhere Aufwandsentschädigung 
gezahlt. Eine doppelte Zahlung ist ausgeschlos-
sen.

3. Aufwandsentschädigung für die ehrenamtlich 
tätigen Ausbilder/-innen der Feuerwehr Leip-
zig

 1. Ausbilder/-innen der Feuerwehr
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 

15 EUR je geleistete Ausbildungsstunde.
 2. Helfer/-innen der Ausbilder/-innen
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 

7,50 EUR je geleistete Ausbildungsstunde, die 
sie gemeinsam mit dem/der Ausbilder/-in 
halten.

4. Aufwandsentschädigung für die ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Feuerwehr Leipzig, 
die Brandsicherheitswachdienst leisten bzw. 
Brandschutzerziehung durchführen:

 1. Wachhabender/-e der Brandsicherheits- 
 wachen
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 

13 EUR je geleistete Stunde.
 2. Posten der Brandsicherheitswache/  
 Durchführung Brandschutzerziehung
 Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt 

10 EUR je geleistete Stunde.

Würdigung der freiwilligen Tätigkeit der Ange-
hörigen der Freiwilligen Feuerwehr Leipzig, die 
nicht unter den Geltungsbereich der SächsBRKG 
Jubiläumsverordnung (SächsBRKGJubZVO) fallen, 
erhalten bei einem Dienstjubiläum eine einmalige 
Zuwendung. 

Sie beträgt:
 - bei 40-jährigem Dienstjubiläum 300 EUR
 - bei 50-jährigem Dienstjubiläum 300 EUR
 - bei 60-jährigem Dienstjubiläum 300 EUR
 - bei 70-jährigem Dienstjubiläum 300 EUR

Anlage 1

Anlage 2
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Anzeigen

Ausschreibungen / Anzeigen 

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 
Bodenbelagsarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00551
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Bernhard-Göring-Straße 107, 04275 Leipzig, Los 
17: Bodenbelagsarbeiten �

Blitzschutzanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00585
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los 075B: Blitzschutzanlagen �

MSR-GA
Vergabenummer: L-65.3-2020-00555
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Bernhard-Göring-Straße 107, 04275 Leipzig, Los 
44: MSR-GA �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2020-00599
Bezeichnung des Auftrags: 6 Spielplätze in Leip-
zig – West, Landschaftsbau �

Instandsetzung
Vergabenummer: L-66.4-2020-00547
Bezeichnung des Auftrags: Instandsetzung Brü-
cke i.Z.d. B 2 über die Koburger Straße TBW 2 �

Zimmerer- und Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00597
Bezeichnung des Auftrags: Servicestation 2, Lau-
erscher Weg 102, 04249 Leipzig, Los 02-1: Zimme-
rer- und Tischlerarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Sanitär
Vergabenummer: L-65.3-2020-00561
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grü-
nau, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Neubau 
Erweiterungsbau, Miltitzer Weg 6a, Los 402: Sa-
nitär �

Gerüstbau
Vergabenummer: L-65.3-2020-00577
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grü-
nau, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Neubau 
Erweiterungsbau, Miltitzer Weg 6a, Los 305: Ge-
rüstbau �

Heizung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00562
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grü-
nau, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Neubau 
Erweiterungsbau, Miltitzer Weg 6a, Los 403: Hei-
zung �

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00576
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Modernisie-
rung Förderschule, Miltitzer Weg 1, Los 302: Ab-
brucharbeiten �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Abfallsammelbehälter
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00509 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Ab-
fallsammelbehältern �

Mobiliar für kommunale 
Schulen und Horte

Vergabe-Nr.: L-51-2020-00539 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Mobiliar für kommunale Schulen 
und Horte der Stadt Leipzig �

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00540 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereini-
gung in dem Objekt Stadtbezirksrathaus Wahren 
der Stadt Leipzig �

Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00546 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 

für die Objekte Thomas-Alumnat und Villa Thoma-
na der Stadt Leipzig �

Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00557 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 
in den Objekten Friedrich-Ebert-Straße 19a/Gu-
stav-Mahler-Straße 3 sowie Miltitzer Allee 36 des 
Gesundheitsamtes der Stadt Leipzig �

umweltgerechte Entsorgung
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00558 
Art und Umfang der Leistung: Übernahme und 
umweltgerechte Entsorgung eingesammelter 
pfl anzlicher, biologisch abbaubarer Abfälle der 
Stadt Leipzig �

Baumscheibenreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00571 
Art und Umfang der Leistung: Baumscheibenrei-
nigung in verschiedenen Stadtbezirken der Stadt 
Leipzig �
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Nebenberufliche Vermittler 
in Leipzig gesucht (m/w/d)
- kein klassischer Außendienst –

Wir suchen zum Ausbau unseres Vertriebsteams ständig neben-
berufliche Vermittler. Als Fremdeinsteiger bereiten wir Sie mit 
einem intensiven Qualifizierungsprogramm auf Ihre Tätigkeit vor. 
Sie sind selbstständig und suchen ein zweites Standbein?
Auch das ist bei uns möglich!

Bewerben Sie sich bei: 
Thomas.Lowitsch@HUK-COBURG.de; Tel.: 0341 268319521

STELLENMARKT

• häusliche Kranken- und Altenpflege
• Kurzzeitpflegestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pflege bei Urlaub/ Verhinderungspflege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
• Hauswirtschaft

Kompetente    
Pflege

seit 1991!

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

SCHOTTISCHE MUSIKPARADE – direkt aus 
Edinburgh mit neuem Programm zurück in Leipzig

Samstag, 27.03.2021 · 16 & 20 Uhr · Gewandhaus Leipzig
Keltischen Zauber und schot-
tische Lebensfreude - das 
können die Zuschauer erleben, 
wenn die „SCHOTTISCHE 
MUSIKPARADE“ – das Ori-
ginal aus Edinburgh, am 
Samstag, den 27. März um 

volle Klang der Bagpipes und 
Drums durch die Halle und 
erfasste die Menschen auf den 
Tribünen, sorgen im nächsten 
Moment gefühlvolle Balladen 
voll Sehnsucht und Weite für 
berauschende Stille im Saal.

ditionellen Instrumenten z.B. 
zu der Eagles-Hymne „Hotel 
California“, Mike Rutherfords 
(GENESIS)“ The Living Years“, 
Coldplays  „Every Teardrop 
is a Waterfall“ oder  Linking 
Parks „Castle of Glass“ nach 
und nach mit einstimmt, ist 
Gänsehaut-Feeling garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regi-
ment der Trommler mit seinem 
„Drumfeuerwerk““ die Halle 
vollends zum Kochen.
Esprit und ausgelassene Fest-
stimmung versprühen die 
fröhlich und energiegeladenen 
Tänze Schottlands. In immer 
neuen Formationen, pracht-
vollen Trachten und Kostümen 
betreten die Künstler die Szene 
und beflügeln sich gegenseitig 
mit ihrer ungeheuren Freude 
an der Musik und am Tanz. 
Wenn dann im Nebeldunst 
nach einer Original-Kano-
nensalve eine der inoffiziellen 
Nationalhymnen Schottlands 
wie „Flower Of Scotland“  oder 
„Amazing Grace“ erklingt 
und die Dudelsackspieler und 
Trommler in ihren Uniformen 
hautnah am Publikum vorbei 
durch die Gänge ziehen, weht 
ein Hauch echter Highland-
Luft durch die Halle!

Tickets: 0800 2181-050 (ge-
bührenfrei) sowie an allen 
LVZ-Geschäftsstellen und 
unter www.ticketgalerie.de

16 und um 20 Uhr mit neu-
em Programm nach Leipzig 
ins Gewandhaus kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, 
Musiker, Sänger und Tänzer, 
allesamt direkt aus Schottland 
eingeflogen, nehmen das Pu-
blikum einen Abend lang mit 
auf eine ebenso mitreißende 
wie abwechslungsreiche mu-
sikalische Reise. 
Vor einer Schlosskulisse mit 
Türmen und Zinnen - die 
Nachahmung eines schotti-
schen Castles - präsentieren die 
Künstler immer neue Facetten 
der schottischen Kultur. Braus-
te eben noch der eindrucks-

Die mitwirkenden Künstler ge-
hören zum Besten, was Schott-
land zu bieten hat. Die meisten 
der Teilnehmer sind beim 
weltberühmten Edinburgh 
Tattoo regelmäßig mit von der 
Partie. Zu den Dudelsackspie-
lern und Trommlern zählen 
viele Gewinner internationaler 
Wettbewerbe und Weltmeister 
auf ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwi-
schen traditionellem Dudel-
sack-Spiel und moderner 
Rockmusik gelingt. Wenn die 
Gitarristen mit ihren E-Gitar-
ren voll aufdrehen und das ge-
samte Ensemble mit seinen tra-

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEITVERANSTALTUNGSTIPP

(djd). Kurzarbeit bereits seit 
mehreren Monaten, zurückge-
hende Umsätze und unsichere 
Zukunftsaussichten: In vielen 

Branchen läuten die Alarmglo-
cken. Wie lange die Wirtschaft 
noch mit den Folgen der Corona-
Pandemie zu tun haben wird, 

kann kein Ökonom mit Sicher-
heit vorhersagen. Beschäftigte 
sind gut beraten, davor nicht 
die Augen zu verschließen, son-
dern sich frühzeitig mit neuen 
beruflichen Perspektiven zu 
beschäftigen. Zusätzliche Quali-
fizierungen können dabei helfen, 
sich neue Chancen zu eröffnen. 
„Insbesondere Erwerbstätige 
in Kurzarbeit nutzen die Mög-
lichkeit, um sich mit digitalen 
Diplomlehrgängen, Univer-
sitätslehrgängen oder MBA-
Fernstudien für die Zeit nach 
der Pandemie besserzustellen“, 
bestätigt etwa Manuel Fink von 
der E-Learning Group. Zu den 
Vorteilen des digitalen Lernens 
zählt, dass jeder Teilnehmer Zeit 
und Ort sowie das Lerntempo 
individuell bestimmen kann. 
Unter www.fernstudium.study 
gibt es einen Überblick zu den 
Möglichkeiten.

Mit digitaler Weiterbildung eröffnen sich 
neue berufliche Möglichkeiten

(djd). Es ist die weltweit 
häufigste Gelenkerkrankung, 
folglich gibt es viele unter-
schiedliche Meinungen, Erfah-
rungen und Tipps zu Arthrose. 
Allerdings gibt es auch fast 
ebenso viele Irrtümer. Grund 
genug, einige der kursierenden 
Mythen unter die Lupe zu neh-
men. Gerade jetzt in der kühlen 
Jahreszeit hört man beispiels-
weise immer wieder, dass Käl-
te die Arthrose verschlimmere. 
Das stimmt nur bedingt: Zwar 
können frostige Temperaturen 
Verspannungen fördern und 
so Beschwerden begünstigen, 
vielmehr ist es aber der in den 
Wintermonaten weit verbreite-
te Bewegungsmangel, der den 
Gelenken zusetzt.

Gelenke schonen – nein!
Damit ist gleich ein weiteres 
Gerücht ausgeräumt: Von 
Arthrose betroffene Gelenke 
soll man schonen. Falsch! 
Tatsächlich sorgt moderates 
Training sogar dafür, dass der 
angegriffene Knorpel gut mit 
lebenswichtigen Nährstoffen 

Mythen und Wahrheiten zu Arthrose
Rund um das Thema kursieren so manche Gerüchte

versorgt wird. Was wiederum 
die Nährstoffe angeht, hält 
sich oft die Ansicht, dass diese 
gegen Gelenkverschleiß wenig 
ausrichten können. Auch das 
ist so nicht richtig. Wissen-
schaftliche Untersuchungen 
zeigen andere Ergebnisse. So 
können zum Beispiel bioak-
tive Kollagen-Peptide zum 
Trinken in Verbindung mit 
anti-entzündlichem Hagebut-
ten-Extrakt positive Effekte 
erzielen. Studien mit dem 
Prüfpräparat CH-Alpha Plus 
(rezeptfrei, Apotheke) zeigen, 
dass die Knorpeldichte bei 

täglicher Einnahme der Trin-
kampullen zunimmt und sich 
der Gelenkknorpel stabilisiert. 
Unter www.ch-alpha.de gibt es 
weitere Infos sowie interessan-
te Fakten. Ein anderer Mythos 
dreht sich um Fingerknacken 
und Co. Fast jeder hat schon 
erlebt, dass manche Menschen 
auf Kommando ihre Gelen-
ke knacken lassen können. 
Dann heißt es häufig: „Davon 
bekommt man Arthrose.“ 
Auch unwillkürliche Knack-
geräusche beim Aufstehen, 
Beugen oder Strecken werden 
häufig als Vorboten oder Sym-
ptome von Gelenkverschleiß 
interpretiert. Dafür gibt es 
jedoch keine Belege. Laut 
einer Studie der Universität 
von Kalifornien hatten etwa 
„Fingerknacker“ nicht mehr 

Handprobleme, Schmerzen 
oder Schwellungen als „Nicht-
knacker“.

Der Arzt kann nicht  
helfen – doch!

Einem Irrtum sollte allerdings 
möglichst kein Arthrosepatient 
unterliegen: dass der Arzt 
nicht helfen kann. Auch wenn 
fortgeschrittener Gelenkver-
schleiß als nicht heilbar gilt, 
gibt es doch viele ärztlich 
verordnungsfähige Behand-
lungsmöglichkeiten, um die 
Beschwerden zu lindern. So 
können neben herkömmli-
chen Schmerzmitteln auch 
konservative Therapien wie 
Krankengymnastik, Einlagen, 
Orthesen sowie Kälte- und 
Wärmebehandlungen die 
Lebensqualität verbessern.

Angegriffene Gelenke zu scho-
nen, ist genau der falsche 
Rat – vielmehr tut moderates 
Training gut. Foto: djd/Kzenon 
- stock.adobe.com
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 

zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
14.11.2020
• Petersbogen-Apotheke, 04109 Leipzig, Petersstraße 36 - 44
• Lux-Apotheke, 04155 Leipzig, Gohliser Str. 24
• Auen-Apotheke, 04179 Leipzig, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141
• Margareten-Apotheke, 04319 Leipzig A.-Winkler-Straße 63
15.11.2020
• Apotheke am Bayrischen Platz, 04107 Leipzig, Riemannstraße 8
• Waldbaur-Apotheke, 04347 Leipzig, Waldbaur Straße 4 - 6
• Alte Apotheke Gohlis, 04155 Leipzig, Gohliser Straße 41
• Apotheke im Kaufland, 
 04249 Leipzig, Anton-Zickmantel-Straße 42
18.11.2020
• Columbus Apotheke International, 
 04317 Leipzig, Dresdner Straße 63 a
• Sonnen-Apotheke, 04275 Leipzig, Karl-Liebknecht-Straße 59
• Faust-Apotheke, 04157 Leipzig, Landsberger Straße 4
• Friesen-Apotheke, 04177 Leipzig, Lindenauer Markt 18
21.11.2020
• Liebig-Apotheke, 04107 Leipzig, Windmühlenstraße 41
• Luther-Apotheke, 04129 Leipzig, Wittenberger Straße 38
• Körner-Apotheke, 04229 Leipzig, Dieskaustraße 51
• Engelsdorfer Apotheke, 04319 Leipzig, Werkstättenstraße 6
22.11.2020
• McMedi Apotheke im Listbogen, 
 04103 Leipzig, Rosa-Luxemburg-Straße 32
• Regenbogen-Apotheke, 04229 Leipzig, Windorfer Straße 1 
• Fleming-Apotheke, 04279 Leipzig, Zwickauer Straße 134
• Minerva-Apotheke, 04159 Leipzig, Georg-Schumann-Straße 355
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Es gibt viele mögliche Ursa-
chen für immer wieder auftreten-
de Bauchschmerzen, Blähungen 
und Durchfälle. Können Unver-
träglichkeiten und entzündliche 
Darmerkrankungen vom Arzt 
ausgeschlossen werden, liegt 
die Vermutung eines Reiz-
darmsyndroms nahe. Bei diesem 
schlagen unter anderem Stress 
und Konflikte bis zum Darm 
durch. Doch diese Beschwerden 
können auch durch eine Bauch-
speicheldrüsenschwäche, auch 
exokrine Pankreasinsuffizienz 
(EPI) genannt, ausgelöst werden.

Sowohl beim Reizdarm als 
auch bei der Bauchspeicheldrü-
senschwäche sind Durchfälle 
typisch, die über mindestens 
4 Wochen hinweg immer wieder 
auftreten. Bei der EPI kann die 
Bauchspeicheldrüse nicht mehr 
ausreichend Verdauungsenzyme 
produzieren, daher können vor  

allem Nahrungsfette nur unzu-
reichend verdaut werden und 
finden sich im Stuhl wieder. 
Dieser für die EPI typische Fett-
stuhl ist voluminös, riecht faulig 
und stechend scharf und bleibt 
in der Toilette kleben. Manchmal 
sind auch Fettaugen im Toilet-
tenwasser sichtbar. Tritt dieser 
Fettstuhl etwa 30 Minuten nach 
den Mahlzeiten auf, vor allem 
nach stark fetthaltigen, spricht 
dies eher für eine Schwäche der 
Bauchspeicheldrüse als für einen 
Reizdarm. Ein weiterer Hinweis 
auf eine EPI  ist, dass sich die 
Beschwerden weder im Urlaub, 
wenn kein Stress vorliegt, noch in 
der Nacht bessern. In diesen Fäl-
len kann eine Laboruntersuchung 
beim Arzt auf Pankreas-Elastase 
1  die Vermutung bestätigen. Ein 
charakteristisches Symptom oder 
eine typische Untersuchung für 
das Reizdarmsyndrom gibt es 
dagegen nicht.

Mangelt es an Enzymen der 
Bauchspeicheldrüse, können 
Verdauungsenzyme in Form 
von Kapseln eingenommen 
werden. Sie werden aus der 
Bauchspeicheldrüse  von 
Schweinen (Pankreatin) oder 
aus Reispilzkulturen (Rizoenzy-
me) gewonnen und übernehmen 
die Aufgabe der körpereigenen 
Verdauungsenzyme: Sie spalten 
Fette, Proteine und Kohlen-
hydrate in der Nahrung. Wer-
den diese Arzneimittel aus der 
Apotheke regelmäßig zu allen 
Mahlzeiten eingenommen, bes-
sern sich die Beschwerden oder 
treten gar nicht erst auf. 

Das Fett in unserer Nah-
rung wird oft verteufelt und 
gilt aufgrund seiner hohen 
Energie dichte als der Dickma-
cher Nummer eins. Neben dem 
Klebereiweiß Gluten und dem 
Milchzucker Lactose wird es 
auch als Auslöser von quälenden 
Krämpfen und unkontrollier-
baren Durchfällen gesehen, die 
immer wieder nach dem Essen 
auftreten. Die Ernährungsthe-
rapeutin Dr. rer. nat. Melanie 
Ferschke, Selters, berichtet aus 
ihrem Praxisalltag:

Der Leidensdruck ist groß, 
wenn Durchfälle und Blähungen 
über Monate und Jahre anhalten. 
Die Betroffenen trauen sich nur 
unter Menschen, wenn sie wis-
sen, dass eine Toilette vor Ort ist. 
Kolikartige Schmerzen führen 
mitunter dazu, dass sie tägliche 
Arbeiten nicht mehr verrichten 
können. Wenn Hausmittel nicht 
helfen, entwickeln viele Betrof-
fene mit der Zeit eine regelrechte 
Angst vor Nahrungsfett.

Zunächst lassen sie das ent-
sprechende Lebensmittel weg, 
später auch sichtbares Fett wie 
Butter und Öl. Zudem weichen 
sie auf fettreduzierte Lebens-
mittel aus. Viele verzichten ganz 
auf Fett.

Fett liefert Energie, es wird 
zur Erhaltung der Körper-
temperatur, zum Schutz der 
inneren Organe, zum Aufbau 
der Zellwände und für den 
Hormonstoffwechsel benötigt. 
Bei einer Verbannung vom 
Speiseplan fehlen dem Körper 
zudem essentielle Fettsäuren, 
die er nicht selbst herstellen 
kann. Auch können die fettlös-
lichen Vitamine A, D, E und K 
nicht genutzt werden. Fett ist in 
den Nahrungsmitteln an Eiweiß 
gekoppelt. Bei einem Verzicht 
fehlt dem Körper daher auch 
Eiweiß für den Muskelaufbau 
und die Betroffenen werden 
nicht richtig satt. Aufgrund der 
einseitigen Ernährung mit den 
vermeintlich gut verdaulichen 
Kohlenhydraten, etwa in Nu-
deln, fühlen sich die Betroffenen 
aber oft kraftlos und ständig 
müde.

Zunächst sollte geklärt 
werden, ob es sich wirklich 
um eine Unverträglichkeit 
handelt. Bei etwa 10  Prozent 
der Magen-Darm-Beschwerden 
liegt ein Enzymmangel der 
Bauchspeicheldrüse vor. Dabei 

ist insbesondere die Fettver-
dauung gestört. In diesem Fall, 
können die fehlenden Enzyme 
eingenommen werden. Sie 
verrichten die Arbeit der kör-
pereigenen Verdauungsenzyme 
und die Beschwerden bessern 
sich. Ein Verzicht auf Fett ist 
nicht notwendig.

Die Enzyme sollten zu allen 
fetthaltigen Mahlzeiten und 
milch- bzw. sahnehaltigen 
Getränken eingenommen und 
die Enzymmenge auf das Essen 
abgestimmt werden. Dabei 
können für die gleichen Mahl-
zeiten durchaus individuell 
verschiedene Enzymmengen 
benötigt werden. Jeder muss für 
sich ausprobieren, ob die emp-
fohlene Enzymmenge ausreicht. 
Hilfreich ist dabei ein Tagebuch, 
in dem Essen, Enzymmenge und 
Beschwerden nach dem Essen 
notiert werden.

Lipase, Amylase und Protease 
zur Verdauung der Hauptnähr-
stoffe Fett, Kohlenhydrate 
und Eiweiß. In der Apotheke 
gibt es Verdauungsenzyme aus 
der Bauchspeicheldrüse von 
Schweinen (Pankreatin) oder 
aus Reispilzen (Rizoenzyme). 
Für die Akzeptanz und den 
Erfolg der Behandlung kann 
es förderlich sein, wenn ein 
Präparat gewählt wird, das den 
eigenen Bedürfnissen entspricht. 

Die vegetarischen Rizoenzyme 
in einer kleinen, gelatinefreien 
Cellulose-Kapsel sind oft die 
Wahl für Menschen, die keine 
Arzneimittel mit tierischen 
Wirkstoffen einnehmen möch-
ten oder Schluckbeschwerden 
haben.

Was haben Menschen mit 
Diabetes, Mukoviszidose und 
starkem Übergewicht gemein-
sam? Alle haben ein erhöhtes 
Risiko für eine Bauchspeichel-
drüsenschwäche, auch exokrine 
Pankreasinsuffizienz (EPI) ge-
nannt. So ist etwa ein Drittel der  
Typ-2-Diabetiker davon be-
troffen. Bei einer EPI kann die 
Bauchspeicheldrüse nur wenige 
oder gar keine Verdauungsenzy-
me herstellen. Auch mit steigen-
dem Alter lässt die Produktion 
nach, daher sind oft Personen 
in der zweiten Lebenshälfte 
von der schlechten Verdauung 
betroffen. 

Die Folgen sind stetig wieder-
kehrende Durchfälle, Blähungen 
und gürtelförmig ausstrahlende 
Oberbauchschmerzen, die 
etwa 30  Minuten nach den 
Mahlzeiten auftreten. Leider 
wird die EPI  als möglicher 
Auslöser der Beschwerden nur 
selten berücksichtigt. Daher 
sollten Betroffene, auch wenn 
das Thema peinlich erscheint, 
ihren Arzt, Heilpraktiker oder 
Apotheker auf eine mögliche 
EPI  ansprechen. Nur so kann 
ihnen schnell geholfen werden. 
Zur Behandlung werden Arznei-
mittel mit Verdauungsenzymen 
aus der Bauchspeicheldrüse von 
Schweinen oder als vegetarische 
Alternative Rizoenzyme aus 
Reispilzen eingesetzt.

Wer wissen möchte, ob eine EPI hinter seinen wiederkehrenden 
Durchfällen steckt, kann sein Risiko mit einem Selbsttest unter  
www.epi.selbsttest.online einschätzen. 

• Mukoviszidose
• Chronische Pankreatitis (überwiegend aufgrund hohem 

Alkoholkonsums)
• Diabetes mellitus Typ 1 und 2
• Starkes Übergewicht
• Zöliakie/Sprue
• Gallensteine
• Alter (50 plus)
• Starkes Rauchen
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Standorte Schadstoffmobil
Montag, 16.11. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, -Abtndf.
11.45-12.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.15-14.00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14.15-15.00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.15-16.00 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16.15-17.00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
Dienstag, 17.11. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz
11.45-12.30 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
13.15-14.00 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
14.15-15.00 Uhr Mascovstr./Krönerstr. (ggü. Nr. 44, Feuerwehrzufahrt)
15.15-16.00 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
16.15-17.00 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
Mittwoch, 18.11. Feiertag (Buß- und Bettag)
Donnerstag, 19.11. Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
11.45-12.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
13.15-14.00 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
14.15-15.00 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.15-16.00 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
16.15-17.00 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
Montag, 23.11. Connewitz, Lößnig, Marienbrunn
08.45-09.30 Uhr Selneckerstraße/Heilemannstraße
09.45-10.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
10.45-11.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12.15-13.00 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
Dienstag, 24.11. Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt
08.45-09.30 Uhr Holbeinstraße (zw. Schnorr- u. Oeserstraße)
09.45-10.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
10.45-11.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.15-13.00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.15-14.00 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße
Mittwoch, 25.11. Zentrum-Süd, -West, -Nordwest, -Nord
08.45-09.30 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
09.45-10.30 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
10.45-11.30 Uhr verl. Goyastraße (Wirtschaftseingang)/Am Sportforum
12.15-13.00 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
13.15-14.00 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
Donnerstag, 26.11. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz
08.45-09.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
09.45-10.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
10.45-11.30 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.15-13.00 Uhr Am Ring (Glascontainer)
13.15-14.00 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)

Neuer Wertstoffhof in  
Geithainer Straße geöffnet

Der Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig wird am 16.11.2020, ab 11.00 Uhr die 
Tore des neu gebauten Wertstoffhofes in der Geithainer Straße 13 öffnen. Der 
neue Wertstoffhof ist von der Nutzungsfläche her der größte in der Stadt. Ge-
öffnet zur Abgabe von Sperrmüll, Elektroschrott und Gartenabfällen hat der 
Wertstoffhof am 16. November bis 18.00 Uhr. Ab 17. November gelten folgen-
de Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-19.00 Uhr so-
wie Sa. 8.30-14.00 Uhr. 

Verschiebung der Abfallentsorgung  
durch Feiertag

Durch den Buß- und Bettag am 18.11.2020 gibt es folgende terminliche Ände-
rungen in der Abfallentsorgung.
Mittwoch, 18.11.  verlegt auf  Donnerstag, 19.11.
Donnerstag, 19.11.  verlegt auf  Freitag, 20.11.
Freitag, 20.11.  verlegt auf Samstag,  21.11.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leipzig 
GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. Rückfra-
gen rund um die Abfallentsorgung beantwortet die Fachberatung des Eigen-
betriebs Stadtreinigung Leipzig telefonisch unter 6 57 11 11 oder per E-Mail 
an fachberatung@srleipzig.de.  Da sich kurzfristig Änderungen ergeben 
können, informieren Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreini-
gung-leipzig.de oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. 
fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat folgende 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-19.00 Uhr sowie 
Sa. 8.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Bekanntmachung der Stadtwerke Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Stadtwerke Leipzig GmbH gibt für nachstehende Produkte die ab 1. Januar 2021 gültigen Preise bekannt. Die Strom- und Gasgrundversorgungs-
verordnung, die Ergänzenden Bedingungen sowie die Preisblätter sind im Internet unter www.L.de/stadtwerke abrufbar und liegen für Sie in den 
Geschäftsräumen unseres Energie- und Umweltzentrums in der Katharinenstraße 17 in Leipzig aus. Gern senden wir Ihnen diese Dokumente auf 
Wunsch auch zu.

L-Strom.basis (Grundversorgung)/Ersatzversorgung Strom1

Basisversorgung Strom2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   23,75   28,26
Grundpreis bei Nutzung eines Eintarifzählers €/Jahr  125,16  148,94
Grundpreis bei Nutzung spezieller Messtechnik €/Jahr5  129,36  153,94

1 gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergän-
zenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Stromlieferung an Letztverbraucher, deren Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerb-
liche Zwecke 10.000 kWh/Jahr übersteigt; gemäß der gültigen Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke  
Leipzig GmbH für die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grundversorgung (Großkun-
den-Lieferbedingungen) in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige Leistungen 
der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau 
der Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsver-
sorgungsnetzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 
gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag 
auf Steuerermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

5 Der Grundpreis wird berechnet, wenn für Ihre Verbrauchsstelle spezielle Messtechnik zum Einsatz kommt:
 z. B. Mehrtarifzähler oder Zweirichtungszähler.

strom.natur privat1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   24,55   29,21
Grundpreis €/Jahr  109,79  130,65

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag strom.natur.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungs-
netzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige 
Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Wärmestromverträge1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Nachtstromspeicheranlagen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   18,18   21,63
Arbeitspreis Tagnachladung ct/kWh   21,18   25,20
Grundpreis €/Jahr   52,97   63,03

Wärmepumpen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   17,40   20,71
Arbeitspreis Hochtarifzeit ct/kWh   20,40   24,28
Grundpreis €/Jahr   92,97  110,63

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Wärmestromvertrag.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversor-
gungsnetzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 
gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Strom für vorübergehend angeschlossene Anlagen1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   26,82   31,92
Grundpreis €/Jahr  134,79  160,40

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag für vorübergehend angeschlossene Anlagen.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungs-
netzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige 
Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf 
Steuerermäßigung stellen.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

L-Gas.basis (Grundversorgung)/Ersatzversorgung Erdgas1

Basisversorgung Erdgas2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Energiesteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh    5,28    6,28
Grundpreis €/Jahr  115,55  137,50 

1 gemäß der gültigen Gasgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergänzenden 
Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Gaslieferung an Letztverbraucher, deren Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerbliche Zwe-
cke 10.000 kWh/Jahr übersteigt; gemäß der gültigen Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH für 
die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grundversorgung (Großkunden-Lieferbedingungen) 
in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten u. a. die jeweils gültige Energiesteuer, den CO2-Preis sowie die Konzessionsabgaben-
höchstsätze.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf 
Steuerermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Bitte beachten Sie: Informationen zu Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Energieeffizienzverbesserung und Energieeinsparung sowie ihren Angeboten finden Sie auf einer  
bei der Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) öffentlich geführten Anbieterliste unter www.bfee-online.de. Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und  
der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen  
erhalten Sie auf unserer Internetseite unter www.L.de/stadtwerke/energieeffizienz.

Wir sind Leipziger.

www.L.de/stadtwerke

Schreiben Sie uns:
Stadtwerke Leipzig GmbH
Postfach 10 06 14
04006 Leipzig
E-Mail: stadtwerke@L.de

Besuchen Sie uns:
Energie- und Umweltzentrum
Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig
Servicezeiten: Montag–Freitag, 9–20 Uhr
 Samstag, 10–16 Uhr

Telefon: 0341 121-3333
Telefax: 0341 121-6828

Bekanntmachung der Stadtwerke Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Stadtwerke Leipzig GmbH gibt für nachstehende Produkte die ab 1. Januar 2021 gültigen Preise bekannt. Die Strom- und Gasgrundversorgungs-
verordnung, die Ergänzenden Bedingungen sowie die Preisblätter sind im Internet unter www.L.de/stadtwerke abrufbar und liegen für Sie in den 
Geschäftsräumen unseres Energie- und Umweltzentrums in der Katharinenstraße 17 in Leipzig aus. Gern senden wir Ihnen diese Dokumente auf 
Wunsch auch zu.

L-Strom.basis (Grundversorgung)/Ersatzversorgung Strom1

Basisversorgung Strom2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   23,75   28,26
Grundpreis bei Nutzung eines Eintarifzählers €/Jahr  125,16  148,94
Grundpreis bei Nutzung spezieller Messtechnik €/Jahr5  129,36  153,94

1 gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergän-
zenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Stromlieferung an Letztverbraucher, deren Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerb-
liche Zwecke 10.000 kWh/Jahr übersteigt; gemäß der gültigen Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke  
Leipzig GmbH für die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grundversorgung (Großkun-
den-Lieferbedingungen) in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige Leistungen 
der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau 
der Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsver-
sorgungsnetzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 
gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag 
auf Steuerermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

5 Der Grundpreis wird berechnet, wenn für Ihre Verbrauchsstelle spezielle Messtechnik zum Einsatz kommt:
 z. B. Mehrtarifzähler oder Zweirichtungszähler.

strom.natur privat1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   24,55   29,21
Grundpreis €/Jahr  109,79  130,65

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag strom.natur.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungs-
netzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige 
Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Wärmestromverträge1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Nachtstromspeicheranlagen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   18,18   21,63
Arbeitspreis Tagnachladung ct/kWh   21,18   25,20
Grundpreis €/Jahr   52,97   63,03

Wärmepumpen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   17,40   20,71
Arbeitspreis Hochtarifzeit ct/kWh   20,40   24,28
Grundpreis €/Jahr   92,97  110,63

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Wärmestromvertrag.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversor-
gungsnetzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 
gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Strom für vorübergehend angeschlossene Anlagen1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   26,82   31,92
Grundpreis €/Jahr  134,79  160,40

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag für vorübergehend angeschlossene Anlagen.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungs-
netzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige 
Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf 
Steuerermäßigung stellen.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

L-Gas.basis (Grundversorgung)/Ersatzversorgung Erdgas1

Basisversorgung Erdgas2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Energiesteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh    5,28    6,28
Grundpreis €/Jahr  115,55  137,50 

1 gemäß der gültigen Gasgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergänzenden 
Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Gaslieferung an Letztverbraucher, deren Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerbliche Zwe-
cke 10.000 kWh/Jahr übersteigt; gemäß der gültigen Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH für 
die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grundversorgung (Großkunden-Lieferbedingungen) 
in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten u. a. die jeweils gültige Energiesteuer, den CO2-Preis sowie die Konzessionsabgaben-
höchstsätze.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf 
Steuerermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Bitte beachten Sie: Informationen zu Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Energieeffizienzverbesserung und Energieeinsparung sowie ihren Angeboten finden Sie auf einer  
bei der Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) öffentlich geführten Anbieterliste unter www.bfee-online.de. Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und  
der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen  
erhalten Sie auf unserer Internetseite unter www.L.de/stadtwerke/energieeffizienz.

Wir sind Leipziger.

www.L.de/stadtwerke

Schreiben Sie uns:
Stadtwerke Leipzig GmbH
Postfach 10 06 14
04006 Leipzig
E-Mail: stadtwerke@L.de

Besuchen Sie uns:
Energie- und Umweltzentrum
Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig
Servicezeiten: Montag–Freitag, 9–20 Uhr
 Samstag, 10–16 Uhr

Telefon: 0341 121-3333
Telefax: 0341 121-6828

Bekanntmachung der Stadtwerke Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Stadtwerke Leipzig GmbH gibt für nachstehende Produkte die ab 1. Januar 2021 gültigen Preise bekannt. Die Strom- und Gasgrundversorgungs-
verordnung, die Ergänzenden Bedingungen sowie die Preisblätter sind im Internet unter www.L.de/stadtwerke abrufbar und liegen für Sie in den 
Geschäftsräumen unseres Energie- und Umweltzentrums in der Katharinenstraße 17 in Leipzig aus. Gern senden wir Ihnen diese Dokumente auf 
Wunsch auch zu.

L-Strom.basis (Grundversorgung)/Ersatzversorgung Strom1

Basisversorgung Strom2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   23,75   28,26
Grundpreis bei Nutzung eines Eintarifzählers €/Jahr  125,16  148,94
Grundpreis bei Nutzung spezieller Messtechnik €/Jahr5  129,36  153,94

1 gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergän-
zenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Stromlieferung an Letztverbraucher, deren Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerb-
liche Zwecke 10.000 kWh/Jahr übersteigt; gemäß der gültigen Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke  
Leipzig GmbH für die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grundversorgung (Großkun-
den-Lieferbedingungen) in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige Leistungen 
der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau 
der Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsver-
sorgungsnetzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 
gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag 
auf Steuerermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

5 Der Grundpreis wird berechnet, wenn für Ihre Verbrauchsstelle spezielle Messtechnik zum Einsatz kommt:
 z. B. Mehrtarifzähler oder Zweirichtungszähler.

strom.natur privat1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   24,55   29,21
Grundpreis €/Jahr  109,79  130,65

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag strom.natur.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungs-
netzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige 
Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Wärmestromverträge1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Nachtstromspeicheranlagen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   18,18   21,63
Arbeitspreis Tagnachladung ct/kWh   21,18   25,20
Grundpreis €/Jahr   52,97   63,03

Wärmepumpen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   17,40   20,71
Arbeitspreis Hochtarifzeit ct/kWh   20,40   24,28
Grundpreis €/Jahr   92,97  110,63

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Wärmestromvertrag.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversor-
gungsnetzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 
gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Strom für vorübergehend angeschlossene Anlagen1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   26,82   31,92
Grundpreis €/Jahr  134,79  160,40

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag für vorübergehend angeschlossene Anlagen.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen u. a. die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungs-
netzen), die Offshore-Netzumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige 
Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf 
Steuerermäßigung stellen.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

L-Gas.basis (Grundversorgung)/Ersatzversorgung Erdgas1

Basisversorgung Erdgas2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Energiesteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh    5,28    6,28
Grundpreis €/Jahr  115,55  137,50 

1 gemäß der gültigen Gasgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergänzenden 
Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Gaslieferung an Letztverbraucher, deren Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche und gewerbliche Zwe-
cke 10.000 kWh/Jahr übersteigt; gemäß der gültigen Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH für 
die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grundversorgung (Großkunden-Lieferbedingungen) 
in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten u. a. die jeweils gültige Energiesteuer, den CO2-Preis sowie die Konzessionsabgaben-
höchstsätze.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf 
Steuerermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Bitte beachten Sie: Informationen zu Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Energieeffizienzverbesserung und Energieeinsparung sowie ihren Angeboten finden Sie auf einer  
bei der Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) öffentlich geführten Anbieterliste unter www.bfee-online.de. Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und  
der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen  
erhalten Sie auf unserer Internetseite unter www.L.de/stadtwerke/energieeffizienz.

Wir sind Leipziger.

www.L.de/stadtwerke

Schreiben Sie uns:
Stadtwerke Leipzig GmbH
Postfach 10 06 14
04006 Leipzig
E-Mail: stadtwerke@L.de

Besuchen Sie uns:
Energie- und Umweltzentrum
Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig
Servicezeiten: Montag–Freitag, 9–20 Uhr
 Samstag, 10–16 Uhr

Telefon: 0341 121-3333
Telefax: 0341 121-6828
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